
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

des 
Saale-Orla-Kreises  



 
2 

Inhaltsverzeichnis: 

1. Haushaltsrechnung für das Jahr 2016 ......................................................................................................................................................... 5 

1.1. Festsetzung des Ergebnisses nach Abschlussbuchungen ......................................................................................................................... 5 

2. Überblick über die Haushaltswirtschaft und die Kassenlage im abgelaufenen Haushaltsjahr 2016 ........................................................ 6 

2.1. Haushaltssatzung ......................................................................................................................................................................................... 6 
2.1.1. Haushaltsplan ................................................................................................................................................................................................................................................................................ 6 
2.1.2. Haushaltslage, Rücklage und Verschuldung ............................................................................................................................................................................................................................... 7 

3. Verwaltungshaushalt .................................................................................................................................................................................... 9 

3.1. Gesamtergebnis ........................................................................................................................................................................................... 9 

3.2. Ermittlung des Jahresergebnisses nach Einzelplänen .............................................................................................................................. 10 

3.3. Verwaltungshaushalt - Einnahmen ............................................................................................................................................................ 11 
3.3.1. Struktur der Einnahmen des Verwaltungshaushaltes ................................................................................................................................................................................................................ 11 
3.3.2. Entwicklung der allgemeinen und besonderen Finanzzuweisungen gemäß Thüringer Finanzausgleichsgesetz – ThürFAG .............................................................................................. 12 
3.3.3. Schullastenausgleich nach Schularten ....................................................................................................................................................................................................................................... 12 
3.3.4. Entwicklung weiterer Finanzzuweisungen des Freistaates ....................................................................................................................................................................................................... 13 
3.3.5. Entwicklung der Gebühreneinnahmen ....................................................................................................................................................................................................................................... 13 

3.4. Verwaltungshaushalt Ausgaben ................................................................................................................................................................. 15 
3.4.1. Struktur der Ausgaben des Verwaltungshaushaltes .................................................................................................................................................................................................................. 15 
3.4.2. Spezielle Sachthemen zum Verwaltungshaushalt ..................................................................................................................................................................................................................... 16 
3.4.3. Personalausgaben ...................................................................................................................................................................................................................................................................... 18 

3.5. Abrechnung Epl. 2 Schulen und UA 56 Sporthallen nach Gesamtgruppierungen ................................................................................... 20 

3.6. Abrechnung Sozialhilfe – und Jugendhilfeaufwand 2016 .......................................................................................................................... 22 

3.7. Auswertung des Bildungs- und Teilhabepakets 2016 ............................................................................................................................... 24 

3.8. Abrechnung Deckungskreise und Budget.................................................................................................................................................. 25 
3.8.1. Deckungskreise ........................................................................................................................................................................................................................................................................... 25 
3.8.2. Budgetergebnisse ....................................................................................................................................................................................................................................................................... 25 

3.9. Planvergleich nach Einzelansätzen Verwaltungshaushalt ........................................................................................................................ 26 
3.9.1. Ausgewählte Einnahmeüber- und –unterschreitungen.............................................................................................................................................................................................................. 26 
3.9.2. Ausgewählte Ausgabeüber- und –unterschreitungen ................................................................................................................................................................................................................ 35 

3.10. Reste im Verwaltungshaushalt ................................................................................................................................................................... 48 
3.10.1. Kasseneinnahmereste ................................................................................................................................................................................................................................................................ 48 
3.10.2. Kassenausgabereste .................................................................................................................................................................................................................................................................. 49 
3.10.3. Haushaltsausgabereste Verwaltungshaushalt ........................................................................................................................................................................................................................... 50 



 
3 

3.11. Zuführung vom Verwaltungshaushalt zum Vermögenshaushalt ............................................................................................................... 53 

4. Vermögenshaushalt ................................................................................................................................................................................... 54 

4.1. Gesamtergebnis ......................................................................................................................................................................................... 54 
4.1.1. Ermittlung der Zuschussbedarfes Vermögenshaushalt der Einzelpläne 0 – 8 ......................................................................................................................................................................... 55 

4.2. Erläuterungen zum Vermögenshaushalt .................................................................................................................................................... 56 

4.3. Struktur der Einnahmen des Vermögenshaushaltes ................................................................................................................................. 56 
4.3.1. Einnahmen des Vermögenshaushaltes nach Gruppierungen .................................................................................................................................................................................................. 57 
4.3.2. Zweckgebundene Zuweisungen und Zuschüsse ...................................................................................................................................................................................................................... 58 

4.4. Vermögenshaushalt Ausgaben .................................................................................................................................................................. 60 
4.4.1. Struktur der Ausgaben des Vermögenshaushaltes ................................................................................................................................................................................................................... 60 
4.4.2. Ausgaben des Vermögenshaushaltes nach Gruppierungen .................................................................................................................................................................................................... 60 

4.5. Planvergleich nach Einzelansätzen Vermögenshaushalt .......................................................................................................................... 61 
4.5.1. Ausgewählte Einnahmeüber- und –unterschreitungen des Vermögenshaushalts in Höhe von mehr als +/- 10.000 € ......................................................................................................... 61 
4.5.2. Ausgewählte Ausgabenüber- und unterschreitungen des Vermögenshaushalts in Höhe von mehr als +/- 10.000 € ............................................................................................................ 63 

4.6. Reste im Vermögenshaushalt .................................................................................................................................................................... 68 
4.6.1. Kasseneinnahmereste ................................................................................................................................................................................................................................................................ 68 
4.6.2. Kassenausgabereste .................................................................................................................................................................................................................................................................. 68 
4.6.3. Haushaltsreste ............................................................................................................................................................................................................................................................................. 68 

5. Verwahr- und Vorschusskonten ................................................................................................................................................................. 75 

5.1. Verwahrkonten ............................................................................................................................................................................................ 75 
5.1.1. Verzeichnis der unerledigten Verwahrkonten ............................................................................................................................................................................................................................ 75 
5.1.2. Verzeichnis der unerledigten Verwahrkonten – Kassenkonten ................................................................................................................................................................................................. 76 

5.2. Vorschusskonten ........................................................................................................................................................................................ 77 
5.2.1. Verzeichnis der unerledigten Vorschusskonten ......................................................................................................................................................................................................................... 77 
5.2.2. Verzeichnis der unerledigten Vorschusskonten – Kassenkonten ............................................................................................................................................................................................. 77 

6. Vermögensübersicht und Beteiligungen .................................................................................................................................................... 78 

7. Verzeichnis über die gestundeten Beträge ............................................................................................................................................... 79 

8. Haushaltsrechnung..................................................................................................................................................................................... 80 

8.1. Rechnungsquerschnitt ................................................................................................................................................................................ 80 

8.2. Gruppierungsübersicht ............................................................................................................................................................................... 85 

8.3. Finanzierungsübersicht Jahresrechnung Saale-Orla-Kreis ....................................................................................................................... 95 

9. Anlagen ....................................................................................................................................................................................................... 96 



 
4 

9.1. Übersicht über die Rücklagen .................................................................................................................................................................... 96 

9.2. Übersicht über die Schulden im Jahr 2016 ................................................................................................................................................ 97 

9.3. Kassenmäßiger Abschluss ....................................................................................................................................................................... 100 
9.3.1. Ermittlung des buchmäßigen Kassenbestandes für das Jahr 2016........................................................................................................................................................................................ 100 
9.3.2. Kassenmäßiger Abschluss für das Jahr 2016 ......................................................................................................................................................................................................................... 101 
9.3.3. Kassenmäßiger Abschluss nach Einzelplänen für das Jahr 2016 .......................................................................................................................................................................................... 102 

9.4. Proben ....................................................................................................................................................................................................... 103 
9.4.1. Darstellung Soll Haushaltsrechnung für das Jahr 2016 ........................................................................................................................................................................................................... 103 
9.4.2. Gegenprobe Planablauf-Vergleich Haushaltsrechnung für das Jahr 2016............................................................................................................................................................................. 104 
9.4.3. Gegenprobe Soll-Vergleich Haushaltsrechnung für das Jahr 2016 ........................................................................................................................................................................................ 105 
9.4.4. Gegenprobe Ist-Vergleich Haushaltsrechnung für das Jahr 2016 .......................................................................................................................................................................................... 106 
9.4.5. Gegenprobe Reste-Vergleich Haushaltsrechnung für das Jahr 2016 .................................................................................................................................................................................... 107 

9.5. Kostenfeststellungen für Baumaßnahmen ............................................................................................................................................... 108 

9.6. Übersicht über die Erfüllung der Deckungskreise .................................................................................................................................... 114 
 
 



 
5 

1. Haushaltsrechnung für das Jahr 2016 

1.1. Festsetzung des Ergebnisses nach Abschlussbuch ungen 

 
Bezeichnung Verwaltungshaushalt 

€ 
Vermögenshaushalt 

€ 
Gesamt 

€ 
1 2 3 4 5 

1. Soll-Einnahmen 101.542.571,23  40.869.722,89  142.412.294,12  

 davon Globalbereinigung -2.070.000,00  0,00  -2.070.000,00  

2. + Neue Haushaltseinnahmereste - 918.719,21  918.719,21  

3. ./. Abgang Alter Haushaltseinnahmereste - 0,00  0,00  

4. ./. Abgang Alter Kasseneinnahmereste 575.850,82  0,00  575.850,82  

5. Summe bereinigter Soll-Einnahmen 100.966.720,41  41.788.442,10  142.755.162,51  

6. Soll-Ausgaben 99.809.057,37  39.254.316,31  139.063.373,68  

 Darin enthalten Zuführung zum VMHH 
5.187.679,17  € 

Überschuss VMHH  
0,00  € 

 (Zuführung zur Rücklage) 

 

7. + Neue Haushaltsausgabereste 1.231.409,51  2.994.021,94  4.225.431,45  

8. ./. Abgang Alter Haushaltsausgabereste 60.692,27  459.896,15  520.588,42  

9. ./. Abgang Alter Kassenausgabereste 13.054,20  0,00  13.054,20  

10. Summe bereinigter  Soll-Ausgaben 100.966.720,41  41.788.442,10  142.755.162,51  

11. Ausgleich 0,00  0,00  0,00  
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2. Überblick über die Haushaltswirtschaft und die K assenlage im abgelaufenen Haushaltsjahr 2016 

2.1. Haushaltssatzung 

2.1.1. Haushaltsplan 

Der Kreistag des Saale-Orla-Kreises verabschiedete am 15.02.2016 den Haushaltsplan 2016 einschließlich der dazugehörigen Satzung. 
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde vom Thüringer Landesverwaltungsamt am 21.03.2016 erteilt. 
 
Die genehmigungspflichtigen Bestandteile für das Jahr 2016 waren: 
- die Kreditermächtigungen in Höhe von 1.333.500 € 
- die Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 2.440.000 € 
- die Kreisumlage mit einem Umlagesoll von 31.951.500 € und einem Umlagesatz von 48,028 v.H. 
 
Bei der Erstellung des Haushaltsplanes 2016 mussten insbesondere die Mehraufwendungen im Zusammenhang mit der Ausnahmesituation im Asylbereich 
berücksichtigt werden. Gleichzeitig waren steigende Aufwendungen im Sozialbereich, vor allem bei den Hilfen in besonderen Lebenslagen zu 
veranschlagen. Parallel wurden auch die Schlüsselzuweisungen weiter gekürzt, die nur zum Teil über eine Erhöhung des Mehrbelastungsausgleiches 
kompensiert werden konnten. Durch strikte Kürzungen der Planansätze in den einzelnen Fachbereichen konnten die steigenden Aufwendungen zum Teil 
ausgeglichen werden. Die Kürzungen führten zu erheblichen Einschnitten, die nur durch intensive Bemühungen der verschiedenen Bereiche realisiert 
werden können. Die fehlenden Landeszuweisungen konnten durch weitere Kürzungen nicht mehr ausgeglichen werden. Um einen ausgeglichenen 
Haushalt vorlegen zu können, war die Erhöhung des Kreisumlagesolls notwendig. Aufgrund der sehr guten wirtschaftlichen Lage der Unternehmen in den 
Kommunen, ist eine deutliche Steigerung der Umlagegrundlagen zu verzeichnen. Der Hebesatz für die Berechnung der Kreisumlage bleibt damit bei  
48,028 Prozent.  
 
Im Vermögenshaushalt wurde der Abschluss der begonnenen Maßnahmen bzw. die Umsetzung des KT Beschlusses vom 08.06.2015 zur Verwendung der 
zusätzlichen Investitionspauschale veranschlagt. Neu aufgenommen wurden im Schulbereich u.a. die Sanierung der Gemeinschaftsschule Triptis und der 
Beginn der Sanierung der Freisportanlage in Schleiz. Einen weiteren Schwerpunkt 2016 stellte die Umsetzung der Verhandlungen zu den 
Restitutionsansprüchen im Museum Schloss Burgk dar. In Realisierung der haushaltssichernden Maßnahmen im Jahr 2015 war eine Rücklagenentnahme 
zur Finanzierung des Vermögenshaushaltes in Höhe von 3.257,0 T€ möglich. Die Zuführung aus dem Verwaltungshaushalt wurde gegenüber dem Vorjahr 
um 750 T€ reduziert. Zum Ausgleich des Vermögenshaushaltes war eine Kreditaufnahme in Höhe von 1.333,5 T€ eingestellt. 
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2.1.2. Haushaltslage, Rücklage und Verschuldung 

Die Genehmigung der Haushaltssatzung erfolgte durch das Thüringer Landesverwaltungsamt erneut ohne Auflagen. Der Landrat hat sich unabhängig davon 
gewissenhaft mit der Entwicklung der Kreisumlage ab dem Jahr 2016 und der Frage der Zumutbarkeit für die Kommunen auseinander gesetzt. Im Finanzplan aus 
dem Jahr 2016 für das Jahr 2017 wird deutlich, dass zum Ausgleich des Haushaltes 2017 die drastische Erhöhung des Umlagesolls der Kreisumlage um  
ca. 1,75 Mio. € notwendig ist. Um diesen Kreisumlageanstieg 2017 vollständig kompensieren zu können, musste auch im Jahr 2016 weiterhin auf eine sparsame 
Haushaltsführung geachtet werden. Etwaige Minderausgaben oder Mehreinnahmen, die nicht zur Kompensation von sonstigen Mehraufwendungen benötigt 
wurden, waren in geeigneter Art und Weise von der geplanten Rücklagenentnahme 2016 abzusetzen. Der sich dann ergebende Betrag der allgemeinen Rücklage 
über dem gesetzlichen Sockelbetrag kann im Jahr 2017 entnommen werden und zur Finanzierung der geplanten Maßnahmen im Vermögenshaushalt eingesetzt 
werden. Dies sollte im Ergebnis die Zuführung vom Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt reduzieren und mittelbar zur Senkung des Kreisumlagesolls 
führen. Aus diesem Grund wurden durch den Landrat im April 2016 haushaltswirtschaftliche Sperren von insgesamt 646 T€ ausgesprochen.  
 
Unter Bezugnahme auf das Jahresergebnis 2016 kann die Erfüllung des oben genannten Ziels, die Rücklagenentnahme 2016 zu Gunsten von 2017 zu minimieren, 
bestätigt werden. Zum Jahresende können insgesamt 5.187.679,17 € vom Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt zugeführt werden. Im Vergleich zum 
Ansatz 2016 sind das ca. 1.569,5 T€ mehr als geplant. Durch diese Mehreinnahme im Vermögenshaushalt und weiteren Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben ist 
die Reduzierung der Entnahme aus der Rücklage um ca. 690 T€ sowie die Absetzung der vollständigen Kreditermächtigung aus dem Jahr 2016 möglich. 
 
Sowohl die verhängten Sperren ermöglichen den Überschuss des Verwaltungshaushaltes als auch weitere Effekte aus dem laufenden Jahr 2016, die nachfolgend 
dargestellt werden sollen. 
 
Im Bereich Personal belaufen sich zum 31.12.2016 die Minderausgaben auf weit über 1 Mio. € und die Mindereinnahmen auf über 400 T€. Der Zuschussbedarf 
liegt somit 933 T€ unter dem ursprünglich geplanten Zuschussbedarf. Durch das Ende des Modellprojekts zum 31.07.2016 sind die Horte und somit auch die 
Personalkosten der Horterzieher beim Land ansässig (-576 T€ Ausgaben und -440 T€ Einnahmen). Im Bereich Asyl mussten statt der geplanten 8 nur  
3 Sozialarbeiter eingestellt werden, da die Anzahl an Asylbewerbern nicht in der prognostizierten Höhe anstieg (-190 T€). Durch über einen langen Zeitraum 
unbesetzte Amtsarztstellen entstehen Minderausgaben von rund 72 T€. Zudem wirkt sich auch im Jahr 2016 der massive Krankenstand positiv für das 
Jahresergebnis aus und ermöglicht des Weiteren die Kompensation des Leistungsentgelts.  
 
Im Bereich Asyl gibt es viele Veränderungen, da die vorhergesagte Anzahl an Asylbewerbern nicht eingetreten ist. Es sinken zwar die Ausgaben aber parallel auch 
die Einnahmen aus den Landespauschalen und insbesondere die noch nicht abgerechnete Erstattung der Krankenhilfe führt insgesamt im Bereich Asyl, ohne 
Berücksichtigung der Personalausgaben, zu einem erhöhten Zuschuss von fast 1,2 Mio. €. Ein großer Teil kann über die Richtlinie zur Förderung der Thüringer 
Kommunen bei der Integration von Flüchtlingen in Höhe von rund 670 T€ ausgeglichen werden. Im Bereich Jugend mussten rund 590 T€ für die Heimerziehung 
von Kindern und Jugendlichen nicht verausgabt werden. Im Bereich Soziales konnten rund 300 T€ bei den Kosten der Unterkunft und Heizung unter 
Berücksichtigung der adäquat gesunkenen Bundeserstattung gespart werden. Es ist jedoch abzuwarten, wie sich dies in 2017 entwickelt, wenn anerkannte 
Flüchtlinge leistungsberechtigt werden. 
 
Weitere Reduzierungen des Zuschussbedarfs entstehen durch erhöhte Verwaltungs- und Benutzungsgebühren bzw. ähnliche Entgelte (Gr. 10, 11) in Höhe von 
343 T€. Insgesamt kann die Haushaltslage als stabil eingeschätzt werden.  
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Bestand der allgemeinen Rücklage 
Der Bestand der allgemeinen Rücklage entwickelt sich folgendermaßen: 
 

Bestand am 01.01.2016 5.514.778,67 € 
Entnahme aus der Rücklage 2.564.510,57 € 
Zuführung zur Rücklage 0,00 € 
Bestand am 31.12.2016 2.950.268,10 € 

 
Eine detaillierte Aufstellung zur allgemeinen Rücklage ist in den Anlagen im Punkt 9.1 Übersicht über die Rücklagen zu finden. 
 
 

Entwicklung Gesamtverschuldung 
Die Gesamtverschuldung stellt sich voraussichtlich zum Jahresende 2016 wie folgt dar: 
 

Stand der Verschuldung am 01.01.2016 41.876,8 T€ 
Neuaufnahme allg. 0,0 T€ 
Neuaufnahme Schulen 0,0 T€ 
Tilgung -2.061,1 T€ 

Tilgung Schulen -724.7 T€ 

Bestand am 31.12.2016 39.090,9 T€ 

nachrichtlich:  Restkaufwert ÖPP Verwaltungsgebäude 
Schleiz 

4.884,4 T€ 

 Restkaufwert ÖPP Schulzentrum Bad LBS 1. BA 2.599,1 T€ 
 46.574,4 T€ 

 
Noch offene, bereits genehmigte Kreditaufnahme: keine 
 
Im Rahmen des Jahresabschlusses wurden die Kreditermächtigungen aus 2016 in Höhe von 1.333.500 Euro in Abgang gesetzt. Für die laufenden Kredite 
mussten Zinsen in Höhe von 915,7 T€ aufgewendet werden. Die Gesamtverschuldung liegt am Jahresende bei 39.090,9 T€, das entspricht 471,25 € pro 
Einwohner (82.951 per 31.12.2015). Eine Einzelaufstellung aller laufenden Kreditverbindlichkeiten finden Sie in den Anlagen im Punkt 9.2 Übersicht über die 
Schulden im Jahr 2016. 
 
 



 
9 

3. Verwaltungshaushalt 

3.1. Gesamtergebnis  

 
Planvergleich  Einnahmen  Ausgaben  

Ansatz laut Haushaltsplan 106.766.050,00 € 106.766.050,00 € 
Anordnungen laufendes Jahr 101.542.571,23 € 99.809.057,37 € 
Vergleich Plan zum Anordnungssoll -5.223.478,77 € -6.956.992,63 € 

 
Im Gesamtergebnis (Rechnungsergebnis) in Höhe von  100.966.720,41 €  sind enthalten: 
 

Abgänge Kasseneinnahmereste  - 575.850,82 € (UVG 130 T€, Asyl 420 T€) 
Abgänge Kassenausgabereste  + 13.054,20 € 
Abgänge alter Haushaltsausgabereste  + 60.692,27 € 
Neue Haushaltsausgabereste  - 1.231.409,51 € 

 
Der Verwaltungshaushalt schließt per 31.12.2016 gemäß ThürGemHV in Einnahmen und Ausgaben in gleicher Höhe ab. 
Vor Durchführung der Ausgleichsbuchung wies der Verwaltungshaushalt einen Soll-Überschuss in Höhe von 5.187.679,17 € aus, der durch eine Zuführung an den 
Vermögenshaushalt ausgeglichen wurde. Die geplante Zuführung betrug 3.618.200 €. 
 
Nachstehend sind die größten Einnahme- und Ausgabeabweichungen aufgeführt, die letztendlich zu einer zusätzlichen Zuführung an den Vermögenshaushalt in 
Höhe von 1.569,5 T€ führten: 
  

+ 667 T€ Mehreinnahmen Integrationsrichtlinie (ausgabebereinigt)  
+ 343 T€ Mehreinnahmen Verwaltungs- und Benutzungsgebühren bzw. ähnliche Entgelte (Gr. 10, 11) 
 
- 590 T€ Ausgaben Heimerziehung von Kindern und Jugendlichen (1.45570.77130)  
- 933 T€ Ausgaben Personalkosten (einnahmebereinigt) 
- 298 T€ Ausgaben Kosten der Unterkunft (einnahmebereinigt) 
+ 1.197 T€ erhöhter Zuschussbedarf Asyl (dav.: Krankenhilfe + 618 T€, Leistung 400 T€) 
 
 

Eine genauere Erläuterung der Abweichungen zum Plan 2016 sind den Übersichten über Unter- und Überschreitungen der Einnahmen und Ausgaben im 
Verwaltungshaushalt im Punkt 3.9 zu entnehmen. 
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3.2. Ermittlung des Jahresergebnisses nach Einzelpl änen 

  - in € - 
   Gesamteinnahmen  Gesamtausgaben  Saldo  

0 Allgemeine Verwaltung JR 2016 867.253,74  8.088.689,96  -7.221.436,22  
HH 2016 809.300,00  8.197.500,00  -7.388.200,00  
JR 2015 827.986,21  8.653.841,41  -7.825.855,20  

1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung JR 2016 2.044.149,38  4.772.298,48  -2.728.149,10  
HH 2016 1.889.900,00  5.014.300,00  -3.124.400,00  
JR 2015 1.851.951,61  4.700.810,28  -2.848.858,67  

2 Schulen JR 2016 5.602.078,28  10.629.420,67  -5.027.342,39  
HH 2016 5.716.050,00  11.017.000,00  -5.300.950,00  
JR 2015 5.638.154,97  10.116.098,74  -4.477.943,77  

3 Wissenschaft/ Forschung und Kulturpflege JR 2016 1.220.773,79  2.867.329,84  -1.646.556,05  
HH 2016 869.500,00  2.534.500,00  -1.665.000,00  
JR 2015 894.207,62  2.411.209,46  -1.517.001,84  

4 Soziale Sicherung JR 2016 22.253.328,18  55.581.408,19  -33.328.080,01  
HH 2016 28.189.850,00  62.185.650,00  -33.995.800,00  
JR 2015 16.361.522,25  49.378.689,31  -33.017.167,06  

5 Gesundheit, Sport, Erholung JR 2016 229.518,74  3.814.160,34  -3.584.641,60  
HH 2016 208.000,00  3.797.250,00  -3.589.250,00  
JR 2015 271.846,84  3.654.992,03  -3.383.145,19  

6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr JR 2016 322.180,41  2.883.434,33  -2.561.253,92  
HH 2016 331.000,00  3.215.800,00  -2.884.800,00  
JR 2015 316.212,48  2.870.105,75  -2.553.893,27  

7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung JR 2016 1.919.228,04  6.173.208,49  -4.253.980,45  
HH 2016 2.212.550,00  6.162.450,00  -3.949.900,00  
JR 2015 1.937.284,95  6.246.045,61  -4.308.760,66  

8 Wirtschaftliche Unternehmen, Allg. Grund- und Sondervermögen JR 2016 373.463,60  53.236,22  320.227,38  
HH 2016 458.000,00  52.200,00  405.800,00  
JR 2015 471.713,36  53.990,49  417.722,87  

9 Allgemeine Finanzzuweisungen JR 2016 66.134.746,25  6.103.533,89  60.031.212,36  
HH 2016 66.081.900,00  4.589.400,00  61.492.500,00  
JR 2015 66.862.299,06  7.347.396,27  59.514.902,79  

 Zusammen  JR 2016 100.966.720,41  100.966.720,41  0,00  
HH 2016 106.766.050,00  106.766.050,00  0,00  
JR 2015 95.433.179,35  95.433.179,35  0,00  
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3.3. Verwaltungshaushalt - Einnahmen 

3.3.1. Struktur der Einnahmen des Verwaltungshausha ltes 

  - in € - 
Einnahme des Verwaltungshaushaltes JR 2016 HH 2016 JR 2015 JR 2014 JR 2013 JR 2012 

Zuweisungen und Erstattungen vom Freistaat 
 Gr. 041,061,071,161,171,231 

52.906.381,60  58.718.900  48.871.348,04  48.472.196,07  47.468.014,42 40.193.663,25 

Zuweisungen und Erstattungen Übrige Bereiche  
 Gr. 160,170,162-168,172-179 

3.029.072,35  2.702.250  2.935.170,50  3.056.796,51  3.251.653,09 3.259.536,07 

Kreisumlage   
 Gr. 072 

31.951.499,11  31.951.500  30.656.590,40  28.536.248,59  27.961.449,67 26.769.597,99 

Gebühren u.ä. Entgelte  
 Gr. 10-12 

3.826.985,53  3.483.250  3.452.610,35  3.248.690,52  3.316.080,03 3.075.251,64 

Ersatz von Sozialleistungen  
 Gr. 24,25 

2.823.644,26  2.638.300  2.655.607,26  2.677.560,60  2.650.233,00 2.809.946,09 

Einnahmen aus Verkauf, Mieten und Pachten 
 Gr. 13,14 

601.626,64  566.250  571.431,95  625.843,88  635.549,90 645.593,95 

Kalk. Einnahmen  
 Gr. 27 

0,00  0  0,00  0,00 0,00 0,00 

Innere Verrechnungen  
 Gr. 169 

1.815.978,41  2.103.550  1.805.923,91  2.000.095,36  2.486.009,46 1.859.483,23 

Einn. v. Bund und Land für SGB II  
 Gr. 092,093,191 

3.127.765,20  3.775.650  3.375.258,92  2.994.688,65  3.355.470,65 8.552.074,68 

So. Einnahmen   
 Gr. 15,20-22, 230,232-239,26-28 

883.767,31  826.400  1.109.238,02  824.757,93  803.716,99 906.563,45 

Zusammen 100.966.720,41  106.766.050  95.433.179,35  92.550.908,11  91.928.177,21 88.071.710,35 
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3.3.2. Entwicklung der allgemeinen und besonderen F inanzzuweisungen gemäß Thüringer Finanzausgleichsge setz – ThürFAG 

  - in € - 
Finanzzuweisungen JR 2016 HH 2016 JR 2015 JR 2014 JR 2013 JR 2012 

Schlüsselzuweisungen, einschl. investive Schlüsselzuweisung 
(§§ 12 ff. ThürFAG)  
 Abs. 90 Gr. 041, 361 

26.326.116,07  26.326.000  29.739.136,16  30.003.984,45  30.286.200,50 11.100.149,51 

Schullastenausgleich (§ 18 ThürFAG) 
 Abs. 20-24,26-27 Gr. 17100 

2.869.195,00  2.790.200  2.783.789,00  2.752.706,00  2.677.360,00 2.635.797,00 

Schülerbeförderung (§ 20 ThürFAG) 
 Abs. 29000 Gr. 17100 

601.727,77  600.000  591.419,01  582.769,52  566.554,31 552.414,00 

Auftragskostenpauschale (§ 23 ThürFAG) 
 Abs. 90 Gr. 061 

7.722.936,16  7.676.900  6.438.829,95  8.136.334,02  7.961.025,42 6.338.307,46 

Landesausgleichsstock (§24 ThürFAG) 
 Abs. 90 Gr. 051 

0,00  0  0,00  114.030,00  0,00 0,00 

Gesamt 37.603.693,00  37.473.100  39.635.174,12  41.620.898,99  41.491.140,23 20.626.667,97 

 
 
 

3.3.3. Schullastenausgleich nach Schularten 

  - in € - 
 JR 2016 HH 2016 JR 2015 JR 2014 JR 2013 JR 2012 

Schulverwaltung 
 Abs. 200 Gr. 17100 

0,00  0  15.000,00* 0,00 0,00 0,00 

Grundschulen 
 Abs. 211 Gr. 17100 

1.033.737,00  945.700  953.750,00  943.156,00  934.109,00 931.054,00 

Regelschulen 
 Abs. 225 Gr. 17100 

830.345  804.100  874.786,00  911.818,00  886.536,00 853.065,00 

Gymnasien 
 Abs. 230 Gr. 17100 

672.601,00  659.450  663.013,00  660.553,00  631.612,00 593.424,00 

Berufsschulen 
 Abs. 240 Gr. 17100 

116.420,00  125.400  125.540,00  142.820,00  122.013,00 153.593,00 

Gemeinschaftsschulen 
 Abs. 260 Gr. 17100 

128.510,00  116.550  55.341,00 0,00 0,00 0,00 

Förderschulen 
 Abs. 270 Gr. 17100 

87.582,00  139.000  111.359,00  94.359,00  103.090,00 104.661,00 

Zusammen 2.869.195,00  2.790.200  2.798.789,00  2.752.706,00*  2.677.360,00 2.635.797,00 
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3.3.4. Entwicklung weiterer Finanzzuweisungen des F reistaates 

  - in € - 
Einnahmeart JR 2016 HH 2016 JR 2015 JR 2014 JR 2013 JR 2012 

Museen (§ 22 ThürFAG) 
 Abs. 32110 Gr. 17100 

80.000,00  80.000  80.000,00  30.000,00  30.000,00 30.000,00 

Erwachsenenbildung Volkshochschule (ThürEBFVO)  
 Abs. 350 Gr. 16110,17100 

86.373,13  72.000  81.455,41  74.176,76  67.925,51 62.799,22 

Jugendpauschale 
 Abs. 4514,46 Gr. 171 

460.324,00  422.000  421.963,00  421.963,00  421.963,00 421.963,00 

Zusammen 546.697,13  494.000  503.418,41  496.139,76  519.888,51 514.762,22 

 
 
 

3.3.5. Entwicklung der Gebühreneinnahmen 

3.3.5.1. Benutzungsgebühren u. ähnlichen Entgelte 

  - in € - 
Einnahmeart JR 2016 HH 2016 JR 2015 JR 2014 JR 2013 JR 2012 

Hortgebühren Personal 
 Abs. 21100 Gr. 11 

513.003,86  460.000  456.035,23  404.626,74  405.513,00 387.274,67 

Hortgebühren Sachkosten  
 Abs. 21110-21195 Gr. 11 

379.161,33  342.950  335.160,62  297.779,96  289.554,06 161.801,03 

Museum Schloss Burgk 
 Abs. 32110 Gr. 11 

125.450,27  122.000  113.604,53  115.823,96  122.150,13 111.657,13 

Heinrichshütte 
 Abs. 32100 Gr. 11 

25.321,85  23.000  22.673,69  13.545,20  16.311,70 15.046,49 

Musikschule 
 Abs. 333 Gr. 11 

247.349,19  250.000  247.619,16  252.582,70  267.176,61 242.426,07 

Volkshochschule 
 Abs. 350 Gr. 11  

160.814,77  127.000  113.293,79  110.753,89  132.045,76 110.709,25 

Sonstige 
 Abs. 00,02-15,17-20,22-29,30,36,43,501,50200, 
 503-545,547-899 Gr. 11 

18.502,77  24.550  17.099,24  41.908,01  3.255,39 7.532,31  

Zusammen  1.469.604,04  1.349.500  1.305.486,26  1.237.020,46  1.236.006,65 1.036.446,95 
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3.3.5.2. Entwicklung der Verwaltungsgebühren 

  - in € - 
Einnahmeart JR 2016 HH 2016 JR 2015 JR 2014 JR 2013 JR 2012 

RPA 
 Abs. 01 Gr. 10,11 

113.143,50  120.000  97.802,50  96.468,50  80.628,70 72.268,00 

GVO ab 2004 
 Abs. 03500 Gr. 10 

25.079,85  25.000  30.223,47  24.157,36  22.493,75 31.176,81 

Öffentliche Ordnung 
 Abs. 11000 Gr. 10 

634,85  1.200  1.502,20  1.596,85  1.047,02 1.792,36 

Personenstandswesen 
 Abs. 1102 Gr. 10 

2.947,28  2.000  2.537,35  3.011,05  3.263,40 2.186,90 

Stauseeordnung 
 Abs. 11030 Gr. 10 

247.345,90  220.000  216.487,04  197.685,62  180.899,73 180.059,33 

Gewerbe 
 Abs. 11040,11045 Gr. 10 

70.423,41  57.000  55.891,78  58.957,98  56.565,38 53.179,84 

Erlaubniswesen, Waffenrecht 
 Abs. 11050 Gr. 10 

36.704,65  21.000  43.363,87  18.448,74  20.868,81 13.549,02 

Ausländerbehörde 
 Abs. 11070 Gr. 10 

52.074,50  24.000  23.941,90  17.051,22  16.530,28 18.433,95 

Jagdbehörde 
 Abs. 11080 Gr. 10 

49.725,20  41.000  31.050,40  45.733,83  46.122,93 28.618,93 

Kfz-Zulassung 
 Abs. 11501 Gr. 10 

881.624,86  845.000  816.469,78  780.900,67  824.914,15 809.406,25 

Führerschein 
 Abs. 11502 Gr. 10 

187.855,98  183.000  177.932,75  195.929,53  152.270,84 163.729,21 

Straßenverkehrsbehörde 
 Abs. 11503 Gr. 10 

89.276,16  70.000  82.921,00  74.949,11  80.926,80 67.492,65 

Umwelt und Naturschutz 
 Abs. 120,36 Gr. 10 

102.435,16  65.000  78.689,77  36.232,53  108.156,25 124.618,95 

Wasserwirtschaft 
 Abs. 125 Gr. 10 

47.139,00  30.000  39.192,73  30.741,38  46.310,24 32.999,53 

Amtsärztlicher Dienst 
 Abs. 501 Gr. 10 

83.031,78  77.500  93.546,09  80.633,31  79.767,96 91.363,61 

Veterinäramt 
 Abs. 502 Gr. 10 

82.113,79  73.000  82.342,91  71.938,26  92.236,33 84.509,58 

Untere Bauaufsichtsbehörde 
 Abs. 613 Gr. 10 

267.067,08  265.000  249.637,27  261.369,09  249.886,22 244.237,47 

Sonstiges 
 Abs. 00,02,030-034,036-099,10,11100,13-35,37-49,51-53, 
 55-60,62-89 Gr. 10 

18.758,54  14.050  23.591,28  15.865,03  17.184,59 19.182,30 

Zusammen  2.357.381,49  2.133.750  2.147.124,09  2.011.670,06  2.080.073,38 2.038.804,69 
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3.4. Verwaltungshaushalt Ausgaben 

3.4.1. Struktur der Ausgaben des Verwaltungshaushal tes 

  - in € - 
Ausgabeart JR 2016 HH 2016 JR 2015 JR 2014 JR 2013 JR 2012 

Personalausgaben 
 Abs. 0-9 Hgr. 4 

25.378.959,59  26.556.050  24.955.851,09  24.474.007,33  24.213.442,72 23.722.300,43 

Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand 
 Abs. 0-9 HGr. 50-68 

15.848.335,56  16.135.100  14.931.976,01  15.688.468,55  16.526.589,21 15.056.841,65 

Zuweisungen und Zuschüsse 
 Abs. 0-9 Gr. 71 

7.784.375,86  7.186.900  7.269.238,46  7.034.745,82  7.182.641,76 6.438.853,89 

Leistungen der Sozialhilfe 
 Abs. 41-44,482,49 Gr. 69,73+74,78,79 

38.919.894,81  44.338.300  35.489.252,94  33.698.711,83  32.760.864,09 32.099.484,16 

Leistungen der Jugendhilfe 
 Abs. 45,46,481 Gr. 76-78 

6.931.752,70  7.960.300  5.439.356,98  5.532.654,44  5.485.804,53 4.966.023,17 

Zuführung zum Vermögenshaushalt 
 Abs. 0-9 Gr. 86 

5.187.679,17  3.618.200  6.320.094,17  4.963.205,35  4.466.371,22 4.260.232,23 

Sonstige Ausgabe (u.a. Zinsausgaben) 
 Abs. 0-9 Gr. 80-85 

915.722,72  971.200  1.027.409,70  1.159.114,79  1.292.463,68 1.527.974,82 

Zusammen 100.966.720,41  106.766.050  95.433.179,35  92.550.908,11  91.928.177,21 88.071.710,35 
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3.4.2. Spezielle Sachthemen zum Verwaltungshaushalt  

3.4.2.1. Besondere Leistungen 2016 im Verwaltungshaushalt in Euro 

  - in € - 
   JR 2016 HH 2016 JR 2015 JR 2014 JR 2013 JR 2012 

Reine Ausgabenbereiche: 
       

Verfügungsmittel Landrat 
 Abs. 000 Hgr. 660 

A 9.932,95  10.000  9.982,46  9.995,04  9.977,09 9.984,05 

Verschiedene Mitgliedbeiträge 
 Abs. 0-9 Hgr. 661 A 176.096,29  185.700  172.601,34  174.395,12  177.232,44 172.094,37 

Büchereien 
 Abs. 352 Hgr. 4-8 

A 18.986,56  19.000  13.992,37  18.981,12  0,00 13.982,53 

Denkmalschutz 
 Abs. 365 Hgr. 4-8 A 94.180,63  66.900  62.898,38  63.430,00  60.097,70 60.574,85 

Tourismus 
 Abs. 790 Hgr. 4-8 

A 89.146,74  88.000  99.981,28  80.454,44  86.276,67 86.336,27 

Zuschussbereiche        

Allgemeine kulturelle Angelegenheiten E 2.107,86  18.200  7.158,30  8.758,79  22.311,98 8.596,30 
 A 171.125,87  181.800  199.061,62  192.791,41  157.326,60 140.872,62 
 Z -169.018,01  -163.600,00  -191.903,32  -184.032,62  -135.014,62 -132.276,32 
Schloss Burgk E 268.378,33  253.400  275.212,31  212.951,50  228.893,84 225.541,66 
 A 595.728,07  599.450  562.051,90  491.129,16  530.687,63 491.474,03 
 Z -327.349,74  -346.050,00  -286.839,59  -278.177,66  -301.793,79 -265.932,37 
Heinrichshütte E 64.774,70  61.600  67.304,99  56.418,86  53.808,76 75.484,72 
 A 239.881,69  232.350  272.896,48  239.370,29  213.488,81 212.971,80 
 Z -175.106,99  -170.750,00  -205.591,49  -182.951,43  -159.680,05 -137.487,08 
Musikschule E 275.017,27  270.000  279.152,56  265.268,34  293.982,93 250.206,68 
 A 941.623,70  934.500  923.978,90  893.887,79  874.032,73 843.850,37 
 Z -666.606,43  -664.000 -644.826,34  -628.619,45  -580.049,80 -593.643,69 
VHS E 542.246,01  229.600  229.607,58  217.804,69  219.490,48 190.161,11 
 A 724.245,91  420.800  308.885,26  340.544,36  358.522,63 340.963,20 
 Z -181.999,90  -191.200,00  -79.277,68  -122.739,67  -139.032,15 -150.802,09 
Förderung des Sports E 0,00  0  0,00  0,00 0,00 0,00 
 A 49.358,00  51.100  48.100,00  46.100,00  48.089,95 37.069,95 
 Z -49.358,00  -51.100,00  -48.100,00  -46.100,00  -48.089,95 -37.069,95 

Maßnahmen für die Verwaltung – Ausbildung E 0,00  0  0,00  0,00 0,00 0,00 
A 116.954,83  118.850  149.181,18  270.266,24  360.766,46 470.114,25 

(UA 08000) Z -116.954,83  -118.850,00  -149.181,18  -270.266,24  -360.766,46 -470.114,25 
Zusammen  E 1.152.524,17  832.800  858.435,74  761.202,18  818.487,99 749.990,47 
 A 3.227.261,24  2.908.450  2.823.611,17  2.821.344,97  2.542.914,81 2.537.316,22 
 Z -2.074.737,07  -2.075.650  -1.965.175,43  -2.060.142,79  -1.724.426,82 -1.787,324,75 
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3.4.2.2. Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben Schülerverkehr und ÖPNV 

  - in € - 
  JR 2016 HH 2016 JR 2015 JR 2014 JR 2013 JR 2012 

Schülerverkehr E 601.727,77  600.000  591.419,01  588.198,21  570.268,39 556.132,94 
 A 2.916.971,91  2.950.000  2.854.110,28  2.816.695,63  2.978.441,11 3.032.942,70 
 Z -2.315.244,14  -2.350.000  -2.262.691,27  -2.228.497,42  -2.408.172,72 -2.476.809,76 
ÖPNV E 0,00  0  0,00  0,00 0,00 0,00 
 A 3.746.687,99  3.750.000  3.843.459,31  3.842.916,95  3.793.968,54 3.505.671,60 
 Z -3.746.687,99  -3.750.000  -3.843.459,31  -3.842.916,95  -3.793.968,54 -3.505.671,60 
Zusammen  E 601.727,77  600.000  591.419,01  582.769,52  570.268,39 556.132,94 
 A 6.663.659,90  6.700.000  6.697.569,59  6.659.612,58  6.772.409,65 6.538.614,30 
 Z -6.061.932,13  -6.100.000  -6.106.150,58  -6.071.414,37  -6.202.141,26 -5.952.481,36 

 
 
 

3.4.2.3. Übersicht über Kreisstraßenunterhaltung 

  - in € - 
 JR 2016 HH 2016 JR 2015 JR 2014 JR 2013 JR 2012 

Unterhalt Straßen 280.437,38  273.000  179.481,58  244.400,10  269.121,16 218.475,59 
Winterdienst 155.233,93  180.000  170.539,07  219.996,77  406.125,58 240.613,80 
Weitere Ausgaben  425.662,20  445.450  463.300,23  424.704,99  572.041,17 494.918,31 
Personalkosten 1.244.940,87  1.207.250  1.209.606,73  1.169.575,26  1.245.894,15 1.268.463,72 

Zusammen 2.106.274,38  2.105.700  2.022.927,61  2.058.677,12  2.493.182,06 2.202.539,87 
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3.4.3. Personalausgaben 

  - in € - 
Ausgaben des Verwaltungshaushaltes JR 2016 HH 2016 JR 2015 JR 2014 JR 2013 JR 2012 

Personalausgaben  
 Hgr. 4 25.378.959,59  26.556.050  24.955.851,09  24.474.007  24.213.443  23.722.300 

Personalausgaben für Ehrenamtliche 
 Gr. 40 

186.020,21  220.900  188.560,93  183.253  191.110  187.047 

Honorare u.ä. 
 Ugr. 416 und 448 

492.072,49  254.450  234.424,62  222.200  236.026  213.420 

Rückerstattung Lohn VJ 
 Ugr. 15010 

5.645,12  0  5.330,19  3.814  762  2.327 

Erstattungen von Dienstbezügen vom Land 
 Ugr. 16110  (05100.4 Zensus,21101 Hort,35000 VHS,  
 40704 Tagesstätte,40707 frühe Hilfen,45412.4 KITA, 
 54109 Selbsthilfegruppe) 

1.102.198,64 1.536.150 1.269.340,92 1.147.982 1.089.199  1.011.960 

Erstattungen vom Arbeitsamt für ATZ 
 Ugr. 17400 

29.452,98  22.250  131.887,16  221.190  295.892  209.762 

Erstattungen für im Jobcenter abgestelltes Personal 
 1.40500.16400 

1.787.032,42  1.843.100  1.887.264,43  1.975.243  1.963.144  2.062.102 

Erstattung  v. Jobcenter für BuT  
 1.40400 146.176,19 160.000 163.507,53 144.845 140.976 138.450 

Erstattungen für Landesbedienstete übertragener Wirkungskreis 
 1.90000.06100 (70% geschätzter Anteil an AKP/MBA) 

5.406.055,31  5.373.830,00  4.507.180,96  4.217.136  4.197.560  3.812.134 

Erstattungen für kommunalisierte Bereiche zum 01.05.2008, 
 ab 2013 im  Mehrbelastungsausgleich enthalten 

- - -  -  - 841.945 

Nettopersonalkosten 16.224.306,23 17.145.370 16.589.305,30 16.358.345 16.120.122 15.243.153 

 
 
   - in T€ - 

Bezeichnung  Plan 2016 RE 2016 Abweichung 
DK 0001 Personalausgaben Einnahmen 1.936,5 1.940,2 +3,7 
 Ausgaben 24.287,5 23.575,6 -711,9 
 Über-/Zuschuss -22.351,0 -21.635,4 +715,6 

 
Bezeichnung  Plan 2016 RE 2016 Abweichung 

DK 1601  Einnahmen 1.344,4 900,7 -443,7 
Kommunalisierung Hort Ausgaben 1.394,8 818,8 -576,0 
 Über-/Zuschuss -50,4 81,9 +132,3 
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Für den Haushaltsplan 2016 wurden die Personalkosten wieder personenbezogen geplant. Aus den Erfahrungswerten der vergangenen Jahre heraus wurden für 
das Leistungsentgelt des Jahres 2016 keine Personalkosten geplant. Diese Kosten konnten bereits in den vergangenen Jahren durch den hohen Krankenstand im 
laufenden Jahr kompensiert werden. Der erneut hohe Krankenstand im Jahr 2016 trug zur Deckung der Kosten für das Leistungsentgelt bei. Zum 31.12.2016 
betragen die Minderausgaben rund 1.177 T€ und die Mindereinnahmen liegen bei fast 460 T€. Der Zuschussbedarf bzw. die Nettopersonalkosten betragen somit 
rund 920 T€ weniger als die ursprünglich geplanten Werte. Ursachen für die erheblichen Abweichungen sind unter anderem folgende Bereiche, die nachfolgend 
näher betrachtet werden sollen. 
 
Bei der Haushaltsplanung für 2016 wurden die Horterzieher ganzjährig geplant. Ziel des Landrates war es, nach dem Ende des Modellprojekts die Horterzieher in 
unsere Regie zu übernehmen. Das Land Thüringen entschied sich dafür, das Modellprojekt zum 31.07.2016 zu beenden und die Erzieher wieder komplett in den 
Landesdienst zu überführen. Im Haushalt führte diese Veränderung zu Minderausgaben i. H. v. 576 T€ und zu Mindereinnahmen i. H. v. 440 T€. Auf der 
Einnahmeseite wurde dabei bereits berücksichtigt, dass die überzahlten Mehreinnahmen zurückzuzahlen sind. Festzustellen ist, dass die 
Personalkostenerstattung für die Horterzieher 2015 und 2016 kostendeckend war. 
 
Die Flüchtlingssituation in der 2. Jahreshälfte 2015 führte zu erheblichen Personalmaßnahmen. Während für die Bewältigung der Verwaltungsaufgaben die 
Personalzuführung weitestgehend hausintern erfolgte, mussten die Sozialarbeiter bis auf 1 Sozialarbeiterin extern eingestellt werden. Da die Entwicklung 
überhaupt nicht abzuschätzen war, wurde für den Haushaltsplan 2016 mit einer Einstellung von 2 Sozialarbeitern pro Quartal gerechnet. Tatsächlich erfolgten 
insgesamt lediglich 3 Einstellungen. Die verbleibenden 5 geplanten Sozialarbeiter brauchten nicht mehr eingestellt zu werden. Zudem schied eine Sozialarbeiterin 
aus und eine weitere befand sich seit Ende Juli im Beschäftigungsverbot und anschließend im Mutterschutz, sodass die Personalausgaben dem Landratsamt 
erstattet wurden. Ein 3. Sozialarbeiter kommt seit dem 07.11.2016 im FD 44 zum Einsatz, um dort den entstandenen Personalbedarf zu decken. Die 
Minderausgaben belaufen sich hier auf rund 203 T€. 
 
Eine Amtsarztstelle war ab 01.07.2016 zur Besetzung vorgesehen und ein bereits beschäftigter Arzt schied auf eigenem Wunsch zum 30.06.2016 aus. Die 
Besetzung der beiden Stellen erfolgte erst zum 01.10.2016 und zum 16.01.2017. Die Minderausgaben für 2016 betragen hier knapp 69 T€. 
 
Durch den hohen Krankenstand im Jobcenter betragen die Minderausgaben 79 T€, die Mindereinnahmen belaufen sich auf 56 T€. Hinzu kommen 
Minderausgaben beim Kommunalen Finanzierungsanteil i. H. v. über 42 T€. Den Mindereinnahmen im Jobcenter stehen Mehreinnahmen bei der Erstattung für die 
Erwachsenenqualifizierung bei der VHS (13 T€), die Förderung des Bildungskoordinators (17 T€), die Gewährung eines Eingliederungszuschusses im UA 06000  
(7 T€), die beginnende Erstattung für eine Mitarbeiterin, die seit September 2016 anteilig für das AWZ tätig wird (5 T€) und die Erstattung von Entgelten aufgrund 
Schöffendiensten und Gerichtsterminen (5 T€) gegenüber.  
 
Bei der Beamtenversorgung fielen die Abweichungen im Jahr 2016 vergleichsweise gering aus. Die Ausgaben für die Versorgungsrücklage steigen weiter an. Bei 
der Versorgungsumlage ergaben sich durch personenbezogene Veränderungen und Beitragsguthaben Minderausgaben i. H. v. 39 T€.  
 
Eine Vielzahl weiterer Minderausgaben sind der Tatsache geschuldet, dass Stellen zumindest zeitweise unbesetzt waren. Insbesondere bei Neueinstellungen oder 
bei der Wiederbesetzung im Rahmen der Mutterschutz- und Elternzeitvertretungen entstehen kleinere oder größere Lücken, die zu entsprechenden Einsparungen 
führen (z. B. UA 40704). Andere Stellen sind aufgrund langzeiterkrankter Mitarbeiter teilweise monatelang, in Einzelfällen sogar ganzjährig unbesetzt.  
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3.5. Abrechnung Epl. 2 Schulen und UA 56 Sporthalle n nach Gesamtgruppierungen 

  - in € - 
Gruppierung Bezeichnung Ansatz 2016 JR 2016 Abweichung 

11 Hortgebühren 802.950,00  892.165,19  89.215,19  
14 Mieten 81.750,00  117.867,02  36.117,02  
1610 Gastschulbeiträge Land 27.000,00  36.324,33  9.324,33  
1611 Erstatt. Personalk. v. Land f. Erzieher 1.344.350,00  900.743,21  -443.606,79  
162 Gastschulbeiträge Städte und Gemeinden 14.200,00  12.376,44  -1.823,56  
171 Zuweisung vom Land gesamt 3.401.700,00  3.542.975,93  141.275,93  
 darunter: Schülerbeförderung 600.000,00  601.727,77  1.727,77  
    Schullastenausgleich 2.790.200,00  2.869.195,00  78.995,00  
 sonst. Einn., z. B. Rückerstattg., Gutschriften Wasser, Energie, priv. Telefongeb., Zivi 84.500,00  152.640,90  68.140,90  

 Einnahmen gesamt 5.756.450,00  5.655.093,02  -101.356,98  

         
4 Personalkosten 3.776.300,00  3.230.067,58  -546.232,42  
50 Unterhaltung Gebäude 557.350,00  599.495,55  42.145,55  
52 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände 149.400,00  253.188,92  103.788,92  
53 Mieten und Pachten 477.150,00  509.463,07  32.313,07  
54 Bewirtschaftungskosten 2.706.500,00  2.645.201,50  -61.298,50  
57 Unterrichtsmittel, Sachausgaben, Reisebeihilfen, Schülerwettbewerbe, Praktikum 175.550,00  251.643,72  76.093,72  
639 Schülerbeförderung 2.950.000,00  2.916.971,91  -33.028,09  
65 Geschäftsausgaben, z. B. Bürobedarf 76.550,00  69.598,39  -6.951,61  
672 Erstattung Gastschulbeiträge 93.600,00  84.458,98  -9.141,02  
711 Rückerstattung Personalkosten Hort 460.000,00  512.994,36  52.994,36  
718 Zuschuss an übrige Bereiche gesamt 194.950,00  201.279,70  6.329,70  
 darunter:  Zuschuss Bewirtschaftung Medienstelle (AWZ) 35.000,00 35.000,00 0,00  
    Zuschuss Volkssolidarität (Wohnheim BBZ) 147.250,00  147.000,00  -250,00  
 sonst. Ausgaben, z. B. Zivi, Aus- u. Fortbildung, Versicherung 6.650,00  3.366,03  -3.283,97  

 Ausgaben gesamt 11.624.000,00  11.277.729,71  -346.270,29  

 
Der Bereich Schulen und Sporthallen weist per 31.12.2016 Mindereinnahmen in Höhe von 101,4 T€ und Minderausgaben von 346,3 T€ auf. Aufgrund der 
hohen Minderausgaben wurde somit der geplante Zuschuss mit 244,9 T€ unterschritten. 
 
Die Erfüllung der Einnahmen im Bereich Schulen ist sehr differenziert zu betrachten. Schwerpunktmäßig sind in der  geplanten Einnahmeposition aus den 
Erstattungen für Personalkosten Hort vom Land Mindereinahmen von 436,6 T€ zu verzeichnen. Der Grund hierfür ist die bereits genannte 
Rekommunalisierung der Horte. Den Mindereinnahmen stehen allerdings auch Mehreinnahmen in Höhe von insgesamt 334,7 T€ besonders in den 
Positionen Hortgebühren, Mieten, Zuweisungen vom Land sowie aus Gutschriften für Strom, Heizung und Wasser gegenüber.  
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Auf Grund der gestiegenen Zahl der Hortkinder sind bei den geplanten Hortgebühren Mehreinnahmen in Höhe von 36,2 T€ bei den Sachkosten und  53,0 T€  
bei den Personalkosten zu verzeichnen. Wie jedes Jahr sind die vereinnahmten Gebühren aus der Beteiligung an den Personalkosten an das Land weiter 
zu leiten (2,5 % davon verbleiben im Landkreis). Bei der Planung 2017 wurde eine Erhöhung der Hortgebühren von insgesamt 50,0 T€ vorgenommen. 
 
Die Übererfüllung der geplanten Mieteinnahmen mit insgesamt 36,1 T€ ist auf die Betriebskostenrückerstattung  (lt. Verwaltungsvereinbarung) für den Zeitraum 
August  2013 bis Dezember 2016 in Höhe von 41,0 T€ (monatlich 1.0 T€) von der Volkssolidarität zurückzuführen. 
 
Bei den Mehreinnahmen Zuweisungen vom Land handelt es sich hauptsächlich um mehr Zuweisungen zu den Sachkosten für die Schulen (Schullastenausgleich) 
aufgrund der Anhebung der Sachkostenbeiträge, das zum Zeitpunkt der Planung 2016 noch nicht bekannt war. 
 
Der Minderbedarf der geplanten Ausgaben resultiert vorwiegend aus Minderausgaben der Personalkosten von 546,2 T€ (Erläuterung s. Pkt. 3.4.3 
Personalausgaben) und den Kosten für Strom und Heizung (Gas und Fernwärme) von 61,3 T€. Der Grund hierfür ist die Rückübertragung  des Objekts 
Schillerplatz (Gymnasium Pößneck) an die Stadt Pößneck, das im Plan 2016 noch enthalten  war. Bei der Planung 2017 wurde eine Reduzierung vorgenommen. 
Weiterhin wurden aus der Position Bewirtschaftungskosten 50,0 T€ (Abgang Haushaltsrest) für die Mietzahlung des Internats Schleiz an HBS (lt. Vertrag) 
umgesetzt. 
 
Wie aus obenstehender Tabelle zu entnehmen ist, weisen die geplanten Ausgaben Mehrausgaben insgesamt in Höhe von 254,3 T€  in den Positionen Geräte und 
Ausstattungen, Unterhalt der Schulgebäude und Sporthallen, Mietausgaben und in der Ausgabeposition Gr. 57 (Unterrichtsmittel,…) aus.  
 
Für die Anschaffung von Geräten sowie  Ausstattungsgegenstände und für die Anschaffung von Unterrichtsmitteln wurde ein Mehrbedarf  in Höhe von insgesamt 
134,4 T€ aufgrund notwendiger Neuanschaffungen in Folge Überprüfung der Sportgeräte durch den TÜV-Sachverständigen sowie dringend notwendiger 
Anschaffungen von Schul-EDV unter 410 € benötigt. Dies konnte aufgrund von Einsparungen in den Schulbudgets, Mehreinnahmen bei den Hortgebühren 
(Sachkosten) und den Mehreinnahmen durch den Schullastenausgleich in den Schulen realisiert werden.  
 
Die Mehrausgaben für Werterhaltung in Höhe von 42,1 T€  resultiert aus dringend durchgeführten Maßnahmen (Reparaturen/Havarien) an und in den Turnhallen 
des Landkreises. Für 2017 wurde eine Planerhöhung für die Turnhallen von 42,0 T€ auf  83,5 T€ vorgenommen. 
 
Die überplanmäßige Ausgabe für Mietausgaben  ist auf die Zahlung des Mietzinses zur Nutzung des Internats Schleiz an die Firma HBS Elektrobau GmbH lt. 
Festlegung im  Beschluss des Kreistages vom 13.06.2016 und auf den neu verhandelten Mietvertrag zurückzuführen. 
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3.6. Abrechnung Sozialhilfe – und Jugendhilfeaufwan d 2016 

  -in €- 
Bezeichnung Einnahmen 

Plan 
2016 

Einnahmen 
RE 

2016 

Abweichung 
Einnahmen 

Ausgaben 
Plan 
2016 

Ausgaben 
RE 

2016 

Abweichung 
Ausgaben 

Soziales       
Hilfen zum Lebensunterhalt – UA 410 15.000  29.573,87  14.573,87  1.249.500  1.093.195,03  -156.304,97  
Hilfen zur Pflege – UA 411 81.450  136.554,47  55.104,47  1.495.000  1.314.153,35  -180.846,65  
Eingliederungshilfe – UA 412 1.813.050  1.923.149,85  110.099,85  17.472.900  17.635.154,03  162.254,03  
Krankenhilfe – UA 413 900  1.842,72  942,72  115.900  67.923,63  -47.976,37  
Überwindung bes. soz. Schwierigkeiten – UA 414 800  2.239,35  1.439,35  183.700  119.855,65  -63.844,35  
Grundsicherung – UA 415 2.770.000  2.357.941,45  -412.058,55  2.770.000  2.320.888,22  -449.111,78  
Asyl – UA 42 12.222.100  6.504.872,40  -5.717.227,60  11.725.750  7.205.763,29  -4.519.986,71  
Leistungen nach SGB II – UA 482 3.775.650  3.127.835,20  -647.814,80  9.319.000  8.983.601,54  -335.398,46  
Vollzug des Betreuungsgesetz – UA 48600 1.400  4.200,00  2.800,00  13.700  10.217,00  -3.483,00  
Sonst. Soziale Angelegenheiten / Blindengeld – UA 49 455.100  381.747,50  -73.352,50  599.000  523.414,89  -75.585,11  

Jugend       
Jugendhilfe nach KJHG – Jugendarbeit – UA 451 1.100  3.879,53  2.779,53  30.200  30.179,98  -20,02  
Jugendhilfe nach KJHG – Jugend- / Schulsozialarbeit – UA 452 340.000  327.909,17  -12.090,83  345.500  338.569,18  -6.930,82  
Jugendhilfe nach KJHG – Erziehung in der Familie – UA 453 12.100  35.469,23  23.369,23  156.000  207.888,71  51.888,71  
Jugendhilfe nach KJHG – Kinder in Tageseinr. / Tagespflege – UA 454 177.000  242.717,36  65.717,36  1.053.350  936.488,61  -116.861,39  
Jugendhilfe nach KJHG – Hilfen z. Erziehung - 455 2.652.000  2.263.016,99  -388.983,01  5.769.950  5.068.349,90  -701.600,10  
Jugendhilfe nach KJHG – Junge Volljährige / Eingliederungshilfe seel. 
Behinderte – UA 456 

7.200  13.865,51  6.665,51  290.000  178.278,75  -111.721,25  

Jugendhilfe nach KJHG – Beistand, Pfleg-, u. Vormundschaft – UA 457 0  450,00  450,00  17.600  15.600,66  -1.999,34  
Jugendhilfe nach KJHG – sonstige Hilfen – UA 458 100  0,00  -100,00  500  0,00  -500,00  
Jugendpauschale – UA 460 422.500  470.332,53  47.832,53  750.000  788.361,00  38.361,00  
Zuschüsse freie Träger – UA 470 32.000  64.379,00  32.379,00  97.000  126.779,00  29.779,00  
Unterhalt – UA 481 1.160.500  931.461,02  -229.038,98  1.285.000  1.065.686,90  -219.313,10  

Gesamt 25.939.950  18.823.437,15  -7.116.512,85  54.739.550  48.030.349,32  -6.709.200,68  

Bei der Hilfe zur Pflege (UA 411) sind in 2016  Minderausgaben zu verzeichnen, da u. a. ein kostenintensiver Einzelfall in die Leistung des ambulant betreuten 
Wohnens (UA 41280)  gewechselt ist sowie der Leistungsanspruch durch Rentenerhöhung und Steigerung des Wohngeldes gesunken ist.  
 
In der Eingliederungshilfe (UA 412) sind die Fallzahlen sowie die Kosten für Schulbegleiter weiterhin gestiegen (+ 145 T€ gegenüber VJ). Hingegen sind bei der 
ambulant/mobilen und teilstationären Frühförderung Minderausgaben zu verzeichnen. Ferner ist der Planansatz für Betreuungskosten WfbM nicht erfüllt.  
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Hier wurden Einsparungen von ca. 92 T€ erzielt, die u. a. zur Deckung der Mehrausgaben der Heimkosten für Behindertenwohnheime (+337 T€)  innerhalb des DK 
herangezogen wurden. Die Ursachen zu den jeweiligen Abweichungen innerhalb des UA 412 werden unter dem Punkt 3.9 “Planvergleich nach Einzelansätzen 
Verwaltungshaushalt” näher erläutert.  
 
In der Grundsicherung (UA 415) ergeben sich Mindereinnahmen durch Minderausgaben. Diese ergeben sich durch den Wegfall von Anspruchsberechtigten 
(Wechsel in den Leistungsbereich Wohngeld durch Gesetzesänderung) sowie der Rentenerhöhung in 2016 (geringere Auszahlung an GS-Leistungen). 
 
Im Bereich Asyl (UA 42) wurde zum Zeitpunkt der Planung (Herbst 2015) von einem wesentlich höheren Anstieg an Asylbewerbern in 2016 ausgegangen, als 
tatsächlich zu verzeichnen ist. Die Planzahlen wurden auf Grundlage von 1000 Asylbewerbern zum Jahresbeginn mit einer kontinuierlichen Steigerung auf 2000 
Asylbewerber zum Jahresende gebildet. Hingegen sind die Fallzahlen ab März 2016 stetig gesunken, so dass im Jahresdurchschnitt 2016 ca. 850 Asylbewerber zu 
verzeichnen sind.  Diese Entwicklung begründet die auffällige Reduzierung des HH-Volumens in diesem Bereich (5,7 Mio. € Mindereinnahmen, 4,5 Mio. € 
Minderausgaben).  Im UA 42 wurde mit einem Überschuss in Höhe von  496 T€ geplant. Das Jahresergebnis 2016 weist Mindereinnahmen sowie Minderausgaben 
aus und schließt am Ende des Haushaltsjahres mit einem Zuschuss von 700 T€ ab. Dieser hohe Fehlbetrag ist vor allem auf die Bereiche Leistung und 
Krankenhilfe zurückzuführen. Detailliertere Informationen können über die Stabsstelle Ausländerwesen/Integration bereitgestellt werden. 
 
Im Unterabschnitt 482 - Leistungen nach dem SGB II - sind im Jahr 2016 Minderausgaben, aber auch Mindereinnahmen zu verzeichnen. Ursachen der 
Ausgabeeinsparung für die Kosten der Unterkunft sind der milde Winter, die niedrigen Heizölpreise sowie Rückgang der Anspruchsberechtigten.  Die Einnahmen 
reduzieren sich aufgrund fallender Kosten (Erstattung ist abhängig von den Ausgaben) und da die geplante Verwahrentnahme von Mitteln des Bildungs- und 
Teilhabepakets nicht durchgeführt wurde. Diese wird nun endgültig bis 2018 erfolgen. 
 
Im UA 455 Hilfen zur Erziehung sind in 2016 Minderausgaben zu verzeichnen, die vor allem durch gesunkene Fallzahlen im Bereich Heimerziehung sowie auf den 
Bereich Heimerziehung UMA’s (Planung war nur schätzbar, da keine Vergleichswerte vorlagen) zurückzuführen sind. Dadurch ergeben sich auch 
Mindereinnahmen im Bereich Heimerziehung UMA’s, da diese Ausgaben zu 100 % vom Land erstattet werden.  
 
Im Bereich Unterhaltsvorschuss (UA 481) ergeben sich, im Vergleich zum Plan, durch geringere Ansprüche Minderausgaben und damit auch Mindereinnahmen. 
Die Mindereinnahmen werden noch verstärkt, da in der betreffenden Haushaltsstelle (Gr. 24370) eine Globalbereinigung von ca. 2,0 Mio. € durchgeführt wurde. 
Dies geschieht, wenn die offenen Forderungen nicht einbringbar erscheinen oder die Einbringbarkeit als nicht realistisch eingeschätzt wird. 
 
Die Abweichungen in den einzelnen Haushaltsstellen werden unter Punkt 3.9 “Planvergleich nach Einzelansätzen Verwaltungshaushalt” näher erläutert.  
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3.7. Auswertung des Bildungs- und Teilhabepakets 20 16 

 
Im Jahr 2011 trat das Bildungs- und Teilhabepaket (BuT) in Kraft. Ziel der Leistungsgewährung ist es, Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen die  
Teilhabe an konkreten Projekten des sozialen und kulturellen Lebens unabhängig von ihrer Herkunft zu ermöglichen. So werden den Anspruchsberechtigten 
Leistungen für Schulausflüge, die Schülerbeförderung, die Lernförderung, Mittagessen und für die Teilhabe am kulturellen und sozialen Leben gewährt. Dafür 
steigerte der Bund seinen Anteil an den Kosten der Unterkunft.  Der Landkreis nimmt für alle Anspruchsberechtigten die Durchführung des BuT wahr. Das  
Jobcenter beteiligt sich an den entstehenden Kosten für die Anspruchsberechtigten nach SGB II. Dies entspricht in 2016 etwa einem Anteil von 56,6 % der  
Gesamtanzahl der Antragsteller und somit der Gesamtkosten.  
 
Nachfolgende Übersicht stellt die Ausgaben des BuT bei den jeweiligen Leistungsberechtigten dar. 
 

                   in € 
Unterabschnitt  Leistungsempfänger nach RE 2016 Ansatz 2016  RE 2015 RE 2014 RE 2013 

41060 SGB XII - in Einrichtungen 9.569,77 7.200,00 8.393,38 7.881,33 8.044,48 

48260 SGB II 296.240,77 282.000,00 288.156,92 278.374,91 267.946,97 

49060 KiZ / Wohngeld 139.147,18 144.000,00 152.0875,49 138.838,77 136.060,96 

Summe Ausgaben 444.957,72 433.200,00 449.181,79 425.095,01 412.052,41 

Einnahmen vom Bund (Anteil KdU) 421.299,68 371.050,00 589.097,51 198.602,31 382.533,14 
 
Die aufgeführte Darstellung zeigt, dass zum 31.12.2016 knapp 445 T€ verausgabt wurden und im gleichen Zeitraum rund 421 T€ vereinnahmt werden konnten. 
Das sind ca. 50 T€ Mehreinnahmen gegenüber dem Planansatz 2016.  
 
Die entsprechenden Verwaltungsausgaben (Personal, EDV, Bürobedarf, usw.) zur Durchführung des BuT entwickelten sich wie folgt: 
 

                      in € 
 RE 2016 RE 2015 RE 2014 RE 2013 RE 2012 

Verwaltungskosten (UA 40400) 129.489,62 144.429,73 141.859,78 123.386,67 97.855,83 

Erstattung vom Jobcenter 179.519,76 174.483,77 158.524,05 155.279,55 170.084,09 
 
In Summe aller Leistungsbereiche des BuT werden die Ansätze in 2016 insgesamt um ca. 11,7 T€ überschritten. Bei der Betrachtung einzelner Leistungen 
(Haushaltsstellen) sind, neben Ansatzunterschreitungen (vor allem im UA 49060), nur geringe Ansatzüberschreitungen festzustellen. Lediglich im Bereich SGB II ist 
der Ansatz für Mittagessen um ca. 18 T€ überschritten. Die meisten Leistungen werden insgesamt für Mittagessen, Schulbedarf und Mehrtagesfahrten ausgereicht. 
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3.8. Abrechnung Deckungskreise und Budget 

3.8.1. Deckungskreise 

Deckungsfähigkeit besteht entweder kraft Gesetzes (Personalausgaben) oder durch besonderen Vermerk im Haushaltsplan (Deckungskreise). Die Bildung von 
Deckungskreisen erfolgte im Verwaltungshaushalt und im Vermögenshaushalt. Eine Übersicht über die Erfüllung aller vorhandenen Deckungskreise ist als Anlage 
der Jahresrechnung 2016 beigefügt. Ein Deckungskreis beinhaltet in den meisten Fällen Einnahmen und Ausgaben z. B. eines Fachdienstes, die als echte und 
unechte Deckung bestimmt sind. Ausnahmen bilden Deckungskreise mit Zweckbindung. Hier sind bestimmte Einnahmen für bestimmte Ausgaben zweck- 
gebunden (z. B. Fördermittel). Auch einseitige Deckungen sind im Haushalt 2016 benannt und zwar sind dies bestimmte Ausgabearten, wie beispielweise die 
Versicherungen untereinander. 
 
 
 

3.8.2. Budgetergebnisse 

Die Budgets in den Schulen wurden weiterhin in Form von Deckungskreisen gebildet. In den Deckungskreisen sind die sächlichen Verwaltungs- und 
Betriebsausgaben in den Schulen zusammengefasst. Seit dem Haushaltsjahr 2005 wurden in die Budgets der Schulen auch die Einnahmen mit einbezogen. So 
konnten Mehreinnahmen für Mehrausgaben verwendet werden. Mit der Bewirtschaftung der Budgets wurde eine weitgehende Eigenverantwortung in den Schulen 
eingeräumt, da eingesparte Sachkosten bis zu einer Höhe von 70 % in das Folgejahr übertragen werden können.  
 
Im Haushaltsjahr 2016 wurden insgesamt für den Bereich Schulen und Sportstätten im Verwaltungshaushalt Haushaltsreste in Höhe von 163.517,57 € gebildet. 
Dabei entfallen auf die Sachkosten in den einzelnen Schulbudgets Haushaltsreste in Höhe von 55.600,00 €  (Übertragung 70 %). Dies war möglich durch nicht 
verbrauchte Mittel und noch nicht erledigte Aufträge, besonders bei den Erhaltungsmaßnahmen an den Schulgebäuden und Sporthallen sowie durch 
Einsparungen in den Deckungskreisen der Schulen. 
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3.9. Planvergleich nach Einzelansätzen Verwaltungsh aushalt 

3.9.1. Ausgewählte Einnahmeüber- und –unterschreitu ngen 

 in Höhe von mehr als +/- 10.000 € des Verwaltungshaushalts 
 (ohne überörtlichen Träger) 
 
  - in € - 

Haushaltsstelle Bezeichnung Ansatz 2016 RE 2016 Abw eichung Begründung 

1.00140.17100 Fachbereichsleitung Jugend, Soziales; 
Zuw./Zusch. vom Land - Planungskoordinator 

46.800,00 36.718,26 -10.081,74 Förderung vom Land  für Planungskoordinatoren; die Planung 
erfolgte für 2 Stellen (gesamt 40 Std.), es wurde aber nur eine 
Stelle mit 32 Std. besetzt. 

1.03300.26110 Kreiskasse; 
Vollstreckungsgebühren 

59.000,00 74.308,46 15.308,46 Der Planansatz wurde bereits in 2016 angehoben. Die 
tatsächlichen Gebühreneingänge konnten jedoch aufgrund  guter 
Vollstreckungsleistungen sowie ab September 2016 erhöhter 
Vollstreckungsgebühren weiter gesteigert werden. 
  1.03300.26130 Kreiskasse; 

Stundungszinsen 
25.300,00 50.124,83 24.824,83 

1.11030.10540 Stauseeordnung; 
Verwaltungsgebühren  

220.000,00 247.345,90 27.345,90 Die Mehreinnahmen begründen sich durch eine erhöhte Anzahl an 
ausgegebenen Tages-, Wochen- und Jahreszulassungen in 2016. 

1.11040.10520 Gewerbe- und Gaststättenrecht; 
Verwaltungsgebühren 

55.000,00 67.924,41 12.924,41 Durch die Einführung der Gewerbeerlaubnis nach § 34 i GewO ab 
2016 sowie einer erhöhten Anzahl an Genehmigungen nach dem 
GüKG sind hier Mehreinnahmen zu verzeichnen. 

1.11050.10540 Verwaltungsgebühren Erlaubnisscheine; 
Waffenrecht 

18.000,00 32.884,58 14.884,58 Die Mehreinnahmen begründen sich durch notwendige 
Zuverlässigkeitsüberprüfungen der Waffenbesitzer sowie durch 
eine erhöhte Antragstellung des „kleinen Waffenscheins“.  

1.11070.10540 Ausländerbehörde; 
Verwaltungsgebühren für rechtl. Handlungen 

24.000,00 52.074,50 28.074,50 Ausstellungsgebühren für die Dokumente / Aufenthaltstitel; 
in 2016 gab es einen Anstieg an positiven Entscheidungen der 
Asylverfahren, wodurch Mehreinnahmen entstanden sind. 

1.11070.16100 Ausländerbehörde; 
Erstattung von Ausgaben vom Land  für 
Bewachungsleistungen 

160.000,00 109.425,98 -50.574,02 Einnahmen vom Land für die Bewachungsleistungen an 
Gemeinschaftsunterkünften für Asylbewerber; diese HHSt. steht 
im direkten Zusammenhang mit der HHSt. 1.11070.54000.  

1.11501.10540 Kfz-Zulassung; 
Verwaltungsgebühren  

820.000,00 856.692,36 36.692,36 Mehreinnahmen durch gestiegene Anzahl an 
Zulassungsvorgängen in 2016 gegenüber 2015 (+1,5 T Vorgänge) 
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1.11503.10520 Untere Straßenverkehrsbehörde; 
Verwaltungsgebühren 

70.000,00 89.276,16 19.276,16 Die Einnahmen dieser HHSt. sind von der Art und der Anzahl der 
zu erteilenden Verkehrsbeschränkungen, 
Ausnahmegenehmigungen usw. abhängig und im Vorfeld nicht 
konkret planbar. 

1.12000.10520 FD Umwelt; 
Verwaltungsgebühren 

60.000,00 83.499,10 23.499,10 Die Mehreinnahmen sind darauf zurückzuführen, dass das zu 
erwartende Antragsvolumen und die sich daraus ergebenden 
Kosten einzelfallabhängig und im Vorfeld nicht konkret absehbar 
sind. 

1.12024.10520 Umweltschutz – Kommunalisierung; 
Verwaltungsgebühren 

1.000,00 12.048,76 11.048,76 Die Einnahmen sind von der Anzahl und der Art der zu 
bearbeitenden Vorgänge abhängig und daher im Vorfeld nicht 
konkret planbar --> in 2016 u. a. ein Bescheid über 10 T€. 
Ein Teil der Mehreinnahmen wurde zur Deckung der apl. 
Ausgaben in der HHSt. 2.16000.98200 eingesetzt. 

1.12500.10520 Wasserwirtschaft; 
Verwaltungsgebühren 

30.000,00 47.139,00 17.139,00 Die Gebühren sind vom Antragsvolumen abhängig und daher im 
Vorfeld nicht genau absehbar. 
Ein Teil der Mehreinnahmen wurde zur Deckung der apl. 
Ausgaben in der HHSt. 2.16000.98200 eingesetzt. 

1.12500.15030 Wasserwirtschaft; 
Auslagenerstattung für Ersatzvornahmen 

30.000,00 0,00 -30.000,00 Die HHSt. steht im direkten Zusammenhang mit der HHSt. 
1.12500.57100. 

1.13000.17100 Brandschutz; 
Zuw./Zusch. für laufende Zwecke vom Land 

0,00 11.300,00 11.300,00 Bei diesen Einnahmen handelt es sich um Zuschüsse vom Land 
für die Erlangung des FW-Führerscheins (6 Anträge) und  zur 
Projektförderung Jugend-FW. Die Mittel werden in voller Höhe 
über die 1.13000.71200 / 71801 an die jeweiligen Kommunen 
weitergereicht. Die Einnahmen sowie dazugehörigen Ausgaben 
waren zum Planungszeitpunkt noch nicht absehbar gewesen. 

1.21100.11610 Grundschulen – Personalkosten Hort; 
Benutzungsgebühren Personalkosten Hort 

460.000,00 513.003,86 53.003,86 Die Mehreinnahmen resultieren aus mehr angemeldeten Kindern 
im Hort als geplant (s. auch HHSt. 1.21100.71100 – Abführung ans 
Land) 

1.21101.16110 Grundschulen – Kommunalisierung Hort; 
Erstattungen v. Land -Personalkosten- 

1.344.350,00 900.743,21 -443.606,79 Die hohen Mindereinnahmen liegen darin begründet,  dass die 
Horte einschließlich Horterzieher seit  31.07 2016 wieder zum Land 
gehören 

1.22500.15001 
 

Regelschulen SOK; 
Sonst-Verwaltungseinnahmen 

0,00 10.391,00 10.391,00 Rückführung von Mitteln aus Verwahr für die Kompensation der 
Preisspanne für Elektro und Blitzschutz in  den Schulen und 
Turnhallen in 2016 

1.23020.15000 Gymnasium Pößneck; 
Sonstige Verwaltungs- und 
Betriebseinnahmen, Sonst. Rückerstattungen 

0,00 12.637,62 12.637,62 Gutschriften für Strom und Heizung  JR 2015 für Schillerplatz und 
Schulplatz 
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1.24000.14050 Berufsbildungszentrum SOK; 
Mieten und Pachten - Mietnebenkosten - 

0,00 41.000,00 41.000,00 Betriebskostenrückerstattung  (lt. Verwaltungsvereinbarung) für 
den Zeitraum  08/2013 – 12/2016 von der Volkssolidarität 

1.24001.15000 Berufsbildungszentrum SOK, Wohnheim für 
Auszubildende SCZ; 
Sonstige Verwaltungs- und 
Betriebseinnahmen, Sonst. Rückerstattungen 

0,00 12.722,22 12.722,22 Betriebskostenabrechnung  01 – 12/2014  vom HBS Elektrobau 
GmbH 

1.26060.15000 Gemeinschaftsschule „Am Morgenberg“ 
Triptis; 
Sonstige Verwaltungs- und 
Betriebseinnahmen, Sonst. Rückerstattungen 

0,00 10.622,12 10.622,12 Guthaben Strom und  Gas Jahresabrechnung  2015 

1.27040.17100 Staatl. regionales Förderzentrum Pößneck; 
Zuw. für laufende Zwecke vom Land - 
Schullastenausgleich 

94.850,00 52.269,00 -42.581,00 Mindereinnahmen Schullastenausgleich aufgrund zu hoch 
geplanter Schülerzahl 

1.29500.15000 Sonstige schulische Aufgaben; 
Sonstige Verwaltungs- und 
Betriebseinnahmen, Sonst. Rückerstattungen 

50.000,00 0,00 -50.000,00 Geplante Rückerstattungen aufgrund  Gutschriften für Strom und 
Heizung, die auf den einzelnen Schulen gebucht worden sind   
(Rechnungsergebnis 2016 gesamt  = 92,6 T€) 

1.29500.17140 Sonstige schulische Aufgaben; 
Jugend trainiert f. Olympia 

0,00 10.994,00 10.994,00 Fördermittel vom Land  für Jugend trainiert für Olympia 
(Einnahmen = Ausgaben, s. auch  HHSt. 1.29500.57540) 

1.35000.11790 Volkshochschule SOK; 
Kurs-Entgelte 

120.000,00 138.864,15 18.864,15 Gegenüber dem Vorjahr hat die VHS  35,2 T€  mehr vereinnahmt. 
Diese Mehreinnahmen sind auf die durchgeführten Meisterkurse 
zurückzuführen. 

1.35000.11792 Volkshochschule SOK; 
Benutzungsgebühren  

7.000,00 21.916,60 14.916,60 Mehreinnahmen aus Gebühren für Integrationskurse (Deutsch als 
Fremdsprache, Orientierungskurse) 

1.35000.16110 Volkshochschule SOK; 
Erstattungen vom Land   

70.000,00 83.373,13 13.373,13 Mehreinnahmen aus Erstattungen für Personalkosten. Bei der 
Erstellung des PE 2017 wurden 85,0 T€ eingestellt.  

1.35000.17000 Volkshochschule SOK; 
Zuw./Zusch. für laufende Zwecke vom Bund 

30.000,00 237.624,67 207.624,67 Zuweisungen vom Bundesamt für Migration für Integrationskurse  

1.35000.17112 Volkshochschule SOK; 
Zuweisung  vom Land  

0,00 45.157,80 45.157,80 Projektförderung  vom Thüringer Volkhochschulverband  für Start 
Deutsch 

1.36500.15030 Denkmalschutz und –pflege; 
Auslagenerstattung für Ersatzvornahmen 

1.000,00 28.428,79 27.428,79 Diese Einnahmen sind im Rahmen einer Ersatzvornahme an den 
Verursacher weiterberechnete Kosten, die vom LRA vorfinanziert 
wurden. Diese HHSt. steht im direktem Zusammenhang mit der 
HHSt. 1.36500.57100 
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1.40042.17001 Verwaltung Stabsstelle 
Ausländerwesen/Integration; 
Zuwendung für Bildungskoordinator 

0,00 17.031,20 17.031,20 Die Stelle des Bildungskoordinators ist auf Basis des 
Förderprogramms „Kommunale Koordinierung der 
Bildungsangebote für Neuzugewanderte“ geschaffen worden. Der 
Zuwendungsbescheid zur Bewilligung dieser Stelle wurde durch 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung erst am 
28.07.2016 erlassen. 

1.40042.17500 Verwaltung Stabsstelle 
Ausländerwesen/Integration; 
Zuweisungen für Ehrenamtsförderung 
Flüchtlinge im SOK 

0,00 20.712,45 20.712,45 Zum Zeitpunkt der Planung war noch nicht bekannt, ob und in 
welcher Höhe Fördermittel für den Zweck der Ehrenamtsförderung 
zur Verfügung stehen. 3 T€ wurden von der allgemeinen 
Ehrenamtsförderung (Bereich LR) für diese HHSt. zur Verfügung 
gestellt, zudem wurde die Stabsstelle im Mai 2016 Kooperations- 
partner für das Netzwerk „nebenan ankommen“ und erhielt dafür 
19 T€ aus dem Engagementfond der Thüringer Ehrenamtsstiftung. 
Ausgaben Ehrenamtsförderung siehe HHSt. 1.40042.71800 

1.40043.17100 Aufbau eines lokalen 
Integrationsmanagements im SOK; 
Richtlinie zur Förderung der Integration von 
Flüchtlingen 

0,00 1.100.248,02 1.100.248,02 Die Richtlinie zur Förderung der Thüringer Kommunen bei der 
Integration von Flüchtlingen ist am 26.08.2016 in Kraft getreten. 
Mehreinnahmen laut Zuwendungsbescheid eingegangen am 
26.09.2016. Die Einnahmen stehen im direkten Zusammenhang 
mit den Ausgaben der HHSt. 1.40043.71200 

1.40043.17700 Aufbau eines lokalen 
Integrationsmanagements im SOK; 
Zuschuss aus Mitteln des ESF und des 
Freistaates Thüringen 

0,00 54.107,03 54.107,03 Zuschuss aus Mitteln des ESF (80 %) und des Freistaates 
Thüringen (20 %) laut Bewilligungsbescheid vom 28.04.2016 für 
2016 + 2017 für den Aufbau eines lokalen Integrations- 
managements im SOK sowie die Erarbeitung einer regionalen 
Integrationsstrategie. 

1.40060.16400 Bildungs- und Teilhabepaket allgemeine 
Verwaltung; 
Rückerstattung jobcenter 

160.000,00 0,00 -160.000,00 Hinweis seitens des TLS (Statistik), dass diese Mittel im UA 40400 
zu buchen sind – Änderung im Jahr 2016; konnte bei Planung noch 
nicht berücksichtigt werden. 

1.40400.16400 Verwaltungskosten für die Leistungen für 
Bildung und Teilhabe; 
Rückerstattung jobcenter 

0,00 179.519,76 179.519,76 Die Planung der Einnahmen erfolgte auf der HHSt. 1.40060.16400 
Mehreinnahmen gegenüber Planansatz, da insbesondere die 
Personalkostenerstattung Steigerungen aufwies. 

1.40500.16400 Verwaltung der Grundsicherung für 
Arbeitssuchende nach SGB II;  
Rückerstattung jobcenter 

1.843.100,00 1.787.032,42 -56.067,58 Durch einen hohen Krankenstand im Jobcenter ergeben sich 
neben Minderausgaben i.H.v. ca. 79 T€ auch Mindereinnahmen 
aus der Erstattung. 

1.41000.24100 Hilfe zum Lebensunterhalt; 
Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz, 
Kostenersatz 

6.000,00 16.478,67 10.478,67 Die Mehreinnahmen ergeben sich aus 5 Rückzahlungs- 
bescheiden; der Zahlungszeitraum variiert hierbei von 09/2014 bis 
09/2016. Die Einnahmen sind daher nicht konkret planbar. 

1.41100.24100 Hilfe zur Pflege; 
Häusliche Pflege - Kostenerstattung 

5.000,00 27.008,40 22.008,40 Mehreinnahmen aufgrund Rückzahlung von persönlichem Budget 
in einem Einzelfall.  
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1.41168.25110 Hilfe zur Pflege i. E.; 
Vollstationäre Pflege - Kostenbeiträge / 
Aufwendungsersatz 

55.000,00 79.622,45 24.622,45 Durch 3 neue zusätzliche Kostenbeitragszahler allein Eingänge      
i. H. v. 25 T€. 

1.41258.16200 Beschäftigung in einer Werkstatt für 
Behinderte; 
WfbM - Erstattungen von Ausgaben 

1.000,00 16.667,95 15.667,95 Mehreinnahmen aus der Erstattung vom LRA Saalfeld-Rudolstadt 
für 14 Monate.  

1.41288.25140 Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft – stationär; 
Behindertenwohnheime - Kostenbeitrag 

80.000,00 61.226,80 -18.773,20 Planansatz für 2016  wurde zu hoch angesetzt, der Kostenbeitrag 
wird auf Grundlage des § 82 SGB XII ermittelt. Die Beiträge für 
übersteigendes Vermögen sind rückläufig. Der PE 2017 wurde 
dahingehend angepasst. 

1.41288.25510 Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft – stationär; 
Behindertenwohnheime – Erstattung von 
Wohngeld 

50.000,00 87.500,00 37.500,00 Die Mehreinnahmen resultieren aus einer Änderung der 
Rechtslage ab 01.01.2016, in der sich die Einkommensgrenzen zu 
Gunsten der Anspruchsberechtigten geändert haben. 

1.41288.25540 Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft – stationär; 
Behindertenwohnheime - Erstattung von 
anderen Sozialleistungsträgern 

1.600.000,00 1.644.762,08 44.762,08 Die Mehreinnahmen ergeben sich aus den Rentenerhöhungen in 
2016 (2x) und einer rückwirkenden Kindergelderhöhung.  

1.41288.25900 Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft – stationär; 
Behindertenwohnheime - Rückzahlung von 
Darlehen 

100,00 17.092,46 16.992,46 Mehrreinnahmen durch die Rückzahlung von Wohnheimkosten in 
einem Einzelfall (ca. 16,6 T€). 

1.41500.16100 Grundsicherung im Alter u. bei 
Erwerbsminderung; 
Erstattung von Ausgaben des VWHH vom 
Land 

2.709.800,00 0,00 -2.709.800,00 Laut TLS (Statistik) sind diese Einnahmen in der Gr. 171 zu 
buchen. Dieser Hinweis konnte bei der Planung noch nicht 
berücksichtigt werden, da er erst in 2016 bekannt wurde. 

1.41500.17100 Grundsicherung im Alter u. bei 
Erwerbsminderung; 
Zuw./Zusch. für laufende Zwecke vom Land 

0,00 2.196.042,89 2.196.042,89 Siehe HHSt. 1.41500.16100 
Die Nettoaufwendungen für Grundsicherungsleistungen werden 
den Sozialhilfeträgern zu 100 % erstattet – Mindereinnahmen 
resultieren aus Minderausgaben im Abschnitt 41500. 

1.41500.17108 Grundsicherung im Alter u. bei 
Erwerbsminderung; 
Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke v. 
Land - Vorjahre 

0,00 34.150,78 34.150,78 Außerplanmäßige Einnahmen; Nachmeldungen für bereits 
abgeschlossene Kalenderjahre werden ab 2016 zeitlich gebündelt. 
Mittelabrufe für Nachmeldungen aus Kalenderjahren, für die 
bereits ein Jahresnachweis vorliegt, sind gegenüber dem Bund nur 
in einem bestimmten Abrufzeitraum zulässig. Diese wurden von 
den örtlichen Trägern der Grundsicherung im Rahmen des zweiten 
Mittelabrufs geltend gemacht. 
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1.41500.24500 Grundsicherung  bei voller Erwerbsm. a. E. - 
Erstattung anderer Sozialleistungsträger 

45.000,00 104.953,19 59.953,19 Auf der Grundlage einer Entscheidung des Bundesfinanzhofes 
wurde in den Fällen, in denen volljährige behinderte Kinder 
Grundsicherungsleistungen nach § 41 ff SGB XII erhalten, ein 
Antrag auf Abzweigung des Kindergeldes bei der zuständigen 
Familienkasse gestellt. Nunmehr wurde diese Entscheidung 
konkretisiert, sodass nur noch Abzweigungsansprüche be- 
stehen, wenn die Kindergeldberechtigten selbst anspruchs- 
berechtigt nach dem SGB II sind. Die Einnahmen beziehen 
sich auf Abzweigungsanträge aus der Vergangenheit, in denen 
die Familienkasse zu unseren Gunsten entschieden hat und 
die Bescheide der Familienkasse bestandskräftig geworden 
sind. Die Steigerung der Einnahmen im Vergleich zu 2015  
begründet sich in der Erhöhung des Kindergeldes. 

1.42100.16100 Grundleistungen (§§ 3 – 6 AsylbLG); 
Erstattung von Ausgaben des VWHH v. Land 
- Asyl - Leistung 

6.217.200,00 3.242.398,82 -2.974.801,18 Zum Zeitpunkt der Planung wurde von einem erhöhten Zugang an 
Asylbewerbern in 2016 ausgegangen (1000 Zugänge). Jedoch 
wurden im Jahresdurchschnitt 2016 ca. 850 Asylbewerber 
verzeichnet. Die Einnahmen sind abhängig von den durch das 
Land zugewiesenen Leistungsberechtigten (Pauschale p. P.).  
Durch die gesunkenen Fallzahlen in 2016 ergeben sich 
entsprechend Mindereinnahmen. 

1.42100.16111 Grundleistungen (§§ 3 – 6 AsylbLG); 
Erstattung von Ausgaben des VWHH v. Land 
- Asyl - Krankenhilfe 

550.000,00 256.432,22 -293.567,78 Die Abrechnung der in 2016 geplanten Krankenhilfe-Kosten aus 
2015 wurde aufgrund des hohen Arbeitsaufkommens im Bereich 
Asyl- und Sozialleistungen sowie im Land verzögert sich bis in das 
HH-Jahr 2017. 

1.42100.16120 Grundleistungen (§§ 3 – 6 AsylbLG); 
Erstattung von Ausgaben des VWHH v. Land 
- Asyl - Betreuung 

910.800,00 632.593,00 -278.207,00 siehe analog HHSt. 1.42100.16100 

1.42100.16130 Grundleistungen (§§ 3 – 6 AsylbLG); 
Erstattung von Ausgaben des VWHH v. Land 
- Asyl - Unterbringung 

4.078.800,00 1.909.002,00 -2.169.798,00 siehe analog HHSt. 1.42100.16100 

1.45206.17100 Schulsozialarbeit; 
Landesprogramm Schulsozialarbeit 

340.000,00 310.737,00 -29.263,00 Förderung von Vorhaben der schulbezogenen Jugendsozialarbeit 
d. Landeshaushaltes Thüringen; laut Bescheid vom 09.06.16 
wurden die nicht verbrauchten Mittel an das Land zurückgezahlt. 
Einnahmen = Ausgaben siehe HHSt. 1.45206.71801 

1.45206.17800 Schulsozialarbeit; 
Zuw./Zusch. für laufende Zwecke von übrigen 
Bereichen 

0,00 15.996,17 15.996,17 Einnahmen aus der Rückzahlung von in 2015 nicht benötigten 
Mitteln von Vereinen. Die Mittel wurden aus der HHSt. 
1.45206.71100  an das Land zurückgezahlt.  
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1.45310.17100 Allgemeine Förderung der Erziehung in der 
Familie; 
Zuw./Zusch. für laufende Zwecke vom Land 

8.000,00 22.720,00 14.720,00 Es bestand die Möglichkeit, mehr Fördermittel zu beantragen. Dies 
war für den höheren Aufwand an Personal- und Sachkosten auch 
notwendig. 

1.45410.17100 Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen; 
Beitragsübernahme für Flüchtlingskinder 

0,00 69.313,92 69.313,92 Entsprechend der Richtlinie zur Förderung  der Thüringer 
Kommunen bei der Integration von Flüchtlingen für das Jahr 2016 
sind auch Ausgaben für die Kita-Elternbeitragsübernahme 
übernommen worden.  Zum Stichtag 01.06.2016 waren 76 Kinder 
aus Flüchtlingsfamilien in Kitas, deren Elternbeiträge an die Träger 
der Kitas ausgezahlt wurden. 

1.45560.16200 Vollzeitpflege (§ 33 SGB VII);  
Erstattungen anderer Jugendhilfe-Träger für 
Vollzeitpflege 

200.000,00 168.364,42 -31.635,58 Mindereinahmen aufgrund weniger Fälle in 2016 entsprechend der 
Zuständigkeit sowie der Beendigung von Erstattungsfällen. 

1.45560.25100 Vollzeitpflege (§ 33 SGB VII);  
Kostenbeiträge der Eltern für Vollzeitpflege 

4.000,00 14.519,09 10.519,09 Die Kostenbeiträge sind vom Einkommen der Eltern abhängig und 
im Voraus nicht konkret planbar. 
 

1.45560.25500 Vollzeitpflege (§ 33 SGB VII);  
Leistungen von Sozialleistungsträgern 

25.000,00 36.931,48 11.931,48 Die Kostenerstattungen von Sozialleistungsträgern (Renten, 
BAföG, Kindergeld, AOK etc.) sind im Vorfeld nicht konkret 
absehbar.  

1.45570.16200 Heimerziehung, sonst. betreute Wohnformen 
(§ 34 SGB VIII); 
Erstattungen anderer Jugendhilfe-Träger für 
Heimkosten 

30.000,00 6.150,54 -23.849,46 Kostenerstattung bei Zuständigkeitswechsel; in 2016 gab es hier 
nur einen Fall. 

1.45570.25100 Heimerziehung, sonst. betreute Wohnformen 
(§ 34 SGB VIII); 
Kostenbeiträge der Eltern für Heimerziehung 

32.000,00 21.735,77 -10.264,23 Aufgrund der gesunkenen Fallzahlen in der Heimerziehung sind 
auch die Einnahmen aus den Kostenbeiträgen der Eltern 
gesunken. Die Kostenbeiträge sind zudem vom Einkommen der 
Eltern abhängig und nicht konkret planbar. 

1.45571.16100 Betreuung für unbegl. minderj. ausländische 
Kinder u. Jugendliche; 
Erstattung von Ausgaben des VWHH vom 
Land 

2.221.000,00 1.824.336,32 -396.663,68 Für die Betreuung UMA‘s ist eine 100 % Finanzierung geregelt – 
Ausgaben siehe HHSt. 1.45571.77130. 
Die Abrechnung der Verwaltungskostenpauschale für UMA‘s 
erfolgte von 12/2015 bis 11/2016 (ca. 239 T€) und die Abrechnung 
der Kosten für die Heime beim Land erfolgte von 12/15 – 11/16. 
12/16 wird erst im Februar 2017 abgerechnet, wodurch sich in 
2016 eine Differenz bei den Einnahmen und Ausgaben ergibt. 

1.45590.16200 Eingliederungshilfe für seel. beh. Kinder u. 
Jugendliche (§ 35 a SGB VIII); 
Erstattung von Ausgaben des VWHH von 
Gemeinden / Gemeindeverb. 

0,00 36.352,57 36.352,57 Mehreinnahmen aufgrund der Kostenrechnung in der 
Eingliederungshilfe für 1 Fall. 
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1.46000.17100 Einrichtungen der Jugendarbeit 
(Jugendpauschale); 
Zuwendung vom Land nach der RL ""Örtliche 
Jugendförderung"" 

422.000,00 460.324,00 38.324,00 Einnahmen vom Land laut Bescheid vom 02.05.2016; in 2016 
wurden mehr Mittel bereitgestellt als geplant. 

1.47030.17100 Förderung ehrenamtlicher Tätigkeit; 
Zuw./Zusch. für laufende Zwecke vom Land 

32.000,00 64.379,00 32.379,00 Durchlaufposten – Ausgabe siehe HHSt. 1.47030.71800; 
Einnahmen sind abhängig von der Einwohnerzahl im SOK und den 
der Ehrenamtsstiftung zur Verfügung stehenden Mittel --> 
Einnahmen laut Bescheid (zur Planung noch nicht bekannt). 

1.48100.16100 Vollzug des Unterhaltsvorschussgesetzes; 
Erstattung von Unterhaltsvorschuss vom 
Land 

785.000,00 630.716,67 -154.283,33 Die Einnahmen vom Land sind von den Ausgaben in der HHSt. 
1.48100.78800 abhängig. In 2016 wurde, aufgrund  gesunkener 
Fallzahlen, weniger Mittel für Unterhaltsvorschuss benötigt. 

1.48100.24370 Vollzug des Unterhaltsvorschussgesetzes; 
Erstattung Unterhalt § 7 

345.000,00 259.280,19 -85.719,81 Die Einnahmen aus Rückforderungen des UV vom verpflichteten 
Elternteil (=Rückgriff) sind von den Fallzahlen abhängig. In 2016 
war der Jahresdurchschnitt an Fallzahlen rückläufig (ca. 30 Fälle 
weniger gegenüber VJ). Zudem sind auf Grund der persönlichen 
Umstände oder der gesetzlichen Selbstbehaltsgrenzen nicht 
immer Rückforderungen aufzuerlegen. 

1.48200.19100 Grundsicherung SGB II; 
Ausgleichsleistungen § 46 Abs.5 u.6 SGB II 
für KdU 

2.838.900,00 2.634.810,72 -204.089,28 Nach § 46 Abs. 5 S. 4 SGB II beläuft sich der Erstattungssatz 
für die nach § 22 Abs. 1 SGB II für KdU und Heizung 
erbrachten Leistungen im Jahr 2016 auf 31,3 %. 
Die Mindereinnahmen resultieren aus den Minderausgaben für 
KdU/Heizung für Anspruchsberechtigte nach dem SGB II in 
2016. 

1.48200.19101 Grundsicherung SGB II; 
Bundesbeteiligung an den Kosten der 
Integration gem. § 46 Abs. 9 SGB II 

0,00 10.995,45 10.995,45 Mehreinnahmen entstehen aus dem Teilbetrag der 
flüchtlingsbedingten Nachzahlung Kosten der Unterkunft und 
Heizung für 2016  (Restbetrag erfolgt 2017 aus Verwahr)  

1.48200.19110 Grundsicherung SGB II; 
Einnahmen Kosten d. Unterkunft aus 
Vorjahren 

565.700,00 60.659,35 -505.040,65 Mindereinnahmen resultieren aus der nur teilweisen Entnahme 
Verwahr für BuT aus Vorjahren. Der Restbetrag wird endgültig bis 
2018 entnommen aus Verwahr. 

1.48200.19160 Grundsicherung SGB II; 
Bildungs- und Teilhabepaket Anteil an KdU - 
Erstattung 

371.050,00 421.299,68 50.249,68 Der prozentuale Anteil an der Bundeserstattung der KdU für das 
BuT wurde im August 2016 von 4,1% auf 4,6% erhöht. 

1.49500.16100 Sonstige soziale Angelegenheiten; 
Leistungen Berufsrehabilitation -Erstattung 
vom Land 

45.000,00 28.236,30 -16.763,70 Die Mindereinnahmen ergeben sich durch die Minderausgaben in 
der HHSt. 1.49500.78800. 
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1.49510.16141 Leistungen nach Thür. Blindengeldgesetz; 
Erstattung Land -Blindengeld- 

406.000,00 346.595,70 -59.404,30 Das Land erstattet den für den Vollzug des ThürBliGG 
zuständigen Trägern die Nettoaufwendungen für das 
Blindengeld. Aufgrund der Minderausgaben für 
Blindengeldzahlungen waren in dieser HHST Minder- 
einnahmen zu verzeichnen (siehe HHSt. 1.49510.78800). 

1.56000.15000 Sportstätten SOK; 
Sonstige Verwaltungs- und 
Betriebseinnahmen, Sonst. Rückerstattungen 

10.000,00 20.115,58 10.115,58 Mehreinnahmen aus Gutschriften Jahresabrechnung 2015 für  
Strom und Heizung 

1.61300.10520 Bauordnung; 
Verwaltungsgebühren 

250.000,00 260.078,13 10.078,13 Die Einnahmen sind von der Anzahl der beantragten Maßnahmen  
/ Kriterien abhängig und im Vorfeld nicht konkret planbar.  

1.77100.11000 Kreisbauhof; 
Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 

17.000,00 6.199,77 -10.800,23 In 2016 wurden weniger Leistungen an Dritte erbracht, wodurch 
Mindereinnahmen zu verzeichnen sind. 

1.77100.16900 Kreisbauhof; 
Erstattung von Ausgaben des VWHH - Innere 
Verrechnungen 

2.103.550,00 1.815.978,41 -287.571,59 Innere Verrechnung zwischen Kreisbauhof und FD Kreisstraßen; 
diese HHSt. steht im direkten Zusammenhang mit der HHSt. 
1.65000.67900. 

1.87000.21000 Sonstige wirtschaftliche Unternehmen; 
Gewinnanteile von wirtschaftlichen 
Unternehmen 

420.000,00 336.700,00 -83.300,00 Die Gewinnausschüttung der Kreissparkasse fiel geringer aus als 
geplant. 

1.90000.06100 Mehrbelastungsausgleich 7.676.900,00 7.722.936,16 46.036,16 Der endgültige Bescheid über den Mehrbelastungsausgleich wies 
einen höheren Betrag aus als vorausgesagt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
35 

3.9.2. Ausgewählte Ausgabeüber- und –unterschreitun gen 

 in Höhe von mehr als +/- 10.000 € des Verwaltungshaushalts 
  
 
  - in € - 

Haushaltsstelle Bezeichnung Ansatz 2016 RE 2016 Abw eichung Begründung 

1.02200.46000 Personal – Lohn/Gehalt/Bezüge; 
Personalnebenausgaben 

52.000,00 62.285,43 10.285,43 Die genaue Höhe der Ansprüche aus Abfindungen im Rahmen 
von Altersteilzeitverträgen war durch die neuen Regelungen zur 
Rente ab 63 bei 45 Beitragsjahren nicht konkret planbar. 

1.02300.65500 Rechtsamt; 
Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche 
Kosten 

2.000,00 31.224,18 29.224,18 Die Mehrausgaben ergeben sich aus genehmigten 
Haushaltsresten zum einen aus dem Klageverfahren zum 
Saale-Radweg (10 T€) und zum anderen aus dem Klageverfahren 
zur Gebietsreform (20 T€). 

1.03000.65500 Finanzen; 
Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche 
Kosten 

10.000,00 -8.000,00 -18.000,00 Die Minderausgaben ergeben sich aus nicht benötigten Ansätzen 
und in Abgang gebrachten Haushaltsresten, die für 
Widerspruchsverfahren im Zusammenhang mit der Kreisumlage 
zur Verfügung standen. 

1.06100.53000 Dienstfahrzeuge; 
Leasing Fahrzeuge 

40.700,00 27.776,03 -12.923,97 Die Leasingraten fielen nach der Neuausschreibung geringer aus 
als geplant. Zudem wurden insgesamt 4 Fahrzeuge über den 
Bereich Asyl (40042) finanziert. 

1.06100.55000 Dienstfahrzeuge; 
Haltung von Fahrzeugen 

80.000,00 92.403,75 12.403,75 Die Ausgaben für die neu angeschafften Fahrzeuge (u.a. Asyl) 
waren noch nicht im Plan veranschlagt und führen zu 
Mehrausgaben. Der Plan 2017 wurde entsprechend angepasst. 

1.06700.50000 Verwaltungsgebäude allgemein; 
Unterhalt der Grundstücke und baulichen 
Anlagen 

66.000,00 116.362,67 50.362,67 Die Erweiterung der Schließanlage in der Wohlfarthstr. (Sicherheit) 
und die Reparaturen am Gebäude LRA (z.B. defekte Sicherungs- 
beleuchtungsanlage in der Oschitzer Str., Elektroinstallation 
Anschluss Klimaanlage) führten zu Mehrausgaben. 

1.06700.54000 Verwaltungsgebäude allgemein; 
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 
Anlagen usw. 

390.000,00 364.650,71 -25.349,29 Weniger Ausgaben für Strom und Gas aufgrund  neuer Anbieter 
und des milden Winters sowie Einsparung durch aufgebautes 
Energiemanagement  

1.06700.55000 Verwaltungsgebäude allgemein; 
Haltung von Fahrzeugen 

15.000,00 4.982,89 -10.017,11 Die Ausgaben nach Anschaffung ELMO im Jahr 2015 sind 
geringer ausgefallen als geplant, da es zum Zeitpunkt  der Planung 
2016 noch keine Erfahrungswerte gab. 

1.11070.54000 Ausländerbehörde; 
Bewachungsleistung 

160.000,00 110.444,12 -49.555,88 Aufgrund der rückläufigen Zahl an Asylbewerbern wurden in 2016 
weniger Gemeinschaftsunterkünfte errichtet als geplant, damit 
reduziert sich auch der Bewachungsumfang. Die Ausgaben 
werden vom Land in der HHSt. 1.11070.16100 erstattet. 
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1.11070.65000 Ausländerbehörde; 
Bes. Bürobedarf/ Vordrucke 

20.000,00 59.338,61 39.338,61 In 2016 gab es einen Anstieg an positiven Entscheidungen der 
Asylverfahren, verbunden mit der Erteilung von Aufenthaltstiteln.  
Dadurch auch ein Anstieg der Verwaltungseinnahmen in der HHSt. 
1.11070.10540. 

1.12500.57100 Wasserwirtschaft; 
Ausgaben für Ersatzvornahmen 

30.000,00 0,00 -30.000,00 In 2016 waren im Bereich Wasser keinerlei Ersatzvornahmen 
erforderlich. Die HHSt. steht im direkten Zusammenhang mit der 
HHSt. 1.12500.15030. 

1.16000.40000 Rettungsdienst; 
Notärzte 

28.000,00 10.842,00 -17.158,00 Da nach wie vor noch keine LNA-Gruppe in der tatsächlich 
erforderlichen Stärke existiert / gebildet wurde, konnten die 
ursprünglich hierfür geplanten Mittel nur anteilig in Anspruch 
genommen werden. Die Restmittel wurden zur Deckung der 
kurzfristig erforderlich gewordenen apl. Ausgaben in der HHSt. 
2.16000.98200 herangezogen und werden über eine erhöhte 
Zuführung zum VMH ermöglicht. 

1.16000.67200 Rettungsdienst; 
Erstattung von Ausgaben des 
Verwaltungshaushaltes Gemeinden u. GV 

300.000,00 254.229,41 -45.770,59 Anteilige Leitstellenkosten des SOK an der Rettungsleitstelle in 
Saalfeld gem. Geschäftsbesorgungsvertrag; Die Minderausgaben 
wurden zur Deckung der apl. Ausgabe in der HHSt. 2.16000.98200 
herangezogen. 

1.20000.50000 Schulverwaltung; 
Unterhalt der Grundstücke und baulichen 
Anlagen 

320.000,00 307.879,76 -12.120,24 Die Minderausgaben resultieren daraus, dass diese Mittel lt. Antrag 
für überplanmäßige Ausgaben für andere dringende Maßnahmen 
eingesetzt worden sind (z. B. Bekämpfung Hausschwamm und 
Pflegemaßnahmen Außenbereich  Schloss Ebersdorf) 

1.20000.52088 Schulverwaltung; 
Anschaffung v. Geräten, Ausstattung bis  
410 € Netto (GWG) für alle Schulen 

22.000,00 36.475,65 14.475,65 Mehrausgaben aufgrund notwendiger Neuanschaffungen in Folge 
Überprüfung der Sportgeräte durch TÜV-Sachverständigen sowie  
dringend notwendiger Anschaffungen Schul-EDV unter 410 €. 

1.21100.71100 Grundschulen SOK 
Zuweisungen und sonstige Zuschüsse für 
laufende Zwecke Land 

460.000,00 512.994,36 52.994,36 Abführung Personalkosten Horte ans Land  
(s. Einnahme 1.21100.11610)  

1.21143.54010 Grundschule Schleiz – Böttgerstraße; 
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 
Anlagen usw. 

41.500,00 59.547,25 18.047,25 Die Mehrausgaben resultieren aus Nachzahlungen besonders für 
Gas in Höhe von 12 T€ und aus höheren Abschlägen für Strom  

1.21150.52088 Grundschule Knau; 
Anschaffung von Geräten, Ausstattung bis 
410,00 € Netto (GWG) 

0,00 10.765,78 10.765,78 Aufgrund Mehreinnahmen Schullastenausgleich (mehr Schüler als 
geplant) und Einsparungen  bei  anderen Ausgabepositionen 
konnte die Schule Anschaffungen in dieser Höhe vornehmen 

1.22530.54000 Regelschule Hirschberg; 
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 
Anlagen usw. 

58.350,00 42.464,17 -15.885,83 Einsparung bei Öl (Heizung) aufgrund des milden Winters 
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1.22550.54000 Regelschule Remptendorf; 
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 
Anlagen usw. 

61.950,00 48.061,57 -13.888,43 Einsparung bei Öl (Heizung) aufgrund des milden Winters 

1.23010.54010 Gymnasium Neustadt/Orla; 
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 
Anlagen usw. 

35.000,00 50.095,41 15.095,41 Die Mehrausgaben  für Strom und Gas  sind  auf die 
Inbetriebnahme der Schulmensa im Oktober 2016 zurückzuführen.  
Diese Ausgaben  sind  im Plan 2016 nicht enthalten gewesen. 

1.23020.54010 Gymnasium Pößneck; 
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 
Anlagen usw. 

70.000,00 44.193,86 -25.806,14 Die Minderausgaben für Strom und Heizung im Gymnasium 
Pößneck resultieren aus der Rückübertragung des Objekts 
Schillerplatz an die Stadt Pößneck, welches im Plan 2016 noch 
enthalten war. Bei der Planung 2017 wurde eine Reduzierung 
vorgenommen. 

1.23030.54000 Gymnasium Lobenstein; 
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 
Anlagen usw. 

63.800,00 51.036,52 -12.763,48 In 2016 wurde der Vertrag mit der Fa. Büttner für 
Hausmeisterdienste gekündigt. Somit sind die Zahlungen ab 
August 2016 eingestellt worden (5 Monate x 2.314,50 €). 

1.24001.53000 Berufsbildungszentrum SOK, Wohnheim für 
Auszubildende Schleiz; 
Mieten und Pachten 

46.800,00 109.878,71 63.078,71 Die Mehrausgaben  begründen sich in der Zahlung des  Mietzins 
bezüglich der  Nutzung des Internats  Schleiz  an  HBS lt. 
Festlegung KT-Beschluss vom 13.06.2016  und  dem neu  
verhandelten Mietvertrag. 

1.24001.54010 Berufsbildungszentrum SOK, Wohnheim für 
Auszubildende Schleiz; 
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 
Anlagen usw. 

0,00 -50.000,00 -50.000,00 Abgang Haushaltsrest für Haushaltsstelle 1.24001.53000 (s. oben) 
für die Mietzahlung lt. Vertrag an HBS 

1.26035.53000 Gemeinschaftsschule Tanna; 
Mieten und Pachten 

19.100,00 1.186,85 -17.913,15 Die Minderausgaben resultieren daraus, dass noch kein Vertrag 
mit der Stadt Tanna über die Nutzung der städtischen Sporthalle 
zustande gekommen ist. 

1.26035.54000 Gemeinschaftsschule Tanna; 
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 
Anlagen usw. 

39.150,00 99.957,35 60.807,35 Die hohen Mehrausgaben sind begründet in der Zahlung von 
Betriebskostenabschlägen für die Jahre 2014, 2015 und 2016 im 
Rahmen der Nutzung der Turnhalle Tanna an die Stadt Tanna. 

1.27050.54000 Staatliches Förderzentrum Schleiz; 
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 
Anlagen usw. 

44.850,00 27.168,18 -17.681,82 Einsparung bei Öl (Heizung) aufgrund des milden Winters 

1.29000.63900 Schülerbeförderung; 
Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 

2.950.000,00 2.916.971,91 -33.028,09 Hierbei handelt es sich um die Kosten der Schülerbeförderung 

1.29500.57540 Sonstige schulische Aufgaben; 
Jugend trainiert f. Olympia 

0,00 10.611,70 10.611,70 100%ige Förderung vom Land (E=A – siehe 1.29500.17140)  
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1.35000.41602 Volkshochschule SOK; 
Beschäftigungsentgelte   

21.000,00 228.586,73 207.586,73 Honorare  für  Integrationskurse in der VHS, siehe Einnahme 
Haushaltsstelle 1.35000.17000 

1.35000.53002 Volkshochschule SOK; 
Mieten und Pachten  

4.000,00 19.064,03 15.064,03 Betrifft Mietzahlungen aufgrund Durchführung Integrationskurse für 
Nutzung von Räumlichkeiten für Orientierungs- und Deutschkurse 
ans AWZ Schleiz 

1.35000.57002 Volkshochschule SOK; 
Weitere Verwaltungs - und Betriebsausgaben 

2.000,00 33.001,09 31.001,09 Unterrichtsmaterialien für Integrationskurse 

1.35000.67802 Volkshochschule SOK; 
Erstattungen von Ausgaben  

3.000,00 16.953,90 13.953,90 Fahrtkostenerstattungen für Deutsch-Erstorientierungskurse 

1.36500.57100 Denkmalschutz und –pflege; 
Ausgaben für Ersatzvornahmen 

1.000,00 28.124,99 27.124,99 In 2016 wurde im Bereich Denkmalschutz die Durchführung einer 
Ersatzvornahme an einem Objekt in Neustadt/O. zwingend 
erforderlich. Die angefallenen Kosten wurden an den Verursacher 
weiterberechnet – siehe HHSt. 1.36500.15030. 

1.40003.71800 Lokaler Aktionsplan (LAP) Thüringen; 
Landesprogramm ""Demokratie, Toleranz 
und Weltoffenheit"" 

0,00 21.867,47 21.867,47 Auszahlungen an den Saale-Orla-Kreissportbund und PAF e. V. 
entsprechend der Einnahmen lt. Bescheid (vom Land) und 
Verwendungszweck. Einnahmen über HHSt. 1.40003.17100. 

1.40003.71801 Lokaler Aktionsplan (LAP) Thüringen; 
Bundesprogramm ""Demokratie Leben"" 

55.000,00 41.691,49 -13.308,51 Die Minderausgaben resultieren daraus, dass einzelne Projekte, 
die bereits bewilligt waren, nicht ausgeführt werden konnten und 
die Koordinierungs- und Fachstelle 4 Monate nicht besetzt war 
(Personalausgaben lt. Förderprogramm). Die Ausgaben stehen im 
direkten Zusammenhang mit den Einnahmen in der HHSt. 
1.40003.17000. 

1.40021.65510 Verwaltung Schwerbehinderte; 
Sachverständigen-, Gerichts- u. ähnliche 
Kosten 

55.000,00 35.723,26 -19.276,74 Die Sozialmediziner, die auf der Basis von Honorarverträgen 
gutachterliche Stellungnahmen im Schwerbehinderten- 
feststellungsverfahren erstellen, erhalten pro Gutachten in 
einem Erst- bzw. Neufeststellungsverfahren 18,00 € je 
Aktenfall. Die letzte Anpassung dieser Vergütung erfolgte 
2014. Zum Zeitpunkt der Planung wurde davon ausgegangen, 
dass - wie deutschlandweit tätige Institute - auch die für den 
SOK tätigen Ärzte, höhere Vergütungen fordern werden. 
Allerdings wurden 2016 keine höheren Honorare verlangt, 
wodurch der Planansatz nicht vollständig ausgeschöpft wurde. 
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1.40042.53000 Verwaltung Stabsstelle 
Ausländerwesen/Integration; 
Mieten und Pachten 

4.300,00 23.692,00 19.392,00 Durch ausbleibende Fördermittel sowie fehlende 
Finanzierungsbeteiligung freier Träger sind die tatsächlichen 
Aufwendungen für den Betrieb und die Bewirtschaftung von insg. 5 
Kleiderkammern für bedürftige Menschen im SOK (nicht nur 
Asylbewerber) seitens des LK höher ausgefallen als ursprünglich 
geplant. 

1.40042.71800 Verwaltung Stabsstelle 
Ausländerwesen/Integration; 
Ehrenamtsförderung Asyl 

0,00 23.712,45 23.712,45 Zum Zeitpunkt der Planung war noch nicht bekannt, welche 
Ausgaben auf die Ehrenamtsförderung Asyl zukommen.  
Die Ausgaben richten sich nach den Vorgaben der jeweils 
beantragten Fördergelder und der damit verbundenen 
Förderrichtlinien. Einnahmen dazu siehe HHSt. 1.40042.17500 

1.40043.71200 Aufbau eines lokalen 
Integrationsmanagements im SOK; 
Auszahlungen (RL) an die 
Wohnsitzgemeinden (Kita's) 

0,00 445.368,00 445.368,00 Zuwendungen an die Wohnsitzgemeinden der Kindertages- 
einrichtungen lt. Bescheid gemäß der Richtlinie zur Förderung der 
Thüringer Kommunen bei der Integration von Flüchtlingen. 
Die Ausgaben sind durch die Mehreinnahmen in der HHSt. 
1.40043.17100 gedeckt. 

1.40500.67402 Verwaltung der Grundsicherung für 
Arbeitssuchende n. SGB II; 
Komm. Finanzierungsanteil des LK am 
jobcenter 

1.000.000,00 957.464,90 -42.535,10 Zum Zeitpunkt der Planung liegen die Berechnungsgrundlagen für 
den Kommunalen Finanzierungsanteil noch nicht vor, daher ist 
eine konkrete Planung nur schwer machbar. 

1.40706.57000 Kinderschutz Netzwerkarbeit; 
Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 

40.600,00 2.145,20 -38.454,80 Die Planung der gesamten Ausgaben für die Netzwerkarbeit  
(inkl. Personalkosten) erfolgt in dieser HHSt., da Einnahmen gleich 
Ausgaben sind (siehe 1.40706.17100). Die Abrechnung der 
Personalkosten (38.454,80 €) erfolgt jedoch in der entsprechenden 
Gruppierung im DK Personal. 

1.41010.73010 HLU laufende Leistungen a. E. 140.000,00 117.975,91 -22.024,09 Zum Zeitpunkt der Planung wurde von einer höheren Anzahl an 
leistungsberechtigten Asylbewerbern nach dem 3. Kapitel SGB XII 
ausgegangen. 

1.41010.73018 HLU laufende Leistungen; 
Kosten der Unterkunft 

230.000,00 190.205,50 -39.794,50 Der milde Winter und die niedrigen Öl- und Gaspreise haben sich 
positiv auf die Ausgaben dieser HHSt. ausgewirkt.  Außerdem 
wurde zum Zeitpunkt der Planung von einer höheren Anzahl an 
leistungsberechtigten Asylbewerbern nach dem 3. Kapitel SGB XII 
ausgegangen. 

1.41018.74010 HLU-Leistungen an Empfänger in 
Pflegeheimen (Taschengeld) 

160.000,00 116.793,08 -43.206,92 Durch zweimalige Rentenerhöhungen sowie eine Erhöhung des 
Wohngeldes in 2016 verringerte sich der HLU-Anspruch 
entsprechend (HLU-Leistung ist einkommensabhängig). 

1.41018.74020 HLU-Leistungen an Empfänger in 
Behindertenwohnheimen (TG) 

610.000,00 589.832,84 -20.167,16 Siehe analog HHSt. 1.41018.74010 
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1.41140.73221 Hilfe zur häuslichen Pflege - Kosten für 
besondere Pflegekraft 

250.000,00 134.115,98 -115.884,02 Die Minderausgaben ergeben sich daraus, dass ein 
kostenintensiver Einzelfall in 2016 in die Leistung des ambulant 
betreuten Wohnens gewechselt ist. 

1.41168.74210 Hilfe zur Pflege i. E.; 
Vollstationäre Pflege - Heimkosten 

1.180.000,00 1.129.405,91 -50.594,09 Minderausgaben aufgrund einer Senkung der Leistungen durch 
Rentenerhöhung und Steigerung Wohngeld. 

1.41230.73630 Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung   
e. E.; 
Schulbegleiter 

800.000,00 858.502,43 58.502,43 Der Planansatz 2016 war nicht ausreichend, da die Steigerung 
nach dem Schuljahreswechsel 2016/17 zum Zeitpunkt der 
Planung nicht berücksichtigt werden konnte. Im Durchschnitt 
waren in 2016 47 Kinder zu verzeichnen (VJ: 39 Kinder). 

1.41258.74650 Beschäftigung in einer Werkstatt für 
Behinderte; 
WfbM - Betreuungskosten 

4.440.000,00 4.347.813,47 -92.186,53 Die Minderausgaben ergeben sich aus der Berücksichtigung der 
Krankentage der Beschäftigen in 2016 sowie einer geringeren 
Dezember-Auszahlung gegenüber den anderen Monaten, da im 
Dezember weniger Arbeitstage zu verzeichnen sind.  

1.41258.74652 Beschäftigung in einer Werkstatt für 
Behinderte; 
WfbM - Sozialversicherungsbeiträge 

620.000,00 630.012,80 10.012,80 Die Höhe der SV-Beiträge ist gesetzlich geregelt, der Planansatz 
2016 hat sich am IST 2015 orientiert.  

1.41280.73620 Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft - ambulant; 
Ambulant/Mobile Frühförderung für Kinder im 
nichtschulpflichtigen Alter o. Nichtschulfähige 

290.000,00 182.248,52 -107.751,48 Bei der Planung wurde von einer Fallzahlensteigerung 
ausgegangen. Die Fallzahlen in 2016 sind jedoch gegenüber dem 
VJ konstant geblieben.  

1.41280.73660 Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft - ambulant; 
Kosten für ambulant betreutes Wohnen 

720.000,00 807.020,94 87.020,94 Die Mehrausgaben ergeben sich durch Neufälle mit der Betreuung 
durch freie Träger sowie kostenintensiven Einzelfällen zur 
Vermeidung einer Heimaufnahme. 

1.41280.73662 Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft - ambulant; 
Hilfen z. Erwerb praktischer Kenntnisse u. 
Fähigkeiten - § 55 Abs. 2 Nr. 3 SGB IX 

50.000,00 62.438,06 12.438,06 Die Mehrausgaben resultieren aus der Verhandlung neuer 
Kostensätze mit den Trägern. 

1.41288.74620 Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft - stationär; 
Teilstationäre Frühförderung für Kinder im 
nichtschulpflichtigen Alter o. Nichtschulfähige 

1.200.000,00 1.057.000,78 -142.999,22 Die Fallzahlen haben sich gegenüber dem VJ leicht gesteigert, 
jedoch nicht wie laut Planung erwartet. In 2016 gab es im 
Durchschnitt 68 Fälle. 

1.41288.74650 Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft - stationär; Leistungen in 
Tagesstätten für psych. kranke Menschen 

1.160.000,00 1.145.828,76 -14.171,24 Grundlage für die Ermittlung der Kosten sind die Abwesenheits- 
tage der Beschäftigten. Fehltage (Urlaub, Krank u. ä.) werden nicht 
finanziert und sind in ihrer Anzahl auch nicht planbar.   

1.41288.74654 Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft - stationär; Teilstationäre 
Leistung in Förder- u. Betreuungsbereichen 

1.300.000,00 1.335.982,86 35.982,86 Steigerung der Kosten durch neue Kostensätze im Förderbereich 
und der Gewährleistung von Überbelegungen (Einzelfälle). 
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1.41288.74660 Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft - stationär; 
Behindertenwohnheime - Heimkosten 

6.190.000,00 6.527.789,12 337.789,12 Der Planansatz 2016 orientiert sich am IST 2015, jedoch sind 
Mehrausgaben aufgrund von Neufällen aus dem Bereich Jugend 
mit der Vollendung des 18. Lebensjahres zu verzeichnen, was zur  
Planung noch nicht abzusehen war. 

1.41300.73142 Hilfen zur Gesundheit a. E. - Leistungen an 
Krankenkassen 

60.000,00 49.798,41 -10.201,59 Die Höhe der zu übernehmenden Krankenbehandlungskosten ist 
nicht konkret planbar, da diese einzelfallabhängig sind.  

1.41308.74140 Hilfen zur Gesundheit i. E. - Leistungen an 
Krankenkassen 

55.000,00 18.125,22 -36.874,78 Die Höhe der zu übernehmenden Krankenbehandlungskosten ist 
nicht konkret planbar, da diese einzelfallabhängig sind. 

1.41418.74240 Hilfe zur Überwindung besonderer soz. 
Schwierigkeiten. i. E. – Leistungen 

27.000,00 203,35 -26.796,65 Minderausgaben durch den Wegfall von Bedarfen in 2016. 

1.41440.73190 Blindenhilfe; 
Blindenhilfe nach § 72 SGB XII 

87.000,00 74.710,43 -12.289,57 Die Rentenerhöhung als auch die Rückläufigkeit der 
kostenintensiven Fälle sind ursächlich für die Minderausgaben. 
Hauptgrund ist allerdings die rückwirkende Änderung des 
ThürBliGG, denn die Blindengelderhöhung wird teilweise auf die 
Leistung der Blindenhilfe nach § 72 SGB XII angerechnet. 

1.41500.78100 Grundsicherung im Alter a. E. 460.000,00 126.824,32 -333.175,68 Bisher wurden die Nettoaufwendungen gegliedert nach 
Leistungen für Personen in Einrichtungen und außerhalb von 
Einrichtungen. Seit dem 01.01.2016 erstattet der Bund die 
Leistungen nur noch, wenn zusätzlich dazu unterschieden 
wird, ob es sich um Leistungen für Personen handelt, die 
dauerhaft vollständig erwerbsgemindert sind oder die das 
Rentenalter erreicht haben. 
Zum Zeitpunkt der Planung lagen noch keine Erfahrungswerte 
vor, so dass die Ausgaben auf Grundlage statistischer  Werte 
nur geschätzt werden konnten. (E = A im  UA 41500) 

1.41500.78103 Grundsicherung bei voller Erwerbsminderung 
a. E. 

690.000,00 762.693,92 72.693,92 

1.41500.78118 Grundsicherung im Alter a. E. - KdU 280.000,00 193.916,28 -86.083,72 analog HHSt. 1.41500.78100 
Zudem wurde zum Zeitpunkt der Planung von mehr Zugängen an 
Asylbewerbern für diesen Leistungsbereich ausgegangen, als 
tatsächlich in 2016 Leistung erhielten. 

1.41500.78119 Grundsicherung bei voller Erwerbsminderung 
a. E. - KdU 

435.000,00 474.840,43 39.840,43 analog HHSt. 1.41500.78100 
 

1.41500.78200 Grundsicherung im Alter i. E. 
Eingliederungshilfe 

100.000,00 45.363,34 -54.636,66 analog HHSt. 1.41500.78100 
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1.41500.78203 Grundsicherung bei voller Erwerbsminderung 
i. E.  
Eingliederungshilfe 

550.000,00 488.790,99 -61.209,01 analog HHSt. 1.41500.78100 
  
 

1.41500.78210 Grundsicherung im Alter i. E. im Pflegeheim 200.000,00 73.856,69 -126.143,31 analog HHSt. 1.41500.78100 
  
 

1.41500.78213 Grundsicherung bei voller Erwerbsminderung 
i. E. im Pflegeheim 

50.000,00 146.342,86 96.342,86 analog HHSt. 1.41500.78100 
  
 

1.42000.79100 Unterbringungskosten für Asylbewerber nach 
§2 AsylbLG in EU 

99.600,00 16.500,39 -83.099,61 In 2016 wurden weniger Leistungsberechtigte durch das Land 
zugewiesen als ursprünglich geplant (Planung: 1000 Zugänge in 
2016 auf insg. 2000 zum Jahresende; tatsächlich Reduzierung der 
Asylbewerberzahlen – im Jahresdurchschnitt ca. 850 A.) 
Insofern musste auch eine erheblich geringere Zahl an 
Asylbewerbern nach § 2 AsylbLG in Wohnungen untergebracht 
werden (ca. 53 Asylbewerber im Jahresdurschnitt). 
Die Minderausgaben führen somit auch zu Mindereinnahmen im 
UA 42 (Erstattung vom Land). 

1.42000.79200 Unterbringungskosten für Asylbewerber nach 
§2 AsylbLG in GU 

36.000,00 8.857,13 -27.142,87 siehe analog HHSt. 1.42000.79100 
hier: Asylbewerber nach § 2 AsylbLG in Gemeinschafts- 
unterkünften (ca. 5 Asylbewerber im Jahresdurschnitt). 

1.42010.79100 Grundleistungen für Asylbewerber nach      
§ 2 AsylbLG in EU 

192.000,00 148.589,72 -43.410,28 siehe analog HHSt. 1.42000.79100 
hier: Ausgaben für Grundleistungen für Asylbewerber § 2 AsylbLG 
in Wohnungen 

1.42010.79200 Grundleistungen für Asylbewerber nach  
§ 2 AsylbLG in GU 

36.000,00 14.215,99 -21.784,01 siehe analog HHSt. 1.42000.79100 
hier: Ausgaben für Grundleistungen für Asylbewerber § 2 AsylbLG 
in Gemeinschaftsunterkünften 

1.42020.79100 Krankenhilfe für Asylbewerber nach  
§2 AsylbLG in EU 

48.000,00 324.845,83 276.845,83 Durch den Bearbeitungsstau des BAMF erfolgte nach Einreichen 
der 15-monatigen „Wartefrist“ vermehrt die Umstellung von § 3 
AsylbLG – auf § 2 AsylbLG- Leistungsempfänger. Darüber hinaus 
sind die Kosten für die Krankenhilfe nicht konkret planbar. 

1.42020.79200 Krankenhilfe für Asylbewerber nach  
§2 AsylbLG in GU 

6.000,00 105.230,34 99.230,34 

1.42110.79100 Unterbringungskosten für Asylbewerber nach 
§3 AsylbLG in EU 

2.160.000,00 1.884.296,48 -275.703,52 siehe analog HHSt. 1.42000.79100 
hier: Asylbewerber nach § 3 AsylbLG in Wohnungen (ca. 696 
Asylbewerber im Jahresdurchschnitt) 
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1.42110.79200 Unterbringungskosten für Asylbewerber nach 
§3 AsylbLG in GU 

1.855.000,00 161.472,38 -1.693.527,62 siehe analog HHSt. 1.42000.79100 
hier: Asylbewerber nach § 3 AsylbLG in Gemeinschafts- 
unterkünften (ca. 90 Asylbewerber im Jahresdurchschnitt); 
außerdem wurden in 2016 keine weiteren GU’s errichtet, insofern 
konnten auch nicht wie geplant vermehrt Asylbewerber in GU’s 
untergebracht werden 

1.42130.79200 Grundleistungen für Asylbewerber nach  
§ 3 AsylbLG in GU 

1.772.000,00 317.303,18 -1.454.696,82 siehe analog HHSt. 1.42000.79100 
hier: Ausgaben für Grundleistungen Asylbewerber nach § 3 
AsylbLG in Gemeinschaftsunterkünften 

1.42140.79100 Grundleistungen für Asylbewerber nach 
 § 3 AsylbLG in EU 

3.636.000,00 2.606.439,20 -1.029.560,80 siehe analog HHSt. 1.42000.79100 
hier: Ausgaben für Grundleistungen Asylbewerber nach § 3 
AsylbLG in Wohnungen 

1.42200.79100 Krankenhilfe für Asylbewerber nach  
§ 3 AsylbLG in EU 

750.000,00 1.036.989,72 286.989,72 Die Kosten der Krankenhilfe für Asylbewerber sind nicht konkret 
planbar, da diese von der Anzahl der Asylbewerber, der Schwere 
der Erkrankung und Behandlung sowie der Anzahl an 
Schwangerschaften / Geburten abhängig sind. 
  1.42200.79200 Krankenhilfe für Asylbewerber nach  

§ 3 AsylbLG in GU 
420.000,00 96.710,89 -323.289,11 

1.42410.79200 Sonstige Leistungen für Asylbewerber nach 
§3 AsylbLG in GU 

11.700,00 1.389,86 -10.310,14 Die Ausgaben für sonstige Leistungen nach § 6 AsylbLG sind 
abhängig von der Anzahl der Asylbewerber (siehe auch HHSt. 
1.42000.79100) sowie der Art der Leistung. 

1.42560.79120 Bildungs- und Teilhabepaket;  
Leistungen nach AsylbLG Schulbedarf 

500,00 14.930,00 14.430,00 Der Planansatz 2016 wurde nicht auf die erhöhte Anzahl 
Asylbewerber angepasst. Im PE 2017 wurde dieser entsprechend 
angeglichen. 

1.42560.79150 Bildungs- und Teilhabepaket;  
Leistungen nach AsylbLG Mittagessen 

200,00 21.395,46 21.195,46 Der Planansatz 2016 wurde nicht auf die erhöhte Anzahl 
Asylbewerber angepasst. Im PE 2017 wurde dieser entsprechend 
angeglichen. 

1.45206.71100 Schulsozialarbeit; 
Rückzahlung nicht verbrauchter  
Landeszuweisungen 

0,00 15.996,17 15.996,17 Rückzahlung nicht verbrauchter Mittel aus dem 
Verwendungsnachweis 2015; siehe HHSt. 1.45206.17800. 

1.45206.71801 Schulsozialarbeit; 
Projektförderung schulbezogene 
Jugendsozialarbeit 

340.000,00 310.737,00 -29.263,00 Auszahlungen an die zuständigen Träger entsprechend Bescheid 
und Verwendungszweck. Einnahmen siehe HHSt. 1.45206.17100 

1.45340.77110 Wohnformen für Mütter/Väter und Kinder § 19 
SGB VIII; 
Mutter-Kind-Einrichtungen 

110.000,00 175.403,95 65.403,95 Mehrausgaben entsprechend der Fälle in 2016. Die Ausgaben 
sind nicht genau planbar. 
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1.45350.77100 Betreuung und Versorgung des Kindes in 
Notsituationen § 20 SGB VIII 

20.000,00 4.084,76 -15.915,24 Die Ausgaben dieser HHSt. sind nicht genau vorhersehbar. In 
2016 gab es ca. 5 Fälle für die Betreuung von Kindern in 
außergewöhnlichen Situationen in der Familie.  

1.45410.76290 Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen § 22a SGB VIII 

825.000,00 747.317,59 -77.682,41 Bei der Planung wurden Kita-Beitragserhöhungen mit 
eingerechnet, die aber nicht in dem Umfang umgesetzt wurden. 
Die Fallzahlen sind konstant geblieben, jedoch konnten viele 
Anträge wegen fehlender Unterlagen und personeller 
Unterbesetzung nicht abgeschlossen werden.  

1.45420.76120 Förderung von Kindern in Tagespflege § 23 
SGB VIII; 
Hilfen durch Familienpflege/ Tagespflege 

105.000,00 74.110,20 -30.889,80 Zur Planung wurden erhöhte Fallzahlen aufgrund der Erfahrungen 
der letzten Jahre sowie des Auslaufens des Landeserziehungs- 
geldes angenommen. Jedoch  blieben die Fallzahlen konstant 
gegenüber dem VJ. Des Weiteren wurde von einer Steigerung der 
Kosten aufgrund der Änderung der Verwaltungsvorschrift zur 
Festsetzung von Geldleistungen in der öffentlich geförderten 
Kindertagespflege ab 01.04.16 ausgegangen. Auch diese 
Prognose ist nicht eingetreten, so dass in dieser HHSt. 
Einsparungen zu verzeichnen sind.   

1.45500.76290 Andere Hilfen zur Erziehung – Aufsuchende 
Familienhilfe § 27 Abs. 2 SGB VIII; 
Familienhilfe zur Verminderung von 
Heimerziehung u. Flex-Team 

325.000,00 270.792,69 -54.207,31 In 2016 gab es durchgängig 3 Fälle in Flex-Teams und im 
Durchschnitt 2 Fälle bei den ambulanten Hilfen. Die Kosten 
ergeben sich je nach Bedarf der Hilfeleistungen. 

1.45550.77140 Erziehung in einer Tagesgruppe  
§ 32 SGB VIII 

20.000,00 1.722,54 -18.277,46 In 2016 war bis 04/16 1 Fall zu verzeichnen. Ab 05/2016 keinen 
Fall mehr für diese Hilfeleistung. Das Angebot für Tagesgruppen 
muss jedoch laut Gesetz aufrechterhalten werden. 

1.45560.76010 Vollzeitpflege  § 33 SGB VIII; Unterbringung 
von Minderjährigen ohne Heimkosten 

635.000,00 646.630,68 11.630,68 Leichte Fallzahlensteigerung in 2016 gegenüber dem VJ  
(in 2016: ca. 65 Fälle). 

1.45570.77130 Heimerziehung § 34 SGB VIII 2.085.000,00 1.494.276,16 -590.723,84 Die Ausgaben für Hilfe in Heimen sind fallzahlenabhängig. In 2016 
waren es im Durchschnitt 39 Fälle, das sind 14 Fälle weniger als im 
VJ. Bei der Planung wurde jedoch von einer Ausgabensteigerung 
(Fallzahlen/Kostensätze) ausgegangen. 

1.45571.77130 Betreuung für unbegl. minderj. ausländische 
Kinder u. Jugendliche; 
Heimerziehung  

1.994.500,00 1.807.661,37 -186.838,63 Zum Zeitpunkt der Planung wurde mit Ausgaben von rund 2 Mio. € 
gerechnet. Im Jahr 2016 wurden im Januar 17 UMA’s verzeichnet 
und zum Jahresende im Dezember 47 UMA’s. Die Kosten ergeben 
sich entsprechend der zugeteilten Fälle und werden vollumfänglich 
vom Land getragen (HHSt. 1.45571.16100). 

1.45590.77130 Hilfen für seel. behinderte Kinder u. 
Jugendliche § 35a SGB VIII; 
Hilfen in Heimen 

0,00 205.862,34 205.862,34 Die Ausgaben für diese HHSt. wurden in der HHSt. 1.45600.77130 
geplant. Mehrausgaben in 2016 durch 2 kostenintensive Einzelfälle 
in den stationären Hilfen (Fallzahlen blieben konstant) sowie einen 
zusätzlichen Fall in den ambulanten Hilfen (insg. 8 Fälle).  
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1.45600.77130 Hilfen für seel. behinderte Kinder u. 
Jugendliche § 35a SGB VIII; 
Hilfen in Heimen 

160.000,00 -309,08 -160.309,08 Die Leistung wurde in 2016 im UA 45590 gebucht (aufgrund 
Vorgaben des Thüringer Landesamtes für Statistik).  

1.45610.77130 Hilfen für junge Volljährige § 41 SGB VIII; 
Hilfen in Heimen 

60.000,00 81.837,17 21.837,17 Leistung für ambulante und stationäre Hilfen, in 2016 gab es einen 
kostenintensiven stationären Fall. 

1.45650.77230 Vorläufige Maßnahmen zum Schutz von 
Kindern und Jugendlichen § 42 SGB VIII; 
Inobhutnahmen 

70.000,00 96.750,66 26.750,66 In 2016 sind Kosten für ca. 30 Inobhutnahmen unterschiedlicher 
Dauer angefallen. Die Kosten sind nicht konkret planbar, da 
Fallzahlen und Verweildauer nicht abzusehen sind. 

1.46000.71800 Einrichtungen der Jugendarbeit; 
Jugendpauschale 

750.000,00 788.361,00 38.361,00 Durch Schwangerschaft /Elternzeit konnten Stellen nicht zeitnah 
stellvertretend besetzt werden, wodurch Personalkosten 
eingespart wurden. 

1.47020.71800 Förderung der Wohlfahrtspflege; 
ThINKA Projektförderung 

0,00 10.000,00 10.000,00 Durch den Trägerwechsel zum 01.04.2016 übernahm der 
Landkreis den Eigenanteil von 10 T€. Die Deckung erfolgte aus der 
HHSt. 1.41288.74620. 

1.47030.71800 Ehrenamtsförderung 32.000,00 61.379,00 29.379,00 Die Höhe der Ausgaben ist abhängig von den zur Verfügung 
stehenden Mitteln (HHSt. 1.47030.17100) der Ehrenamtsstiftung. 
Mehrausgaben sind durch Mehreinnahmen gedeckt. 

1.48100.78800 Vollzug des Unterhaltsvorschussgesetzes; 
Leistungen Unterhaltsvorschuss 

1.200.000,00 976.651,50 -223.348,50 Die Fallzahlen im Bereich Unterhaltsvorschuss sind gegenüber 
dem VJ gesunken. In 2016 gab es ca. 30 Fälle weniger als im VJ. 

1.48200.69100 Grundsicherung SGB II; 
Leistungsbeteiligung für Unterkunft u. 
Heizung 

8.800.000,00 8.453.568,35 -346.431,65 Bedingt durch die Rückläufigkeit der Anspruchsberechtigten, 
dem milden Winter und die niedrigen Heizölpreise wurden 
Einsparungen erzielt. Außerdem wurde zum Zeitpunkt der 
Planung von mehr Zugängen an Asylbewerbern ausgegangen, 
als dann tatsächlich Leistungen nach dem SGB II erhielten.  

1.48200.69304 Grundsicherung SGB II; 
Erstausstattung für Wohnung einschl. 
Haushaltsgeräte 

115.000,00 128.421,76 13.421,76 Die Mehrausgaben ergeben sich durch die Änderung der 
Richtlinie für einmalige Beihilfen ab dem 01.02.2016. Die 
Pauschalen für die Erstausstattung wurden für 1 Person um 
350,00 € und für 2 Personen um 433,00 €  angehoben. 
Weiterhin mussten zunehmend Wohnungserstausstattungen 
für die anerkannten Asylbewerber finanziert werden. 

1.48260.78250 BuT Grundsicherung für Arbeitssuchende; 
Leistungen für BuT § 28 SGB II Mittagessen 

110.000,00 128.874,10 18.874,10 In 2016 stieg die Anzahl an Anspruchsberechtigten, auch durch 
den Wechsel des Leistungsbezugs anerkannter Asylbewerber in 
den Leistungsbereich des SGB II.  
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1.49500.78800 Sonstige soz. Angelegenheiten; 
Leistungen berufliche Rehabilitation 

45.000,00 31.571,51 -13.428,49 Im Vergleich zu 2015 sind 2 Fälle weniger zu verzeichnen. Diese 
Ausgaben stehen im Zusammenhang mit den Einnahmen in der 
HHSt. 1.49500.16100. 

1.49510.78800 Leistungen nach Thür. Blindengeldgesetz; 
Sonstige soz. Leistungen 

410.000,00 352.696,20 -57.303,80 Im Vergleich zu 2015 waren im Jahresdurschnitt 2016  8 Fälle 
weniger zu verzeichnen (Minderausgaben von ca. 30 T€). 
Außerdem wurde die lang angekündigte Blindengelderhöhung erst 
zum 01.07.2016 wirksam (monatlich ca. 50 €/Fall), obwohl diese 
bereits ab 01/2016 mit eingeplant war --> dadurch Einsparung von 
ca. 25 T€.  Einnahmen dazu siehe HHSt. 1.49510.16141 

1.51000.65500 Krankenhäuser; 
Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche 
Kosten 

20.000,00 68.957,84 48.957,84 Die Mehrausgaben ergeben sich aus dem laufenden Verfahren 
gegenüber der ZVK und den damals beauftragten 
Rechtsanwälten. Die Restbeträge wurden nach 2017 übertragen. 

1.56000.50000 Sportstätten SOK; 
Unterhalt der Grundstücke und baulichen 
Anlagen 

42.000,00 65.045,43 23.045,43 Mehrbedarf für Werterhaltung/Havarien an und  in den Sporthallen 
des Landkreises. Für 2017 wurden 41,5 T€ mehr zur Verfügung 
gestellt. 

1.56000.54000 Sportstätten SOK; 
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 
Anlagen usw. 

187.500,00 201.729,11 14.229,11 Der Hauptverursacher für den Mehrbedarf ist die Turnhalle, Straße 
des Friedens in Pößneck wegen nicht geplanten Mitteln für 
Reinigungsleistungen und  Wasser/Abwasser.  Aufgrund der 
Festlegung im  Kreistagsbeschluss Nr. 59-5 vom 16.03.2015 
zwecks Übertragung der Turnhalle an die Stadt Pößneck wurden 
daher im Plan 2016 keine finanziellen Mittel eingestellt. Da  aber  
die Übertragung der Turnhalle an die Stadt nicht zustande kam, 
sind  somit  auf dieser Haushaltsstelle Mehrkosten entstanden. 

1.56000.54010 Sportstätten SOK; 
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 
Anlagen usw. 

275.000,00 296.700,36 21.700,36 Auch hier (s. oben) ist der Verursacher für die  Mehrausgaben die 
Turnhalle Straße des Friedens in Pößneck mit Strom und Gas i. H. 
von 17,1 T€. Aufgrund der Festlegung im  KT-Beschluss wurden 
im Plan 2016 keine finanziellen Mittel für Strom und Heizung 
eingestellt. 

1.61300.57100 Bauordnung; 
Ausgaben für Ersatzvornahmen 

60.000,00 49.542,71 -10.457,29 Die HHSt. steht im direkten Zusammenhang mit der HHSt. 
1.61300.15030 – die Differenz zwischen Einnahme und Ausgabe 
ergibt sich daraus, dass aus verschiedenen Gründen zum Teil eine 
jahresübergreifende Weiterberechnung an den jeweiligen 
Verursacher erfolgt.  

1.65000.51000 Kreisstraßen; 
Unterhalt des sonst. unbeweglichen 
Vermögens (Havarien, Brückenreparaturen) 

25.000,00 0,00 -25.000,00 Ab 2016 werden die Brückenhauptprüfungen in der HHSt. 
1.65000.65500 gebucht, was bei der Planung noch nicht 
berücksichtigt wurde.  

1.65000.65500 Kreisstraßen; 
Sachverständigen-, Gerichtskosten / 
Brückenhauptprüfungen 

4.000,00 21.491,35 17.491,35 Die Buchung der Kosten für die Brückenhauptprüfungen erfolgt ab 
2016 in dieser HHSt.; Planung siehe HHSt. 1.65000.51000 
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1.65000.67900 Kreisstraßen; 
Innere Verrechnungen 

2.100.000,00 1.813.079,08 -286.920,92 Innere Verrechnung zwischen Kreisbauhof und FD Kreisstraßen; 
diese HHSt. steht im direkten Zusammenhang mit der HHSt. 
1.77100.16900. 

1.77100.51100 Kreisbauhof; 
Winterdienst 

180.000,00 155.233,93 -24.766,07 Der Salzverbrauch ist aufgrund der unberechenbaren und 
unvorhersehbaren Wetterlage nicht konkret planbar. Durch den 
relativ milden Winter in 2016 wurde der Planansatz nicht voll 
erschöpft.  

1.77100.55000 Kreisbauhof; 
Haltung von Fahrzeugen 

355.000,00 333.581,22 -21.418,78 Aufgrund der unberechenbaren / unvorhersehbaren 
Wetterentwicklung sind konkrete Kalkulationen für den 
Dieselverbrauch der Winterfahrzeuge sowie für anfallende 
Reparaturen nicht möglich.  

1.79100.65500 Sonstige Förderung von Wirtschaft und 
Verkehr; 
Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche 
Kosten 

0,00 29.279,95 29.279,95 Außerplanmäßige Ausgabe lt. KT-Beschluss vom  26.09.2016 für  
Beratungsleistung Breitband 

1.91210.80700 Kredite einschl. Schuldendienst; 
Zinsausgaben 

943.200,00 913.324,45 -29.875,55 Durch kurze Zinsbindungsfristen (3 Monate) bei den anstehenden 
Umschuldungen konnten sehr gute Zinskonditionen erreicht 
werden. Sobald sich das Zinsniveau wieder normalisiert, werden 
die Ausgaben wieder enorm ansteigen, da die Verträge dann auf 
lange Laufzeiten umgestellt werden. Außerdem wurde die 
Kreditermächtigung 2016 nicht in Anspruch genommen.  

1.91211.80700 Kredite für Schulbauten; 
Kreditinstitute 

13.500,00 1.814,76 -11.685,24 

1.91610.86000 Zuführung zum Vermögenshaushalt 3.618.200,00 5.187.679,17 1.569.479,17 Neben weiteren Mehreinnahmen und Minderausgaben führen 
insbesondere Minderausgaben beim Personal und bei den Kosten 
der Unterkunft  zu einer zusätzlichen Zuführung an den 
Vermögenshaushalt. 
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3.10. Reste im Verwaltungshaushalt 

3.10.1.  Kasseneinnahmereste 

  - in € - 
 Bezeichnung KER 

0 Allgemeine Verwaltung 53.789,46 

1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 172.840,08 

2 Schulen 152.506,83 

3 Wissenschaft, Forschung, Kultur 50.602,23 

4 Soziale Sicherung 954.972,38 

5 Gesundheit, Sport, Erholung 23.569,03 

6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr 160.427,87 

7 Öffentl. Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 147,15 

8 Allgemeines Grundvermögen 6.079,04 

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 288.593,55 

 Gesamt 1.863.527,62  

 
Zur Feststellung des Rechnungsergebnisses bedarf es entsprechend VV Abs. 5 zu § 79 ThürGemHV einer Überprüfung der ausgewiesenen 
Kasseneinnahmereste (KER). 
 
Die Kasseneinnahmereste beliefen sich im Vorjahr auf 2.885.306,19 €. Die Reduzierung zum Vorjahr resultiert hauptsächlich aus den gesunkenen offenen 
Forderungen aus der Kreisumlage. 
 
Im Verlauf des Jahres 2016 wurden KER in Höhe von 575.850,82 € in Abgang gebracht (u. a. UVG 130,1 T€, Asyl 420,2 T€). Im Bereich Asyl erklärt sich der hohe 
Abgang dadurch, dass versehentlich eine erneute Sollstellung erfolgte, obwohl Kassenreste vorlagen und diese dann korrigiert wurden. Des Weiteren wurden im 
Zuge des Jahresabschlusses Globalbereinigungen in Höhe von 2.070.000,00 € vorgenommen (UVG). Mit den Einnahmen aus Erstattungen (insbesondere im 
Bereich des Unterhaltsvorschusses) ist nicht oder nur sehr schleppend zu rechnen. Die obige Tabelle zeigt den endgültigen Stand der offenen 
Kasseneinnahmereste 2016. Die Beträge resultieren zum Teil aus Vorjahren und auch künftig wird es nicht möglich sein, Kassenreste vollständig zu verhindern. 
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3.10.2. Kassenausgabereste 

 

Haushaltstelle Bezeichnung 
Kassenrest 

- in € - 
1.06700.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 4.379,89 
1.06700.54000 Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen usw. 744,79 
1.11070.56200 Aus- und Fortbildung, Umschulung 299,00 
1.11080.67100 Jagdabgabe 100,00 
1.20000.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 2.117,28 
1.21100.71100 Zuweisungen und sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke Land 116.275,70 
1.21170.54000 Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen usw. 1.272,06 
1.21170.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 205,30 
1.21170.65200 Post- und Fernmeldegebühren 60,92 
1.22540.50010 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 127,93 
1.23040.50010 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 714,00 
1.32110.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 461,48 
1.32110.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 2.543,20 
1.35000.41600 Honorare 2.400,00 
1.40021.67110 Erstattung von Ausgaben des Verwaltungshaushaltes Land 4.320,00 
1.40500.67402 Komm. Finanzierungsanteil des LK am jobcenter 56.947,33 
1.41288.74660 Behindertenwohnheime - Heimkosten 49,08 
1.42110.79200 Unterbringungskosten für Asylbew. nach §3 AsylbLG in GU 15.346,38 
1.45560.76010 Vollzeitpflege (§ 33 SGB VIII) 53.201,86 
1.45570.77130 Heimerziehung (§ 34 SGB VIII) 1.120,00 
1.45571.77130 Heimerziehung UMA 7.590,72 
1.45590.77130 Hilfen für seel. behinderte Kinder u. Jugendliche (§ 35a SGB VIII) 10.000,00 
1.45600.77130 Hilfen für seel. behinderte Kinder u. Jugendliche (§ 35a SGB VIII) 4.712,00 
1.45610.77130 Hilfen für junge Volljährige (§ 41 SGB VIII) 9.300,00 
1.45650.77230 Inobhutnahmen 72.294,20 
1.45720.76220 Pflegekinderwesen 150,00 
1.48100.67100 UVG Rückführung ans Land § 7 7.009,89 
1.48100.67110 Zinserstattung an Land 299,26 
1.48200.69100 Leistungsbeteiligung für Unterkunft u. Heizung 2.234,46 
1.48200.69302 Wohnungsbeschaffungskosten, Mietkaution, Umzugskosten -435,95 
1.48200.69303 Darlehensweise Übernahme der Mietschulden 212,62 
1.91210.80700 Zinsausgaben 33.788,33 

Gesamt 409.841,73 
 
Die aufgeführten Kassenausgabereste belasten das Haushaltsjahr 2016. Es handelt sich vor allem um Dezember-Rechnungen und Zahlungen, die erst nach 
Kassenabschluss zum Tragen kamen.  
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3.10.3. Haushaltsausgabereste Verwaltungshaushalt 

Entsprechend § 19 Abs. 1 ThürGemHV können Ausgaben des Verwaltungshaushaltes für übertragbar erklärt werden, wenn die Übertragbarkeit eine sparsame 
Bewirtschaftung der Mittel fördert. Die betroffenen Haushaltsstellen sind durch Übertragbarkeitsvermerk gekennzeichnet und es wurden durch die Fachdienste 
Anträge auf Bildung von Haushaltsausgaberesten (HAR) gestellt. Insgesamt wurden 1.231.409,51 € Haushaltsausgabereste gebildet (siehe Tabelle). 
 
 

Epl. Bezeichnung 
HHAR 

in € 

0 Allgemeine Verwaltung 65.890,09 

1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 31.961,58 

2 Schulen 163.517,57 

3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege, Naturschutz 19.722,36 

4 Soziale Sicherung 774.417,91 

5 Gesundheit, Sport, Erholung 39.900,00 

6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr 0,00 

7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 135.000,00 

8 Wirtschaftliche Unternehmen, allgemeines Grund- und Sondervermögen 1.000,00 

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 0,00 

  Gesamt 1.231.409,51 
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Haushaltsstelle Bezeichnung neue HHR aus 2016  

1.02300.65500 Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche Kosten 30.000,00 
1.03030.54500 Gebäudeversicherungen 26.000,00 
1.03030.64500 Versicherungen 4.350,09 
1.06700.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 5.000,00 
1.08100.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 540,00 
1.11000.65500 Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche Kosten 2.908,42 
1.11030.51000 Verkehrsschilder/ Hinweistafeln 10.000,00 
1.11030.67200 Erstattung von Ausgaben des Verwaltungshaushaltes Gmdn u. GV 8.200,00 
1.11501.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 3.111,27 
1.11501.65000 Bes. Bürobedarf/ Vordrucke 6.891,89 
1.14000.53000 Mieten und Pachten 850,00 
1.20000.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 69.625,00 
1.20000.52088 Ansch. v. Geräten, Ausstattg. bis 410 € Netto (GWG) für alle Schulen 20.837,00 
1.21110.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 500,00 
1.21110.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 1.600,00 
1.21110.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 1.500,00 
1.21123.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 1.000,00 
1.21123.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 1.100,00 
1.21123.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 650,00 
1.21127.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 1.600,00 
1.21130.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 890,00 
1.21130.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 1.210,00 
1.21147.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 2.000,00 
1.21147.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 800,00 
1.21147.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 400,00 
1.21157.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 3.000,00 
1.21157.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 1.000,00 
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Haushaltsstelle Bezeichnung neue HHR aus 2016  

1.21157.54000 Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen usw. 500,00 
1.21157.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 1.100,00 
1.21170.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 1.750,00 
1.21175.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 1.300,00 
1.21175.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 2.000,00 
1.21175.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 1.800,00 
1.21177.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 600,00 
1.21177.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 500,00 
1.21180.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 1.900,00 
1.21180.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 1.600,00 
1.21190.52088 Ansch. von Geräten, Ausstattg. bis 410,00 € Netto (GWG) 2.000,00 
1.21195.52088 Ansch. von Geräten, Ausstattg. bis 410,00 € Netto (GWG) 1.000,00 
1.21195.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 1.980,00 
1.22510.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 1.460,00 
1.22520.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 1.500,00 
1.22520.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 1.500,00 
1.22530.52088 Ansch. von Geräten, Ausstattg. bis 410,00 € Netto (GWG) 170,00 
1.22540.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 1.950,00 
1.22570.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 800,00 
1.22570.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 550,00 
1.22570.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 1.550,00 
1.22575.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 1.600,00 
1.22575.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 1.000,00 
1.22580.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 155,00 
1.22590.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 910,00 
1.23010.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 1.430,00 
1.23010.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 2.770,00 
1.23020.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 1.100,00 
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Haushaltsstelle Bezeichnung neue HHR aus 2016  

1.23020.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 1.700,00 
1.26060.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 75,00 
1.27040.71800 Zuw. f. lfd. Zwecke übr. Bereich - pfl. Leist. 17.455,57 
1.27050.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 100,00 
1.35000.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 4.170,00 
1.35000.52000 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 671,00 
1.35000.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 2.550,00 
1.35000.65300 Öffentliche Bekanntmachungen 6.000,00 
1.36000.57000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 4.408,26 
1.36000.65500 Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche Kosten 1.923,10 
1.40700.57200 Ausgaben EDV 3.214,18 
1.40750.57200 Ausgaben EDV 3.502,98 
1.46000.71800 Jugendpauschale 117.700,75 
1.48200.69100 Leistungsbeteiligung für Unterkunft u. Heizung 650.000,00 
1.51000.65500 Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche Kosten 36.400,00 
1.59000.50000 Unterhalt der Grundstücke und baulichen Anlagen 3.500,00 
1.77100.51100 Winterdienst 70.000,00 
1.77100.55000 Haltung von Fahrzeugen 65.000,00 
1.88000.54000 Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen usw. 1.000,00 

Summe Haushaltsausgabereste Verwaltungshaushalt 1.231.409,51 
 
 

3.11. Zuführung vom Verwaltungshaushalt zum Vermöge nshaushalt 

 

Bezeichnung 
Planansatz 

-in €- 
Ergebnis 

-in €- 
Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt: 3.618.200  5.187.679,17  

dav. Pflichtzuführung (für ordentliche Tilgung von Krediten) 3.387.800  3.358.295,63 
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4. Vermögenshaushalt 

4.1. Gesamtergebnis 

  
Haushaltsansatz lt. Plan 

2016 
Rechnungsergebnis  

2016 
Mehr/Weniger 

  in € 

Einnahmen 24.631.300 41.788.442,10 17.157.142,10  

Ausgaben 24.631.300 41.788.442,10 17.157.142,10  

 
 

Einnahmen Vermögenshaushalt 
in € 

Anordnungssoll lfd. Jahr 40.869.722,89  

+ neue Haushaltseinnahmereste 918,719,21 

- Abgang alter Haushaltseinnahmereste 0,00 

- Abgang alter Kasseneinnahmereste 0,00 

Summe bereinigte Solleinnahmen 41.788.442,10 

  

Ausgaben 
Vermögenshaushalt 

in € 
Anordnungssoll lfd. Jahr 39.254.316,31  

+ neue Haushaltsausgabereste 2.994.021,94 

- Abgang alter Haushaltsausgabereste 459.896,15  

- Abgang alter Kassenausgabereste 0,00  

Summe bereinigte Sollausgaben 41.788.442,10 
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4.1.1. Ermittlung der Zuschussbedarfes Vermögenshau shalt der Einzelpläne 0 – 8 

  - in € - 
Einnahmeart   JR 2016  HH 2016  JR 2015  JR 2014 JR 2013 JR 2012 

0 Allgemeine Verwaltung E 0,00  0  17.866,92  6.794,45  106.377,20 700,00 
 A 900.657,94  826.500  780.827,69  811.243,19  870.863,20 657.144,92 
 Z -900.657,94  -826.500  -762.960,77  -804.448,74  -764.486,00 -656.444,92 
1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung E 0,00  0  66.891,87  8.809,70  17.227,68 381.000,00 
 A 124.076,90  57.900  286.177,43  7.605,14  66.230,33 1.033.455,68 
 Z -124.076,90  -57.900  -219.285,56  1.204,56  -49.002,65 -652.455,68 
2 Schulen E 1.649.482,32  1.480.000  2.240.222,51  753.032,54  2.711.261,65 4.447.380,28 
 A 3.272.301,07  3.262.000  721.515,10  2.879.943,53  4.836.202,35 10.632.141,86 
 Z -1.622.818,75  -1.782.000  1.518.707,41  -2.126.910,99  -2.124.940,70 -6.184.761,58 
3 Wissenschaft/ Forschung und Kulturpflege E 60.658,09  20.000  1.064.700,25  11.407,53  7.500,00 65.065,07 
 A 1.354.152,22  1.368.000  864.863,20  874.523,85  119.126,97 157.827,68 
 Z -1.293.494,13  -1.348.000  199.837,05  -863.116,32  -111.626,97 -92.762,61 
4 Soziale Sicherung E 178.000,00  3.750.000  1.635.000,00  0,00 0,00 0,00 
 A 259.166,94  3.843.400  1.648.000,00  0,00 3.629,50 -3.188,45 
 Z -81.166,94  -93.400  -13.000,00  0,00 -3.629,50 3.188,45 
5 Gesundheit, Sport, Erholung E 44.417,26  0  0,00  0,00 0,00 306.998,79 
 A 343.684,22  324.200  74.988,77  12.916,64  -5.740,77 544.751,76 
 Z -299.266,96  -324.200  -74.988,77  -12.916,64  5.740,77 -237.752,97 
6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr E 614.794,69  725.000  1.005.067,57  535.395,86  1.260.000,00 851.109,15 
 A 1.203.683,73  1.642.000  1.381.083,00  1.542.331,87  2.241.881,83 1.453.244,14 
 Z -588.889,04  -917.000  -376.015,43  -1.006.936,01  -981.881,83 -602.134,99 
7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung E 19.900,00  250.000  19.685,20  3.200,00  47.469,23 145.706,37 
 A 278.879,76  510.000  296.931,75  344.095,38  234.448,86 257.792,82 
 Z -258.979,76  -260.000  -277.246,55  -340.895,38  -186.979,63 -112.086,45 
8 Wirtschaftliche Unternehmen, Allgemeines Grund- und 
Sondervermögen 

E 0,00  5.600  181.622,18  99.273,94  96.090,66 344.696,16 
A 7.013,49  0  -23.110,69  78.000,00  4.326,30 184.936,06 

 Z -7.013,49  5.600  204.732,87  21.273,94  91.764,36 159.760,10 
9 Allgemeine Finanzzuweisungen  E 39.221.189,74  18.400.700  18.211.139,30  13.943.523,32  13.696.326,27 10.600.232,23 
 A 34.044.825,83  12.797.300  18.410.919,55  8.810.777,74  9.571.284,12 2.224.781,58 
 Z 5.176.363,91  5.603.400  -199.780,25  5.132.745,58  4.125.042,15 8.375.450,65 
Summe E 41.788.442,10  24.631.300  24.442.195,80  15.361.437,34  17.942.252,69 17.142.888,05 
 A 41.788.442,10  24.631.300  24.442.195,80  15.361.437,34  17.942.252,69 17.142.888,05 
 Z 0,00  0  0,00  0,00 0,00 0,00 
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4.2. Erläuterungen zum Vermögenshaushalt 

 
Lediglich die Sanierung Chemiekabinett Gymnasium Neustadt konnte abgeschlossen werden. Alle anderen derzeitigen Projekte, wie beispielsweise in Triptis, 
Pößneck, Neustadt und Bad Lobenstein sowie Brückenbaumaßnahmen sind noch nicht abgeschlossen oder noch nicht endgültig abgerechnet. Die insgesamt im 
Vermögenshaushalt sichtbaren Abweichungen zum Plan sind durch Kreistagsbeschlüsse, genehmigte überplanmäßige und außerplanmäßige Einnahmen bzw. 
Ausgaben dokumentiert oder konnten innerhalb der jeweiligen Deckungskreise kompensiert werden.  
 
Im Vergleich zum Ansatz 2016 werden ca. 1.569,5 T€ mehr als geplant vom Verwaltungshaushalt zugeführt. Durch weitere Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben 
ist die Reduzierung der Entnahme aus der Rücklage um ca. 690 T€ möglich. Die Kreditermächtigung aus 2016 musste aus diesem Grund auch nicht beansprucht 
werden und der Kredit in Höhe von 1.333.500 Euro wurde nicht in das Folgejahr übertragen. Auffällig ist die Zunahme der Einnahmen und Ausgaben aus 
Umschuldungen. Jede Umschuldung war buchungstechnisch zu dokumentieren und führte durch kurzfristige Zinsbindungen von nur drei Monaten zu einem 
kürzeren Umschuldungsintervall und damit zu Mehreinnahmen und Mehrausgaben in gleicher Höhe. Schwerpunkte und größere Abweichungen im 
Vermögenshaushalt sind dem Gliederungspunkt 4.5 Planvergleich nach Einzelansätzen zu entnehmen. 
 
 
 
 

4.3. Struktur der Einnahmen des Vermögenshaushaltes  

  - in € - 
Einnahmeart JR 2016 HH 2016 JR 2015 JR 2014 JR 2013 JR 2012 

Zuweisungen und Zuschüsse für Investmaßnahmen 2.735.348,76  6.415.000  6.186.105,78  2.267.432,92  4.241.723,40 6.172.381,77 
   Schulsanierungspauschale 671.670,76  665.000  671.919,64  680.228,88  646.750,96 994.498,97 
Entnahme aus Rücklagen 2.564.510,57  3.257.000  0,00  0,00 0,00 0,00 
Zuführung vom Verwaltungshaushalt 5.187.679,17  3.618.200  6.320.094,17  4.963.205,35  4.466.371,22 4.260.232,23 
Einnahmen aus Krediten (ohne Umschuldung) 0,00  1.333.500,00  -530.000,00  1.480.000,00  1.899.850,38  6.340.000,00 
   Für Schulen 0,00  0  -530.000,00  1.480.000,00  874.850,38 5.700.000,00 
Einnahme aus Veräußerung von Sachen d. Anlagevermögens 
und Beteiligungen und Rückflüsse von Kapitaleinlagen 

41.903,60  25.600  265.995,85  119.394,06  222.482,07 370.274,05 

Zusammen 10.529.442,10  12.057.300  12.242.195,80  8.830.032,33  17.942.252,69 17.142.888,05 
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4.3.1. Einnahmen des Vermögenshaushaltes nach Grupp ierungen 

  - in € - 
Gr. Bezeichnung Ansatz 2016 JR 2016 mehr/weniger 
30 Zuführung vom Verwaltungshaushalt 3.618.200  5.187.679,17  1.569.479,17  

31 Entnahmen aus Rücklagen 3.257.000  2.564.510,57  -692.489,43  

32 Rückflüsse aus Darlehen 0  0,00  0,00  

33 Einnahme a. d, Veräußerung v. Beteiligungen u. Rückflüsse a. Kapitaleinlagen 0  0,00  0,00  

34 Einnahmen aus der Veräußerung von Sachen des Anlagevermögens 25.600  41.903,60  16.303,60  

36 Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen und Investförderungsmaßnahmen 6.415.000  2.735.348,76  -3.679.651,24  

37 Einnahmen aus Krediten und inneren Darlehen (ohne Umschuldung) 1.333.500,00  0,00  -1.333.500,00  

 Gesamt 12.057.300  10.529.442,10  -1.527.857,90  
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4.3.2. Zweckgebundene Zuweisungen und Zuschüsse 

- in € - 
UA Bezeichnung Ansatz 2016 RE 2016 Abweichung Bemerkung 

2.20000.36100 Schulverwaltung 665.000,00 671.670,76 6.670,76 Mehreinnahmen durch eine erhöhte Investitionspauschale für 
Schulen 

2.20000.36130 Schulverwaltung; 
FöMi Geistl. Hilfsfonds 

0,00 32.598,02 32.598,02 Zusätzliche Fördermittel aus dem Schleizer geistlichen 
Hilfsfonds für Maßnahmen in Bad Lobenstein und 
Ruppersdorf 

2.21165.36200 Grundschule Triptis 80.000,00 80.000,00 0,00 Zuschuss der Stadt Triptis zur Schulsanierungsmaßnahme 

2.21183.36100 Grundschule Pößneck 0,00 23.744,73 23.744,73 Außerplanmäßige Fördermittel vom Land zur Verbesserung 
der Schul- und Unterrichtskultur für die GS Pößneck 

2.22535.36100 Regelschule Tanna 0,00 665,21 665,21 Einnahmen zur Regulierung von Versicherungsschäden 

2.23020.36200 Gymnasium Pößneck 735.000,00 735.000,00 0,00 Zuschuss der Stadt Pößneck für die Freiflächen am 
Gymnasium 

2.23030.36100 Gymnasium Lobenstein 0,00 100.000,00 100.000,00 Mehreinnahmen aus Landesfördermitteln für die Sanierung 
des Gymnasium Bad Lobenstein  als erster Teilbetrag laut 
Förderbescheid 

2.23040.36800 Gymnasium Schleiz 0,00 3.800,00 3.800,00 Einnahmen vom Förderverein für die Beschaffung von 
Whiteboards 

2.32110.36120 Museum Schloss Burgk; 
 

0,00 9.487,00 9.487,00 Fördermittel für die Restaurierung des Gobelin Chinasalon 

2.32110.36810 Museum Schloss Burgk 0,00 1.500,00 1.500,00 Einnahmen aus der Spendenbox für die Restaurierung 
Gobelin Chinasalon 

2.32110.36820 Museum Schloss Burgk 0,00 5.000,56 5.000,56 Zuschuss des Fördervereins für die Restaurierung des 
Gobelin Chinasalon 

2.33300.36100 Musikschule Saale-Orla-Kreis 0,00 1.824,00 1.824,00 Landesförderung für die Anschaffung eines Materialcontainers 
in Bad Lobenstein 

2.33300.36120 Musikschule Saale-Orla-Kreis 0,00 659,00 659,00 Landesförderung für das Projekt Heimbands und IKARUS 

2.35000.36402 Volkshochschule Saale-Orla-Kreis 0,00 22.187,53 22.187,53 Einnahmen von der Bundesagentur im Rahmen der 
Integrationskurse für die sachliche Ausstattung 

2.40042.36100 Verwaltung Stabsstelle Ausländerwesen 
/ Integration 

0,00 178.000,00 178.000,00 Mehreinnahmen aus der Investpauschale des Landes für die 
Schaffung von Einzelunterkünften für Asylbewerber 

2.43600.36100 Soziale Einrichtungen für Aussiedler und 
Ausländer 
  

3.750.000,00 0,00 -3.750.000,00 Weitere Gemeinschaftsunterkünfte für Asylbewerber, wie im 
Haushalt 2016 geplant, wurden nicht errichtet 

2.56000.36120 Sportstätten SOK 0,00 39.417,26 39.417,26 Erster Fördermittelabruf für die Freisportanlage Schleiz 
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UA Bezeichnung Ansatz 2016 RE 2016 Abweichung Bemerkung 

2.56050.36200 Sporthalle Knau 0,00 5.000,00 5.000,00 Gemeindlicher Mitleistungsanteil an der Sanierung der 
Sanitäranlagen in der Sporthalle Knau 

2.65006.36100 Kreisstraßen – Brückensanierung; 
Brücke Stanau 

180.000,00 180.000,00 0,00 Förderung der Brückensanierung Stanau 

2.65006.36130 Kreisstraßen – Brückensanierung; 
Ziegenrücker Straße Neustadt/O 

285.000,00 285.000,00 0,00 Förderung der Sanierung Stützwand 

2.65006.36140 Kreisstraßen – Brückensanierung; 
Brücke Schweinitz 

0,00 88.194,69 88.194,69 Mehreinnahmen für Mehrausgaben bei der Sanierung der 
Brücke Schweinitz  

2.65304.36100 Kreisstraßen – K 304 – B 94 Lössau – 
Dröswein – Langenbuch 

0,00 4.300,00 4.300,00 Mehreinnahmen für Mehrausgaben Grunderwerb Sanierung 
OD Lössau 

2.65505.36110 Kreisstraßen – K505 Pörmitz 0,00 7.200,00 7.200,00 Zusätzliche Mittel aus dem 3. Abruf OD Pörmitz 

2.65552.36110 Kreisstraßen – Schleizer Dreieck 260.000,00 0,00 -260.000,00 Maßnahme wurde in die Folgejahre verschoben 

2.65563.36100 Kreisstraßen – OD Lichtenbrunn 0,00 50.100,00 50.100,00 Landesfördermittel Sanierung OD Lichtenbrunn 

2.79000.36100 Fremdenverkehr; 
Radwanderweg 1. Abschnitt Burgk - 
Walsburg 

250.000,00 0,00 -250.000,00 Maßnahme wurde verschoben 

2.90000.36000 Allgemeine Finanzwirtschaft 210.000,00 210.000,00 0,00 Teilbetrag der Bundesförderung im Rahmen des KInvFG 
wurde als Haushaltseinnahmerest übertragen und der erste 
Mittelabruf erfolgt voraussichtlich 2017 

Einnahmen gesamt 6.415.000,00  2.735.348,76 -3.679.651,24  
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4.4. Vermögenshaushalt Ausgaben 

4.4.1. Struktur der Ausgaben des Vermögenshaushalte s 

  - in € - 
Ausgabenart JR 2016 HH 2016 JR 2015 JR 2014 JR 2013 JR 2012 

Ausreichung von Darlehn 0,00  0  0,00  0,00 0,00 0,00 
Vermögenserwerb 2.260.658,40  2.208.300  1.615.767,98  1.238.562,19  1.241.935,82 1.903.302,80 
Baumaßnahmen 4.936.671,99  9.303.500  3.259.417,24  5.093.886,75  6.964.902,51 12.768.315,11 
Tilgung von Krediten 34.044.825,83  12.797.300  14.678.458,00  8.810.777,74  9.571.284,12 2.224.781,58 
    Ordentliche Tilgung 2.502.083,31  2.815.300  2.478.458,00  2.280.074,73  2.459.458,50 2.224.781,58 
Zuweisungen an Dritte 546.285,88  322.200  1.156.091,03  218.210,66  164.130,24 246.488,56 
Zuführung zum Verwaltungshaushalt 0,00  0  0,00  0,00 0,00 0,00 
Zuführung an Rücklagen 0,00  0  3.732.461,55  0,00 0,00 0,00 

Zusammen 41.788.442,10  24.631.300  24.442.195,80  15.361.437,34  17.942.252,69 17.142.888,05 

 
 
 
 

4.4.2. Ausgaben des Vermögenshaushaltes nach Gruppi erungen 

  - in € - 
Gr. Bezeichnung Ansatz 2016 JR 2016 mehr/weniger 

91 Zuführung an die allgemeine Rücklage 0  0,00  0,00  

93 Vermögenserwerb 2.208.300  2.260.658,40  52.358,40  

94 Tiefbaumaßnahmen 1.849.000  1.202.921,63  -646.078,37 

95 Hochbaumaßnahmen 7.454.500  3.733.750,36  -3.720.749,64  

96 Abrissmaßnahmen 0  0,00  0,00  

97 Tilgung von Krediten, Rückz. von inneren Darlehen (inkl. Umschuldung) 12.797.300  34.044.825,83  21.247.525,83  

98 Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen 322.200  546.285,88  224.085,88  

 Gesamtsumme 24.631.300  41.788.442,10  17.157.142,10  
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4.5. Planvergleich nach Einzelansätzen Vermögenshau shalt 

4.5.1. Ausgewählte Einnahmeüber- und –unterschreitu ngen des Vermögenshaushalts in Höhe von mehr als +/ - 10.000 € 

 
  - in € - 

Haushaltsstelle Bezeichnung Ansatz 2016 RE 2016 Abw eichung Begründung 

2.20000.36130 Schulverwaltung; 
Fördermittel Geistl. Hilfsfonds 

0,00 32.598,02 32.598,02 Außerplanmäßige Förderung vom Land (Zuwendung aus 
Schleizer geistlichen Hilfsfonds) 

2.21183.36100 Grundschule Pößneck; 
Zuw./Zusch. für Investitionen und 
Investförderungsmaßnahmen vom Land 

0,00 23.744,73 23.744,73 Außerplanmäßige investive Förderung Land für das Vorhaben zur 
Verbesserung der Schul- und Unterrichtskultur für Ausstattung und 
Bau 

2.23030.36100 Gymnasium Lobenstein 
Zuw./Zusch. für Investitionen und 
Investförderungsmaßnahmen vom Land 

0,00 100.000,00 100.000,00 Investive Förderung (erster Teilbetrag) vom Land für die 
Ertüchtigung Brandschutz;  Innensanierung; Erneuerung 
Elektroinstallation; Aufzug (2017: 727,0 T€ und 2018: 150,0 T€)  

2.35000.36402 Volkshochschule SOK; 
Zuweisung von der Bundesagentur für Arbeit 

0,00 22.187,53 22.187,53 Fördermittel  für Deutscherstorientierung Sprachkurse für 
Flüchtlinge vom Bundesamt für Migration und von  der 
Bundesagentur für Arbeit. 

2.40042.36100 Verwaltung Stabsstelle Ausländerwesen 
/Integration; 
Investitionspauschale für EU´s gem. 
ThürFlüKEVO 

0,00 178.000,00 178.000,00 Investitionspauschale vom Land zur Schaffung von 
Einzelunterkünften im SOK lt. Bescheid vom 20.09.2016 (1000 € 
pro Asylbewerber). 
Ausgabe siehe HHSt. 2.40042.98700 

2.43600.36100 Soziale Einrichtungen für Aussiedler und 
Ausländer; 
Zuw./Zusch. für Investitionen und 
Investförderungsmaßnahmen vom Land 

3.750.000,00 0,00 -3.750.000,00 In 2016 war die Errichtung von 5 Gemeinschaftsunterkünften für 
Asylbewerber mit Landesfördermitteln geplant. Aufgrund der 
rückläufigen Zahl an Asylbewerbern wurden jedoch keine 
Bauvorhaben seitens des Landes im SOK mehr bewilligt, 
stattdessen wurden die in 2015 genehmigten Vorhaben (3 GU‘s) 
realisiert. Ausgabe dazu siehe HHSt. 2.43600.95000 

2.56000.36120 Sportstätten SOK; 
Zuw. u. Zuschüsse vom Land 

0,00 39.417,26 39.417,26 Fördermittel  Land für die Sanierung der Freisportanlage  Schleiz 

2.65006.36140 Kreisstraßen – Brückensanierung; 
Brücke Schweinitz 

0,00 88.194,69 88.194,69 Einnahmen laut Bescheid, der letzte Änderungsbescheid vom 
Fördermittelgeber kam erst im Dezember 2016.  
Ausgaben der BM siehe HHSt. 2.65006.94040 

2.65552.36110 Kreisstraßen – Schleizer Dreieck; 
Zuw. u. Zuschüsse vom Land 

260.000,00 0,00 -260.000,00 Fördermittelabsage für diese Baumaßnahme in 2016; 
Ausgabe siehe HHSt. 2.65552.94010 
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Haushaltsstelle Bezeichnung Ansatz 2016 RE 2016 Abw eichung Begründung 

2.65563.36100 Kreisstraßen – OD Lichtenbrunn; 
Zuw./Zusch. für Investitionen und 
Investförderungsmaßnahmen vom Land 

0,00 50.100,00 50.100,00 Mehreinnahmen laut Zuwendungs-/Änderungsbescheid vom 
05.06.2014/12.09.16. Die Auszahlung der Fördermittel erfolgt nach 
tatsächlichen Ausgaben der Baumaßnahme. 
Ausgaben der BM siehe HHSt. 2.65563.94000 

2.77100.34500 Kreisbauhof; 
Einnahmen aus der Veräußerung von 
beweglichen Sachen u. a. 

0,00 19.900,00 19.900,00 Apl. Mehreinnahmen aufgrund des Verkaufs des Unimog U500 
KBH Schleiz (akzeptables Kaufangebot erst in 2016 eingegangen) 
sowie des VW-Buses (nur für Schottwert, da keine Angebote 
eingegangen sind). 

2.79000.36100 Fremdenverkehr; 
Radwanderweg 1. Abschnitt Burgk - 
Walsburg 

250.000,00 0,00 -250.000,00 Fördermittelabsage seitens des Landes.  
Mindereinnahmen führen zu Minderausgaben in der HHSt. 
2.79000.94000. 

2.91010.31000 Allgemeine Rücklage; 
Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage 

3.257.000,00 2.564.510,57 -692.489,43 Im Vergleich zum Ansatz 2016 werden ca. 1.569,5 T€ mehr als 
geplant vom Verwaltungshaushalt zugeführt. Durch weitere 
Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben ist die Reduzierung der 
Entnahme aus der Rücklage möglich. 

2.91210.37780 Kredite einschl. Schuldendienst;  
Kreditaufnahme priv. Unternehmen 

1.333.500,00 0,00 -1.333.500,00 Durch den positiven Abschluss des Verwaltungshaushaltes war 
eine Inanspruchnahme der Kreditermächtigung 2016 bzw. die 
Übertragung in das Jahr 2017 nicht notwendig. 

2.91210.37790 Kredite einschl. Schuldendienst; 
Umschuldung 

9.982.000,00 31.259.000,00 21.277.000,00 Die Zunahme der Einnahmen und Ausgaben aus Umschuldungen 
ergibt sich aus der mehrmaligen Durchführung von 
Umschuldungen im Jahr 2016. Jede Umschuldung war 
buchungstechnisch zu dokumentieren und führte durch kurzfristige 
Zinsbindungen von nur drei Monaten zu einem kürzeren 
Umschuldungsintervall und damit zu buchmäßigen 
Mehreinnahmen und Mehrausgaben in gleicher Höhe. 

2.91610.30000 Zuführung vom Verwaltungshaushalt 3.618.200,00 5.187.679,17 1.569.479,17 Neben weiteren Mehreinnahmen und Minderausgaben führen 
insbesondere Minderausgaben beim Personal und bei den Kosten 
der Unterkunft  zu einer zusätzlichen Zuführung an den 
Vermögenshaushalt. 
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4.5.2. Ausgewählte Ausgabenüber- und unterschreitun gen des Vermögenshaushalts in Höhe von mehr als +/-  10.000 € 

- in € - 
Haushaltsstelle Bezeichnung Ansatz 2016 RE 2016 Abw eichung Begründung 

2.00140.93500 Fachbereichsleitung Jugend, Soziales; 
Erwerb  von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens, Neuanschaffungen 

65.000,00 40.022,80 -24.977,20 Die Minderausgaben für die Anschaffung von Lizenzen im FBB 3 
wurden für Mehrausgaben beim Bau des Parkplatz Talstraße in 
Schleiz (20T€) sowie für Ausgaben im Rahmen einer 
Softwareanschaffung im FD 44 (rund 5 T€) benötigt. 

2.06700.94000 Verwaltungsgebäude allgemein; 
Tiefbaumaßnahmen 

0,00 51.565,19 51.565,19 Durch notwendige Kabelumverlegungen und zusätzliche 
Ausgaben im Rahmen der Baufelderweiterung sind enorme 
Mehrkosten entstanden. Die Deckung war gesichert. 

2.06720.95000 Verwaltungsgebäude Wohlfahrtstraße 3-5, 
PN;  
Hochbaumaßnahmen 

37.000,00 87.000,00 50.000,00 Eine Störung der Heizungsanlage in der Musikschule Bad 
Lobenstein führt zu Mehrausgaben von ca. 50 T€, die als HHR 
nach 2017 übertragen wurden. 

2.16000.98200 Rettungsdienst; 
Zuw./Zusch. für Investitionen 
Gemeinden/Gemeindeverbände 

0,00 88.021,60 88.021,60 Neben den Leitstellenkosten in der HHSt. 1.16000.67200 waren in 
2016 auch die Kosten für den 1. Teil der techn. Umrüstung der 
Leitstelle (Abfragevermittlungssystem / neue Hard- und Software) i. 
H. v. ca. 88.022 € zu tragen. Die Gründe hierfür sind vor allem darin 
zu sehen, dass sich die vom SOK angestrebte Variante bzgl. eines 
Leitstellenwechsels (günstigere Konditionen) nach eingehenden 
Beratungen /Diskussionen zerschlagen hat und die derzeit 
praktizierte Variante noch weitere Jahre bestehen bleiben wird. Die 
entsprechenden Informationen und Umrüstungskosten lagen erst 
nach der Planung 2016 vor. Die Deckung des außerplanmäßigen 
Investitionskosten-zuschusses erfolgte entsprechend dem 
KT-Beschluss 149-14/2016 vom 26.09.16 durch entsprechende 
Mittelzuführung aus dem VwHH. 

2.20000.93220 Schulverwaltung; 
Erwerb von Grundstücken - 
Straßenausbaubeiträge 

20.000,00 6.630,28 -13.369,72 Keine Bescheide für Straßenausbaubeiträge -  Umsetzung nicht 
benötigter Mittel für Eigenanteil zur Verbesserung Schul- und 
Unterrichtskultur (Ausbau und Erstausstattung eines Lernraumes) 
der GS Pößneck, R.-Luxemburg-Str. (Förderung Land) 

2.20000.93500 Schulverwaltung; 
Erwerb  von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens, Neuanschaffungen 

75.000,00 4.734,09 -70.265,91 Auf dieser Haushaltsstelle werden stets die Mittel für 
Neuanschaffungen für die Schulen planmäßig zur Verfügung 
gestellt. In der Haushaltsdurchführung erfolgt die Buchung 
(=Überweisung) auf die jeweilige Schule 

2.20000.93510 Schulverwaltung; 
Erwerb von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens / Schul-EDV 

25.000,00 13.808,76 -11.191,24 Die Minderausgaben resultieren  aus der personellen  
Unterbesetzung durch Abordnung  der zuständigen Kollegin aus 
dem FD Schulverwaltung sowie der Neubesetzung  der Stelle 
EDV-Support-Schulen im FD EDV aufgrund Vertragsauflösung 
des bis dato zuständigen Mitarbeiters. 
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Haushaltsstelle Bezeichnung Ansatz 2016 RE 2016 Abw eichung Begründung 

2.20000.95000 Schulverwaltung; 
Hochbaumaßnahmen 

110.000,00 9.386,15 -100.613,85 Geplante Mittel für Baumaßnahmen Schulen, die im Plan  noch 
nicht materiell untersetzt waren: In der Haushaltsdurchführung 
wurde der Betrag von minus 100.613,85 €  für den Mehrbedarf 
Schulmensa Neustadt und  für die Baumaßnahme SGS Triptis 
(Schulteil Grundschule) eingesetzt 

2.20000.95010 Schulverwaltung; 
Hochbaumaßnahmen 

100.000,00 -22.000,00 -122.000,00 Geplante Mittel für Brandschutzmaßnahmen in den Schulen, die 
ebenfalls im Plan noch nicht materiell untersetzt waren: Die 
Verwendung der Mittel (im DK) erfolgte für Mehrbedarf 
Schulmensa mit 100 T€ und für eine außerplanmäßige Ausgabe 
zur Beauftragung Fachplaner wegen Brandschutz u. Elektro 
Turnhalle FZ Pößneck (lt. Antrag  v. 18.05.2016)  

2.21120.93530 Grundschule Lobenstein; 
Fördermittel Geistl. Hilfsfonds 

0,00 29.198,81 29.198,81 Anschaffung einer Kletterkombination mit Turmanlage, 
Climbingwand, Doppelrutsche, Barrenrutsche, Klettersteg, usw. 
über Fördermittel Schleizer Geistl. Hilfsfonds (s. auch 
Haushaltsstelle  Einnahme 2.20000.36130) 

2.21143.95030 Grundschule Schleiz; 
Hochbaumaßnahmen - 
Schulerweiterungsbau 

400.000,00 360.000,00 -40.000,00 Umsetzung bzw. Abgang Haushaltsrest  (minus 40.000)  für die 
Baumaßnahme Wärmeerzeugeranlage (WEA), da für diese 
Maßnahme eine separate Haushaltsstelle angelegt wurde. 

2.21143.95040 Grundschule Schleiz; 
Hochbaumaßnahmen - 
Wärmeerzeugeranlage 

160.000,00 200.000,00 40.000,00 Bau Wärmeerzeugeranlage Grundschule Schleiz (s. oben 
HH-Stelle 2.21143.95030) 

2.21165.95000 Grundschule Triptis; 
Hochbaumaßnahme - energet. u. grundhafte 
Sanierung 

600.000,00 619.000,00 19.000,00 Planänderung von plus 19.000 € für die  energetische u. 
grundhafte Sanierung der SGS (Schulteil Grundschule) aufgrund 
der im Ergebnis der öffentlichen Ausschreibung überschrittenen 
berechneten Kosten.  

2.21183.93510 Grundschule Pößneck; 
Erwerb v. bew. Sachen des 
Anlagevermögens 

0,00 10.114,45 10.114,45 Außerplanmäßige Ausgabe über Förderung Land für 
Erstausstattung eines Lernraumes (s. Erläuterung Haushaltsstelle 
2.21183.36100) 

2.21183.95010 Grundschule Pößneck; 
Hochbaumaßnahmen 

0,00 25.000,00 25.000,00 Außerplanmäßige Ausgabe über Förderung Land für Ausbau 
Lernraum  (s. Erläuterung Haushaltsstelle 2.21183.36100) 

2.23010.93500 Gymnasium Neustadt/O.; 
Erwerb  von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens, Neuanschaffungen 

0,00 13.181,32 13.181,32 Ausstattung Vorbereitungsraum Chemie und Anschaffung 
Computer mit Zubehör. Die Planung der Mittel für Ausstattungen 
bzw. Anschaffungen für alle Schulen erfolgt immer zentral (s. 
Erläuterung HH-Stelle 2.20000.93500), da zum Zeitpunkt der 
Planung nicht bekannt ist welche Anschaffungen im Laufe des 
Jahres notwendig sind. 
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Haushaltsstelle Bezeichnung Ansatz 2016 RE 2016 Abw eichung Begründung 

2.23010.95010 Gymnasium Neustadt/O.; 
Hochbaumaßnahmen - Haus II und Mensa 

180.000,00 360.000,00 180.000,00 Mehrbedarf in 2016 für Baumaßnahme Schulmensa. Finanzieller 
Ausgleich innerhalb des Deckungskreises 
Schulsanierungspauschale 

2.23040.95000 Gymnasium Schleiz; 
Hochbaumaßnahmen - Sanierung 

0,00 -10.658,60 -10.658,60 Umsetzung bzw. Abgang Haushaltsrest für Haushaltsstelle 
2.23040.95010.  

2.23040.95010 Gymnasium Schleiz; 
Hochbaumaßnahmen - Schallschutz 

0,00 10.658,60 10.658,60 Zusätzliche Mittel für noch immer ausstehende akustische 
Maßnahmen (Schallschutz), vorrangig in Sporthalle,  Musikraum 
und in 3 sanierten Klassenräumen.  

2.29590.98800 Schülerspeisung; 
Zuw./Zusch. für Investitionen an übrigen 
Bereich 

0,00 -16.887,21 -16.887,21 Umsetzung  (Abgang) Haushaltsrest  (Restmittel „Wettbewerb 
Schulessen“)  auf Haushaltsstelle 2.20000.93500 – Ausstattung an 
Schulen (lt. Antrag vom 07.12.2016). Die Notwendigkeit  besteht 
darin, dass aufgrund der letzten TÜV-Überprüfung eine 
beträchtliche Zahl an Sportgeräten durch neu zu beschaffende 
Geräte zu ersetzen sind. 

2.32110.95000 Museum Schloss Burgk; 
Hochbaumaßnahmen  

78.500,00 -45.430,00 -123.930,00 Die finanziellen  Mittel für die Vorhaben  „Restaurierung Kapelle“  
und „Brandmeldeanlage“ standen  für  beide auf dieser 
Haushaltsstelle zur Verfügung. Um eine getrennte 
Nachweisführung der beiden Maßnahmen zu gewährleisten, 
wurde für die Brandmeldeanlage eine neue Haushaltsstelle  
2.32110.95010 angelegt. Es erfolgte  somit eine Umsetzung für die 
Brandmeldeanlage in Höhe von 120.430 € und für den Eigenanteil 
Restaurierung Gobelin Chinasalon 3.500 €  

2.32110.95010 Museum Schloss Burgk; 
Hochbaumaßnahmen  

0,00 19.487,56 19.487,56 Außerplanmäßige Ausgaben für die Restaurierung Gobelin  
Chinasalon. Finanzierung erfolgte über Fördermittel Land, 
Spendengelder, Zuschuss Förderverein und einem Eigenanteil in 
Höhe von 3.500 €.  

2.32110.95020 Museum Schloss Burgk; 
Hochbaumaßnahmen  

0,00 120.430,00 120.430,00 Vorhaben  Brandmeldeanlage (s. auch  Haushaltsstelle 
2.32110.95000) 

2.33300.95000 Musikschule Saale-Orla-Kreis; 
Hochbaumaßnahmen 

66.000,00 15.882,37 -50.117,63 Der Betrag in Höhe von 50.117,63 €  sind nicht benötigte Mittel von 
den geplanten Geldern für die Toilettensanierung der Musikschule 
Bad Lobenstein, die auf die HH-Stelle des ZLM (= 2.06720.95000) 
zur weiteren Verwendung wegen Havarie Heizungsanlage 
Musikschule Bad LBS umgesetzt worden sind (Antrag vom 
05.10.2016) 

2.35000.93502 Volkshochschule SOK; 
Erwerb von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens 

0,00 22.187,53 22.187,53 Anschaffungen  von  zwei  interaktiven Whiteboards,  eine 
Klappschiebetafel und  zwei Beamer  zzgl. Zubehör. Finanzierung 
erfolgte im Rahmen Integrationskurse  über Einnahmen der 
Bundesagentur für Arbeit und vom Bundesamt für Migration 
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2.40042.98700 Verwaltung Stabsstelle Ausländerwesen / 
Integration; 
Investitionspauschale für EU`s gem. 
ThürFlüKEVO 

0,00 178.000,00 178.000,00 Investitionsausgaben zur Schaffung von Einzelunterkünften im 
SOK gem. ThürFlüKEVO (Renovierungskosten der Wohnungen). 
Die Ausgaben sind komplett durch die Investitionspauschale vom 
Land (HHSt. 2.40042.36100) gedeckt. 

2.40050.93500 Verwaltung soz. Angelegenheiten; 
Erwerb von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens, Neuanschaffungen 

10.000,00 0,00 -10.000,00 Die Anschaffung der Software (Open Prosoz, Fallmanagement) 
wurde auf 2017 verschoben. 

2.43600.93530 Soziale Einrichtungen für Aussiedler und 
Ausländer; 
Anschaffung Ausstattung für GU Schleiz, 
Löhmaer Weg 

0,00 24.891,51 24.891,51 Die Ausstattung der GU Schleiz (Löhmaer Weg) konnte aufgrund 
Verzögerungen im Bauablauf nicht planmäßig in 2015 durch- 
geführt werden, sodass dies erst in 2016 realisiert wurde. Die 
Mehrausgaben werden durch den HH-Rest in der HHSt. 
2.43600.98730 gedeckt. 

2.43600.95000 Soziale Einrichtungen für Aussiedler und 
Ausländer; 
Hochbaumaßnahmen 

3.750.000,00 0,00 -3.750.000,00 Siehe HHSt. 2.43600.36100 

2.43600.98730 Soziale Einrichtungen für Aussiedler und 
Ausländer; 
Investitionskosten GU Schleiz, Löhmaer Weg 

0,00 -24.891,51 -24.891,51 Abgang HH-Rest aus 2015 zur Deckung der Mehrausgaben in der 
HHSt. 2.43600.93530 in 2016. 

2.56274.95000 Sporthalle Förderzentrum Pößneck; 
Hochbaumaßnahmen  

0,00 22.000,00 22.000,00 Außerplanmäßige  Ausgaben für die Beauftragung der Fachplaner 
bezüglich elektro- und  heizungstechnischer Sanierung  (lt. Antrag 
vom 16.05.2016)  

2.65002.94010 Kreisstraßen – Deckensanierung; 
Tiefbaumaßnahmen 

150.000,00 126.001,19 -23.998,81 Minderausgaben, da witterungsbedingt nicht alle geplanten 
Asphaltarbeiten in 2016 ausgeführt wurden – die Einsparung 
wurde zur Deckung der Mehrausgaben in der HHSt. 
2.06700.94000 herangezogen.  

2.65006.94040 Kreisstraßen Brückensanierung; 
Brücke Schweinitz 

0,00 88.194,69 88.194,69 Diese Baumaßnahme wurde zu 100 % vom Land  finanziert und 
resultiert aus dem Wiederaufbau der Hochwasserschäden aus 
2013. Einnahme siehe HHSt. 2.65006.36140 

2.65552.94010 Kreisstraßen – Schleizer Dreieck; 
Tiefbaumaßnahmen 

517.000,00 0,00 -517.000,00 Die Baumaßnahme wurde aufgrund der Absage des 
Fördermittelgebers in 2016 nicht durchgeführt. Verschiebung der 
Maßnahme auf voraussichtlich 2018, der Eigenanteil des LK für 
diese BM verbleibt bis dahin auf der Rücklage.  
Einnahme siehe HHSt. 2.65552.36110 

2.65563.94000 Kreisstraßen – OD Lichtenbrunn; 
Tiefbaumaßnahmen 

0,00 19.662,25 19.662,25 Es erfolgten im HH-Jahr 2016 noch Restleistungen der 
Baumaßnahme 3. BA OD Lichtenbrunn. Deckung der 
Mehrausgaben durch Mehreinnahmen (Fördermittel) in der HHSt. 
2.65563.36100.  
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2.77100.93500 Kreisbauhof; 
Erwerb von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens, Neuanschaffungen 

160.000,00 178.879,76 18.879,76 Aufgrund irreparabler Schäden am alten Salzladegerät des KBH 
Schleiz musste außerplanmäßig eine Ersatzbeschaffung 
vorgenommen werden, wodurch Mehrausgaben zu verzeichnen 
sind. 

2.79000.94000 Fremdenverkehr; 
Radwanderweg 1. Abschnitt Burgk - 
Walsburg 

300.000,00 50.000,00 -250.000,00 Die geplanten Sanierungsmaßnahmen am Radweg mussten 2016 
aufgrund fehlender Fördermittel zurück gestellt werden. Daher 
Bildung HH-Rest der Eigenmittel (50 T€) für 2017 für 
Teilsanierungsmaßnahmen zur Wiederherstellung der 
Zweckbestimmung und Verkehrssicherheit des Radweges. 
(Einnahme dazu siehe HHSt. 2.79000.36100) 

2.91210.97780 Kredite einschl. Schuldendienst; 
Tilgung privater Kreditanstalten 

2.267.000,00 2.061.083,31 -205.916,69 Siehe HHSt 2.91211.97200 bzw. 2.91211.97780 bzw. 
2.91211.97782 

2.91210.97790 Kredite einschl. Schuldendienst; 
Außerordentliche Tilgung / Umschuldung 

9.982.000,00 31.259.000,00 21.277.000,00 Die Zunahme der Einnahmen und Ausgaben aus Umschuldungen 
ergibt sich aus der mehrmaligen Durchführung von 
Umschuldungen im Jahr 2016. Jede Umschuldung war 
buchungstechnisch zu dokumentieren und führte durch kurzfristige 
Zinsbindungen von nur drei Monaten zu einem kürzeren 
Umschuldungsintervall und damit zu buchmäßigen 
Mehreinnahmen und Mehrausgaben in gleicher Höhe. 

2.91211.97200 Kredite für Schulbauten; 
Tilgung von Krediten 
Gemeinden/Gemeindeverbände 

0,00 283.742,52 283.742,52 Die Minderausgaben bei der Tilgung ergeben sich aus der nicht 
erfolgten Inanspruchnahme der Kreditermächtigung 2016. 
Außerdem musste die Tilgung für das Förderdarlehen des 
Gymnasium Pößneck in einer anderen HHSt (2.91211.97200) 
verbucht werden. 
  

2.91211.97780 Kredite für Schulbauten; 
Tilgung privater Kreditanstalten 

200.000,00 0,00 -200.000,00 

2.91211.97782 Kredite für Schulbauten; 
Kredittilgung beim Kreditmarkt 
Neuaufnahmen 

348.300,00 441.000,00 92.700,00 
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4.6. Reste im Vermögenshaushalt 

4.6.1.  Kasseneinnahmereste 

Haushaltstelle Bezeichnung 
Betrag 
- in € - 

2.23020.36200 Zuwendung Freifläche Gymnasium Pößneck (wird 2017 in Abgang gestellt) 421,14 
2.80000.32800 Rückerstattung Darlehen aus 2008 (Betreibergesellschaft Schleizer Dreieck) 4.413,26 

Gesamt   4.834,40 
 
 
 
 

4.6.2. Kassenausgabereste 

Haushaltstelle Bezeichnung 
Betrag 
- in € - 

2.21120.95010 Schulzentrum Bad Lobenstein - VBD Honorar  977,50 
2.21165.95000 GS Triptis - Prüfingenieurleistungen 4.978,50 
2.65006.94040 Brücke Schweinitz 1.000,00 
2.91210.97780 Kredittilgung 68.377,39 

Gesamt   75.333,39 
 
 
 

4.6.3. Haushaltsreste 

Die Bildung von Haushaltsresten erfolgte entsprechend der Gesetzlichkeiten lt. ThürGemHV und durch Antragstellung der betreffenden Fachdienste. 
Eine Aufschlüsselung auf die einzelnen Haushaltsstellen ist als Anlage beigefügt. 
 
 

4.6.3.1. Haushaltseinnahmereste 

Abgänge von Haushaltseinnahmeresten (HER) aus Vorjahren waren nicht zu verzeichnen. 
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Haushaltseinnahmereste aus 2016 
 

HHSt Bezeichnung 
Neue HER 

in € 
Weiterübertragung 

HER 
in € 

Summe HER  
in € 

2.21165.36200 Zuschuss Stadt Triptis für Sanierung GS 80.000,00 0,00 80.000,00 

2.23020.36200 Freifläche Gymnasium Pößneck über Stadt Pößneck (Städtebauförderung) 463.000,00 0,00 463.000,00 

2.65006.36100 Landesfördermittel Brücke Stanau 8.900,00 0,00 8.900,00 

2.65006.36130 Landesfördermittel Ziegenrücker Straße Neustadt/O 137.800,00 0,00 137.800,00 

2.65006.36140 Landesfördermittel Brücke Schweinitz 19.019,21 0,00 19.019,21 

2.90000.36000 Bundesfördermittel im Rahmen Kommunalinvestitionsförderungsgesetz 210.000,00 0,00 210.000,00 

Gesamt  918.719,21 0,00 918.719,21 
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4.6.3.2. Haushaltsausgabereste 

Abgänge von Haushaltsausgaberesten (HAR) aus Vorjahren 
 

HHSt Bezeichnung 
Abgang HAR 

in € 

2.06700.93200 Erwerb von Grundstücken -  Parkplatz Talstr. Schleiz 4.231,98 

2.11030.94000 Stauseeordnung Tiefbaumaßnahmen Einlasspunkte 1.700,00 

2.11070.93500 Ausländerbehörde - Neuanschaffungen 111,78 

2.20000.93220 Schulverwaltung - Straßenausbaubeiträge 11.369,72 

2.20000.93230 Schulverwaltung - Kanalanschlussgebühren 8.120,25 

2.20000.93500 Schulverwaltung - Erwerb  von beweglichen Sachen des Anlagevermögens, 
Neuanschaffungen 

20.436,95 

2.20000.95000 Schulverwaltung - Hochbaumaßnahmen 80.000,00 

2.20000.95010 Schulverwaltung - Brandschutzmaßnahmen 100.000,00 

2.21143.95030 GS Schleiz - Schulerweiterungsbau 40.000,00 

2.22520.95010 Restmittel Vorbereitung - ÖPP Schulzentrum 7.921,35 

2.22550.95080 Restmittel Wettbewerb Schulessen 380,81 

2.23010.93510 Restmittel Ausstattung Schulmensa Neustadt 42,17 

2.23040.95000 Hochbaumaßnahmen – Sanierung Gymnasium Schleiz 10.658,60 

2.29590.98800 Schülerspeisung - Investitionszuschüsse 16.887,21 

2.32110.95000 Schloß Burgk - Hochbaumaßnahmen Restaurierung Kapelle 120.430,00 

2.43600.95020 Baumaßnahme GU Schleiz, Greizer Straße 8.026,91 

2.43600.98710 Investitionskosten GU Hirschberg 157,00 

2.43600.98730 Investitionskosten GU Schleiz, Löhmaer Weg 24.891,51 

2.50100.93500 FD Gesundheit – Beschaffung med. Geräte  1.402,62 

2.59000.94000 Tourismus – Restmittel Aufbau touristisches Informationssystem 3.127,29 

Gesamt  459.896,15 
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Haushaltsausgabereste (HAR) aus 2016 
 

HHSt Bezeichnung 
Neue HAR 

in € 
Weiterübertragung 

HAR 
in € 

Summe HAR  
in € 

2.00140.93500 FBB Soziales - Lizenzen 24.017,30 0,00 24.017,30 

2.03300.93500 Kreiskasse – Anschaffung Vollstreckungssoftware 810,00 0,00 810,00 

2.06000.93510 EDV – Anschaffung Storage 82.000,00 2.001,27 84.001,27 

2.06100.93500 Fuhrpark - Anschaffungen 38.000,00 0,00 38.000,00 

2.06300.93500 Beschaffungsstelle – Frankiermaschine und Möbel 9.100,00 0,00 9.100,00 

2.06720.95000 Verwaltungsgebäude sowie Heizungsanlage Musikschule Lobenstein 53.420,67 0,00 53.420,67 

2.11020.93500 Elektr. Standesamtregister – Zugang  „AUDISTA“ 0,00 5.000,00 5.000,00 

2.11050.93500 Waffenwesen – EDVmäßige Umstellung Waffenverwaltung (Condition) 1.200,00 0,00 1.200,00 

2.11080.93500 Jagdbehörde – EDVmäßige Umstellung Condition 1.700,00 0,00 1.700,00 

2.11501.93500 Kfz-Zulassung – Einrichtung Kfz-Portal 7.000,00 0,00 7.000,00 

2.13133.93500 Stützpunkt FFW Wurzbach – TLF 3000 0,00 250.000,00 250.000,00 

2.14000.93530 Kreisreserve für Großschadenslagen - Stromerzeuger 9.000,00 0,00 9.000,00 

2.14000.93550 Ersatz Normbeladung - Chemikalienschutzanzüge 6.800,00 0,00 6.800,00 

2.16000.98200 Rettungsleitstelle SLF – Ersatzbeschaffung Einsatzleitsystem 336,04 0,00 336,04 

2.20000.93220 Schulverwaltung - Straßenausbaubeiträge 18.000,00 8.536,53 26.536,53 

2.20000.93230 Schulverwaltung - Kanalanschlussgebühren 20.000,00 24.719,10 44.719,10 

2.20000.93500 Schulverwaltung - Anschaffungen 19.400,00 0,00 19.400,00 

2.20000.95000 Schulverwaltung - Hochbaumaßnahmen 89.386,15 0,00 89.386,15 

2.20000.95010 Schulverwaltung - Brandschutzmaßnahmen 78.000,00 0,00 78.000,00 

2.21115.93530 GS Ruppersdorf - Schleizer geistlicher Hilfsfonds (Experimentierlabor) 3.399,21 0,00 3.399,21 

2.21120.93530 GS Bad Lobenstein - Schleizer geistlicher Hilfsfonds (Spielgeräte) 29.198,81 0,00 29.198,81 

2.21120.95010 GS Lobenstein – ÖPP Schulzentrum (Zinsfixing) 0,00 11.372,82 11.372,82 
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HHSt Bezeichnung 
Neue HAR 

in € 
Weiterübertragung 

HAR 
in € 

Summe HAR  
in € 

2.21123.93500 GS Blankenstein -  Hortküche 6.100,00 0,00 6.100,00 

2.21143.95030 GS Schleiz - Schulerweiterungsbau 6.397,96 0,00 6.397,96 

2.21143.95040 GS Schleiz - Wärmeerzeugeranlage 71.560,56 0,00 71.560,56 

2.21147.95030 GS Oettersdorf – 2. Rettungsweg 0,00 5.072,34 5.072,34 

2.21165.95000 GS Triptis - energet. u. grundhafte Sanierung 450.106,64 0,00 450.106,64 

2.21175.95020 GS Neunhofen – Brandschutz, Planerkosten 0,00 23.836,15 23.836,15 

2.21180.95030 GS Pößneck K.-M.-Str. - Fußbödenerneuerung 5.000,00 0,00 5.000,00 

2.21183.95010 GS Pößneck R.-L.-Str. - Lernraum 4.840,13 0,00 4.840,13 

2.22520.93510 Ausstattung Schulzentrum 250.043,22 0,00 250.043,22 

2.22520.95010 Schulzentrum LBS Restbeträge 30.000,00 0,00 30.000,00 

2.22535.95010 RS Tanna – Rest Brandschutz 0,00 717,65 717,65 

2.22570.95010 RS Neustadt - Brandschutz 50.000,00 30.000,00 80.000,00 

2.22570.95030 RS Neustadt – Brandschutzprüfung mit Auflagen 0,00 11.285,28 11.285,28 

2.22580.95010 RS Pößneck - Fallschutzplatten 0,00 3.664,61 3.664,61 

2.23010.93510 Gymnasium Neustadt - Whiteboards 0,00 1.000,00 1.000,00 

2.23010.95010 
Gymnasium Neustadt – Bodenbelagsarbeiten sowie Schlussrechnungen Planer, 
Gutachter 53.195,72 0,00 53.195,72 

2.23020.93500 Gymnasium Pößneck - Verschattung 5.600,00 0,00 5.600,00 

2.23020.95010 Gymnasium Pößneck – Auflageerfüllung Brandschutz und Unfallkasse 0,00 107.474,00 107.474,00 

2.23020.95020 Gymnasium Pößneck –  Freifläche "Am weißen Turm" 396.721,97 0,00 396.721,97 

2.23030.95000 
Gymnasium Bad Lobenstein - Elektro- u. brandschutztechn. Sanierung d. 
Fachklassentraktes 

244.000,00 147.909,83 391.909,83 

2.23040.95010 Gymnasium Schleiz - Schallschutz 10.658,60 39.437,82 50.096,42 

2.26060.95020 Gemeinschaftsschule Triptis - Sanierung 0,00 20.000,00 20.000,00 

2.32100.95000 Heinrichshütte – Sanitäranlagen und Elektro 10.000,00 14.555,56 24.555,56 
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HHSt Bezeichnung 
Neue HAR 

in € 
Weiterübertragung 

HAR 
in € 

Summe HAR  
in € 

2.32110.93510 Schloß Burgk – Waffenschränke und andere Anschaffungen 5.500,00 2.955,33 8.455,33 

2.32110.95000 Schloß Burgk – Hochbaumaßnahmen Restaurierung Kapelle 75.000,00 202.774,88 277.774,88 

2.32110.95020 Schloß Burgk – Hochbaumaßnahmen Brandmeldeanlage 102.987,74 0,00 102.987,74 

2.33300.95000 Musikschule Pößneck - Fenstersanierung 7.000,00 0,00 7.000,00 

2.35000.93502 VHS – Laptops und Schrank 6.578,50 0,00 6.578,50 

2.35000.95000 VHS – Sanierung Toilettenanlage 2.320,69 0,00 2.320,69 

2.35000.95010 VHS – Sanierung Unterrichtsraum 4.843,53 0,00 4.843,53 

2.40042.98700 
Stabsstelle Ausländerwesen/Integration  – Restzahlungen Investitionspauschale für 
EU`s gem. ThürFlüKEVO 

3.120,25 0,00 3.120,25 

2.40700.93500 FD 42 - Lizenzen 7.800,00 0,00 7.800,00 

2.40750.93500 FD 44 (UMA) – Lizenzen einschließlich Schulung 7.150,00 0,00 7.150,00 

2.43600.95020 Baumaßnahme GU Schleiz, Greizer Straße -  Wärmeerzeugeranlage 0,00 170.000,00 170.000,00 

2.50100.93510 FD Gesundheit - Anschaffung Octoware-Modul „SpDi“ 6.000,00 0,00 6.000,00 

2.56000.95020 Baumaßnahme Sportanlage Schleiz 93.602,88 0,00 93.602,88 

2.56015.98200 Kreisl. Anteil an Gemeinde Remptendorf - Sanierung TH Ruppersdorf 48.200,00 0,00 48.200,00 

2.56021.95000 SH Bad Lobenstein (RS) – Dach und Sanitäranlagen 100.000,00 0,00 100.000,00 

2.56050.95000 SH Knau - Sanitäranlage 5.000,00 25.000,00 30.000,00 

2.56274.95000 SH Förderzentrum Pößneck – elektro -und heizungstechn. Sanierung 22.000,00 0,00 22.000,00 

2.59000.94000 Tourismus – Fortführung touristisches Informationssystem 2.500,00 0,00 2.500,00 

2.65000.94000 Kreisstraßen – Deckensanierung  85.784,46 0,00 85.784,46 

2.65000.98310 Beteiligung an Entwässerungseinrichtungen -  K 564 und K 307 30.000,00 0,00 30.000,00 

2.65000.98600 Kreuzungsvereinbarungen – K 107 Schlussrechnung 13.632,56 0,00 13.632,56 

2.65001.93200 Kreisstraßen - Erwerb von Grundstücken 17.232,24 0,00 17.232,24 

2.65002.94010 Kreisstraßen - Asphaltarbeiten 2.177,70 0,00 2.177,70 
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HHSt Bezeichnung 
Neue HAR 

in € 
Weiterübertragung 

HAR 
in € 

Summe HAR  
in € 

2.65006.94020 Brücke Stanau 63.017,97 0,00 63.017,97 

2.65006.94030 Brücke Ziegenrücker Straße Neustadt/O 71.415,29 0,00 71.415,29 

2.65006.94060 Brücke Altengesees 26.127,02 0,00 26.127,02 

2.65301.94000 K 301 – 1. BA Rödersdorf - Göschitz 5.987,70 0,00 5.987,70 

2.65304.94000 K 304 – Ausbau OD Lössau 9.128,16 0,00 9.128,16 

2.65505.94010 K 505 – Erneuerung Pörmitz 0,00 881,21 881,21 

2.77100.95000 Kreisbauhof – Soleanlage Pößneck 21.222,26 0,00 21.222,26 

2.79000.94000 Radwanderweg 1. Abschnitt Burgk - Walsburg 50.000,00 0,00 50.000,00 

2.79000.98200 Fremdenverkehr – Infrastrukturprojekte (KAG Thür. Meer) 13.700,01 0,00 13.700,01 

Gesamt  2.994.021,94 1.108.194,38 4.102.216,32 
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5. Verwahr- und Vorschusskonten 

5.1. Verwahrkonten 

5.1.1. Verzeichnis der unerledigten Verwahrkonten 

Abschnitt Bezeichnung Ist Einnahme  Ist Ausgabe Übertrag Erläuterungen 
4.00200.33333 Transponder-Pfand für Kreistagsmitglieder 900,00 0,00 900,00 Transponder für Kreistagsmitglieder 

4.02200.33333 Personal  151.900,00 0,00 151.900,00 Rückzahlung Horterzieher sowie pädagog. Begleitung 
Bundesfreiwilligendienst 

4.02201.33333 Personal - Finanzamt 3.004.398,61 2.727.903,60 276.495,01 Lohnabrechnung 

4.02202.33333 Personal - Krankenkassen 6.783.666,12 6.783.061,35 604,77 Lohnabrechnung 

4.02204.33333 Lohn/Gehalt/Bezüge 13.338.528,66 13.340.464,57 -1.935,91 Lohnabrechnung 

4.03000.33333 Musikschule – IKARUS / Heimbands  4.526,00 0,00 4.526,00 Rückzahlung von Landesfördermitteln erfolgt in 2017  

4.03001.33333 Finanzen - Jahresabschluss 1.625.447,49 133.647,53 1.491.799,96 Übertragung für mögliche Rückzahlung 

4.03302.33333 Fremdersuchen 392,66 0,00 392,66 Verwahrkonten wurden eingerichtet, um Daten 
automatisiert im System bearbeiten zu können. 4.03302.33334 Fremdersuchen 13.101,66 0,00 13.101,66 

4.03302.33336 Fremdersuchen 140,05 0,00 140,05 

4.03302.33337 Fremdersuchen Nebenforderungen 2.417,82 0,00 2.417,82 

4.03510.33333 Finanzen – Gesetzlicher Vertreter 2.913,37 0,00 2.913,37 Erben, die nicht auffindbar sind 

4.11070.33333 Ausländerbehörde 9.000,00 0,00 9.000,00 Bargeldhinterlegung i.V.m. Verpflichtungserklärungen 

4.11081.33333 Untere Jagdbehörde 80,00 0,00 80,00 Jagdabzeichen 

4.20000.33333 Schulverwaltung 3.556,64 2.310,63 1.246,01 Instandhaltungsrücklage 3-Felder-Halle Bad Lobenstein 

4.31000.33333 Schloß Burgk 5.113,00 0,00 5.113,00 Verwahrung einer Erbschaft bis zur endgültigen Klärung 

4.36000.33333 Naturschutz und Landschaftspflege 13.985,79 0,00 13.985,79 zweckgebunden für Ausgleichszahlungen 

4.40000.33333 FD 41 - Sozialhilfe 280.050,00 0,00 280.050,00 Verwahrung für mögliche Rückzahlung der Erstattung 
flüchtlingsbedingter Mehrausgaben der Kosten der 
Unterkunft und Heizung 

4.40001.33333 Stärken vor Ort 4.990,72 0,00 4.990,72 Rücklagen für Prüfungsrückforderungen 

4.40701.33333 FD Wirtschaftliche Jugendhilfe 15.332,38 8.977,77 6.354,61 Mündelgeld 

4.40750.33333 FD Jugend und Familie / Jugendamt 394,08 24,64 369,44 Restmittel Fachtagung Familie in Gefahr (Cristal Meth) 
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Abschnitt Bezeichnung Ist Einnahme  Ist Ausgabe Übertrag Erläuterungen 
4.43600.33333 Gemeinschaftsunterkunft Schleiz - Greizer 

Straße 
303.050,59 0,00 303.050,59 Verwahrung der restlichen Fördermittel zur Errichtung 

einer GU für etwaige Rückzahlungen 
4.43610.33333 Gemeinschaftsunterkunft Hirschberg  158.693,08 0,00 158.693,08 Verwahrung der restlichen Fördermittel zur Errichtung 

einer GU für etwaige Rückzahlungen 
4.50200.33333 Veterinärwesen 1.712,00 346,35 1.365,65 Verwahrung Verkaufserlös für Dritten 

4.62000.33333 Wohnungsbauförderung und 
Wohnungsfürsorge 

13.519,25 6.902,94 6.616,31 Ausgleichszahlungen 

 
 
 

5.1.2. Verzeichnis der unerledigten Verwahrkonten –  Kassenkonten 

Abschnitt Bezeichnung Ist Einnahme Ist Ausgabe Bestand 

5.03001 Finanzen - Sicherheiten Landkreis 148.573,82 35.321,13 113.252,69 

5.03002 Finanzen - Landwirtschaftliche Flächen 231.008,13 69.346,72 161.661,41 

5.03003 KPII LRA Sicherheitsleistungen 12.343,56 3.203,84 9.139,72 

5.03300 Kreiskasse 92.475,07 92.495,07 -20,00 

5.03302 Kreiskasse - Vollstreckung 107.038,91 101.661,00 5.377,91 

5.11501 Kfz-Zulassung 1.663,78 1.580,56 83,22 

5.20000 Schulverwaltung 5.952.943,56 5.952.943,46 0,10 

5.20002 Hortgebühren 21.792,00 21.703,00 89,00 

5.33300 Musikschule SOK 33.548,69 33.468,27 80,42 

5.40000 FD Sozialhilfe 22.492.913,43 22.491.613,31 1.300,12 

5.40021 Verwaltung Schwerbehindertenrecht 26.858,85 26.778,85 80,00 

5.40700 FD Wirtschaftliche Jugendhilfe 1.393.554,98 1.393.546,23 8,75 

5.91010 Allgemeine Rücklagen 13.831.088,48 10.880.820,38 2.950.268,10 

 
 
Die unerledigten Verwahrkonten der Kreiskasse sind Konten auf denen vorübergehend nicht zuordenbare Einnahmen bzw. Ausgaben verbucht werden. 
Mit Vorliegen der entsprechenden Belege erfolgt die Zuordnung auf die zuständige Haushaltsstelle. 
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5.2. Vorschusskonten 

5.2.1. Verzeichnis der unerledigten Vorschusskonten  

 
Abschnitt Bezeichnung Ist Einnahme Ist Ausgabe Über trag Erläuterungen 

6.20004.33333 BAföG 31.604,00 38.145,33 -6.541,33 Vorfinanzierung 

6.59010.33333 KAG „Thüringer Meer“ 72.000,61 71.971,17 29,44 Vorfinanzierung REK „Thüringer Meer“ 

 
 
 

5.2.2. Verzeichnis der unerledigten Vorschusskonten  – Kassenkonten 

 
Abschnitt Bezeichnung Ist Einnahme Ist Ausgabe Best and 

7.03301 Kreiskasse - Handvorschüsse / Schulen 450,00 4.200,00 -3.750,00 

7.03302 Kreiskasse - Vollstreckung 91,07 242,18 -151,11 
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6. Vermögensübersicht und Beteiligungen 
 
Eine Übersicht über das unbewegliche Vermögen kann im FD Zentrales Liegenschaftsmanagement eingesehen werden. Nachweise über das bewegliche 
Vermögen werden im FD Finanzen geführt. 
 

Aufgabenbereich 
Vermögensart 

Stammkapital  
Eigenkapital 

Saale-Orla-Kreis 
in % 

Stand zu Beginn des 
Haushaltsjahres 

2016 
in € 

Zugang Abgang Abschrei- 
bungen 

Stand am Ende  
des Haushaltsjahres 

2016 
in € 

A. Vermögen nach § 76 Abs. 1 ThürGemHV       
1. Forderungen des Anlagevermögens       
       
1.1 Beteiligungen       
Betreibergesellschaft Schleizer Dreieck  13 3.323,00 0,00 0,00 0,00 3.323,00 
Aus- und Weiterbildungszentrum Schleiz GmbH 100 25.600,00 0,00 0,00 0,00 25.600,00 
KomBus GmbH 50 13.000,00 0,00 0,00 0,00 13.000,00 
       
1.2 Forderungen aus Darlehen       
Betreibergesellschaft Schleizer Dreieck  14.413,26 0,00 0,00 0,00 14.413,26 
       
2. Geldanlagen       
2.2 Einlagen bei Geldinstituten*  3.005.475,56  503.060,57  2.502.414,99 
       

Alle weiteren Punkte der Anlage 19 zum Paragraphen 81 ThürGemHV waren nicht nachzuweisen. 
  * Bestand des Tagesgeldkontos, welches nicht explizit nur Rücklagenmittel ausweist: Bestand wird laut Kontoauszug angegeben, jedoch maximal Höhe der allgemeinen Rücklage  
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7. Verzeichnis über die gestundeten Beträge 
 
Es werden keine Beträge über den in § 80 Abs. 1 S. 1 ThürGemHV genannten Zeitraum hinaus gestundet. Insgesamt wurden Beträge in einem Zeitraum von bis zu 
drei Jahren in Höhe von 367.133,17 € gestundet. Die Einzelnachweise können in der Kreiskasse eingesehen werden. 
 

Bereich Anzahl  Summe in € 
FD Kreiskasse 45 580,13 

Führerscheinstelle 6 543,96 

Kfz-Zulassung 13 1.280,51 

Hortgebühren (Personal- und Sachkosten) 38 2.714,50 

Musikschulgebühren 4 341,24 

FB 3 Tagespflege 4 347,25 

FD 41 Schwerbehindertenrecht, Sozialhilfe 6 3.539,94 

FD 43 HbL, Wohngeld 1 9.388,70 

FD 44 Jugend und Familie/ Jugendamt 4 730,79 

KiTa Beiträge 3 2.695,00 

Unterhaltsvorschussgesetz 227 343.866,67 

FD Gesundheit 2 185,72 

Stabstell e Asyl 2 918,76 

Summe 355   367.133,17  
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8. Haushaltsrechnung 

8.1. Rechnungsquerschnitt 

Rechnungsquerschnitt  - Einzelpläne 0 bis 8 
 Haushaltsquerschnitt 

a) € 
b) € je Einwohner 

2016 
 

Einwohner 82.887 per 31.12.14 

 

Gldg 
Nr. 

Aufgabenbereich Einnahmen 
aus 

Verwaltung 
und 

Betrieb 

Sonstige 
Finanz- 

einnahmen 

Personal 
ausgaben 

Sächl. 
Verw. u. 
Betriebs- 
aufwand 

Zu- 
weisungen 

und 
Zuschüsse 

Zuschuss- 
bedarf 

(Sp. 3 + 4 
./. 5-7) 

Objekt- 
bezogene 

Einnahmen 
des VMHH 

Bau- 
maßnahmen 

Sonstige 
Investi- 
tions- 

maßnahmen 

 Gruppierungs Nr. 10-17,19 20-22, 
24-26,28 

40-46 50-69, 
84,86 

71-79 3+4-5-6-7 32-36 94-96 92,93, 
98-991 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

00 Kreisorgane 36.718 
0,44 

0 
0,00 

1.577.243 
19,03 

50.821 
0,61 

0 
0,00 

-1.591.346 
-19,20 

0 
0,00 

0 
0,00 

40.023 
0,48 

01 Rechnungsprüfung 113.144 
1,37 

0 
0,00 

381.069 
4,60 

1.708 
0,02 

0 
0,00 

-269.633 
-3,25 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

02 Hauptverwaltung 18.667 
0,23 

0 
0,00 

1.475.789 
17,80 

198.525 
2,40 

1.100 
0,01 

-1.656.746 
-19,99 

0 
0,00 

0 
0,00 

2.233 
0,03 

03 Finanzverwaltung 39.143 
0,47 

157.748 
1,90 

1.133.894 
13,68 

746.424 
9,01 

0 
0,00 

-1.683.426 
-20,31 

0 
0,00 

0 
0,00 

810 
0,01 

05 Besondere Dienststellen der 
allgemeinen Verwaltung 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

06 Einrichtungen für die gesamte 
Verwaltung 

501.553 
6,05 

0 
0,00 

1.119.534 
13,51 

1.208.095 
14,58 

0 
0,00 

-1.826.076 
-22,03 

0 
0,00 

711.035 
8,58 

146.558 
1,77 

08 Einrichtungen und Maßnahmen für 
Verwaltungsangehörige 

280 
0,00 

0 
0,00 

162.082 
1,96 

32.407 
0,39 

0 
0,00 

-194.209 
-2,34 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

11 Öffentliche Ordnung 1.776.996 
21,44 

52.858 
0,64 

2.178.419 
26,28 

591.930 
7,14 

0 
0,00 

-940.494 
-11,35 

0 
0,00 

-1.700 
-0,02 

9.788 
0,12 

12 Umweltschutz 144.057 
1,74 

2.600 
0,03 

1.256.923 
15,16 

25.543 
0,31 

0 
0,00 

-1.135.810 
-13,70 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

13 Brandschutz 21.483 
0,26 

0 
0,00 

209.503 
2,53 

38.824 
0,47 

14.300 
0,17 

-241.144 
-2,91 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

14 Zivil- und Katastrophenschutz 3.767 
0,05 

0 
0,00 

45.332 
0,55 

46.497 
0,56 

10.750 
0,13 

-98.812 
-1,19 

0 
0,00 

0 
0,00 

22.842 
0,28 

16 Rettungsdienst 42.389 
0,51 

0 
0,00 

54.991 
0,66 

293.286 
3,54 

6.000 
0,07 

-311.889 
-3,76 

0 
0,00 

5.125 
0,06 

88.022 
1,06 
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Gldg 
Nr. 

Aufgabenbereich Einnahmen 
aus 

Verwaltung 
und 

Betrieb 

Sonstige 
Finanz- 

einnahmen 

Personal 
ausgaben 

Sächl. 
Verw. u. 
Betriebs- 
aufwand 

Zu- 
weisungen 

und 
Zuschüsse 

Zuschuss- 
bedarf 

(Sp. 3 + 4 
./. 5-7) 

Objekt- 
bezogene 

Einnahmen 
des VMHH 

Bau- 
maßnahmen 

Sonstige 
Investi- 
tions- 

maßnahmen 

 Gruppierungs Nr. 10-17,19 20-22, 
24-26,28 

40-46 50-69, 
84,86 

71-79 3+4-5-6-7 32-36 94-96 92,93, 
98-991 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

20 Schulverwaltung 7.068 
0,09 

0 
0,00 

348.748 
4,21 

360.569 
4,35 

0 
0,00 

-702.249 
-8,47 

706.090 
8,52 

-12.614 
-0,15 

37.053 
0,45 

21 Grundschulen 2.931.595 
35,37 

0 
0,00 

1.492.084 
18,00 

1.248.346 
15,06 

513.240 
6,19 

-322.075 
-3,89 

103.745 
1,25 

1.209.000 
14,59 

288.026 
3,47 

22 Regelschulen, Schulverbund 
Grund-/Regelschulen 

861.745 
10,40 

0 
0,00 

615.395 
7,42 

732.462 
8,84 

0 
0,00 

-486.112 
-5,86 

665 
0,01 

71.698 
0,87 

308.642 
3,72 

23 Gymnasien, Kollegs (ohne berufliche 
Gymnasien) 

738.172 
8,91 

0 
0,00 

296.405 
3,58 

476.162 
5,74 

0 
0,00 

-34.395 
-0,41 

838.982 
10,12 

1.354.314 
16,34 

27.756 
0,33 

24 Berufliche Schulen 193.533 
2,33 

0 
0,00 

215.343 
2,60 

510.195 
6,16 

147.000 
1,77 

-679.005 
-8,19 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

26 Gemeinschaftsschulen 142.559 
1,72 

0 
0,00 

145.765 
1,76 

238.830 
2,88 

0 
0,00 

-242.036 
-2,92 

0 
0,00 

0 
0,00 

4.315 
0,05 

27 Förderschulen 114.685 
1,38 

0 
0,00 

116.327 
1,40 

143.373 
1,73 

19.034 
0,23 

-164.050 
-1,98 

0 
0,00 

0 
0,00 

998 
0,01 

29 Übrige schulische Aufgaben 612.722 
7,39 

0 
0,00 

0 
0,00 

2.975.142 
35,89 

35.000 
0,42 

-2.397.420 
-28,92 

0 
0,00 

0 
0,00 

-16.887 
-0,20 

30 Verwaltung kultureller Angelegenheiten 2.108 
0,03 

0 
0,00 

111.791 
1,35 

28.533 
0,34 

30.801 
0,37 

-169.018 
-2,04 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

31 Wissenschaft, Forschung 0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

32 Museen, Sammlungen, Ausstellungen 333.153 
4,02 

0 
0,00 

567.796 
6,85 

217.814 
2,63 

50.000 
0,60 

-502.457 
-6,06 

15.988 
0,19 

104.488 
1,26 

1.180.500 
14,24 

33 Theater und Musikpflege 275.017 
3,32 

0 
0,00 

859.698 
10,37 

76.600 
0,92 

5.326 
0,06 

-666.606 
-8,04 

2.483 
0,03 

15.882 
0,19 

5.095 
0,06 

35 Volksbildung 551.746 
6,66 

0 
0,00 

552.078 
6,66 

172.168 
2,08 

18.987 
0,23 

-191.486 
-2,31 

22.188 
0,27 

19.844 
0,24 

25.344 
0,31 

36 Naturschutz , Denkmalschutz und 
-pflege 

58.750 
0,71 

0 
0,00 

67.178 
0,81 

108.560 
1,31 

0 
0,00 

-116.988 
-1,41 

20.000 
0,24 

0 
0,00 

3.000 
0,04 

40 Verwaltung der sozialen 
Angelegenheiten 

3.428.635 
41,37 

1.256 
0,02 

5.729.063 
69,12 

1.263.352 
15,24 

537.620 
6,49 

-4.100.144 
-49,47 

178.000 
2,15 

558 
0,01 

260.609 
3,14 

41 Sozialhilfe nach SGB XII 2.249.085 
27,13 

2.202.217 
26,57 

0 
0,00 

155 
0,00 

22.551.015 
272,07 

-18.099.868 
-218,37 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

42 Durchführung 
Asylbewerberleistungsgesetz 

6.450.976 
77,83 

53.896 
0,65 

343.699 
4,15 

201 
0,00 

6.861.863 
82,79 

-700.891 
-8,46 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 
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Gldg 
Nr. 

Aufgabenbereich Einnahmen 
aus 

Verwaltung 
und 

Betrieb 

Sonstige 
Finanz- 

einnahmen 

Personal 
ausgaben 

Sächl. 
Verw. u. 
Betriebs- 
aufwand 

Zu- 
weisungen 

und 
Zuschüsse 

Zuschuss- 
bedarf 

(Sp. 3 + 4 
./. 5-7) 

Objekt- 
bezogene 

Einnahmen 
des VMHH 

Bau- 
maßnahmen 

Sonstige 
Investi- 
tions- 

maßnahmen 

 Gruppierungs Nr. 10-17,19 20-22, 
24-26,28 

40-46 50-69, 
84,86 

71-79 3+4-5-6-7 32-36 94-96 92,93, 
98-991 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

43 Soziale Einrichtungen (ohne 
Einrichtungen der Jugendhilfe) 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

21.024 
0,25 

0 
0,00 

-21.024 
-0,25 

0 
0,00 

-8.027 
-0,10 

6.027 
0,07 

45 Jugendhilfe nach dem SGB VIII 2.621.772 
31,63 

265.536 
3,20 

236.595 
2,85 

1.712 
0,02 

6.537.049 
78,87 

-3.888.048 
-46,91 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

46 Einrichtungen der Jugendhilfe 470.333 
5,67 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

788.361 
9,51 

-318.028 
-3,84 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

47 Förderung anderer Träger der 
Wohlfahrtspflege sowie sonstiger Dritter 

64.379 
0,78 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

126.779 
1,53 

-62.400 
-0,75 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

48 Weitere soziale Bereiche 3.762.682 
45,40 

300.814 
3,63 

0 
0,00 

8.776.396 
105,88 

1.283.109 
15,48 

-5.996.009 
-72,34 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

49 Sonstige soziale Angelegenheiten 374.832 
4,52 

6.916 
0,08 

0 
0,00 

0 
0,00 

523.415 
6,31 

-141.667 
-1,71 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

50 Gesundheitsverwaltung 174.038 
2,10 

875 
0,01 

1.572.860 
18,98 

84.592 
1,02 

0 
0,00 

-1.482.539 
-17,89 

0 
0,00 

0 
0,00 

7.597 
0,09 

51 Krankenhäuser 0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

68.958 
0,83 

847.934 
10,23 

-916.892 
-11,06 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

54 Sonstige Einrichtungen und 
Maßnahmen der Gesundheitspflege 

1.591 
0,02 

0 
0,00 

302.455 
3,65 

3.509 
0,04 

212.000 
2,56 

-516.373 
-6,23 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

55 Förderung des Sports 0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

49.358 
0,60 

-49.358 
-0,60 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

56 Eigene Sportstätten 53.015 
0,64 

0 
0,00 

0 
0,00 

648.309 
7,82 

0 
0,00 

-595.294 
-7,18 

44.417 
0,54 

277.000 
3,34 

59.715 
0,72 

59 Sonstige Erholungseinrichtungen 0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

12.999 
0,16 

11.187 
0,13 

-24.186 
-0,29 

0 
0,00 

-627 
-0,01 

0 
0,00 

60 Bauverwaltung 0 
0,00 

0 
0,00 

298.391 
3,60 

1.976 
0,02 

0 
0,00 

-300.367 
-3,62 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

61 Städtebauliche Planung, 
Städtebauförderung, Vermessung, 
Bauordnung 

320.725 
3,87 

1.020 
0,01 

525.453 
6,34 

73.497 
0,89 

0 
0,00 

-277.205 
-3,34 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

62 Wohnungsbauförderung und 
Wohnungsfürsorge 

436 
0,01 

0 
0,00 

41.999 
0,51 

0 
0,00 

0 
0,00 

-41.563 
-0,50 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

65 Kreisstraßen 0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

1.942.119 
23,43 

0 
0,00 

-1.942.119 
-23,43 

614.795 
7,42 

1.103.684 
13,32 

100.000 
1,21 

72 Abfallwirtschaft 0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

61.450 
0,74 

0 
0,00 

-61.450 
-0,74 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 
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Gldg 
Nr. 

Aufgabenbereich Einnahmen 
aus 

Verwaltung 
und 

Betrieb 

Sonstige 
Finanz- 

einnahmen 

Personal 
ausgaben 

Sächl. 
Verw. u. 
Betriebs- 
aufwand 

Zu- 
weisungen 

und 
Zuschüsse 

Zuschuss- 
bedarf 

(Sp. 3 + 4 
./. 5-7) 

Objekt- 
bezogene 

Einnahmen 
des VMHH 

Bau- 
maßnahmen 

Sonstige 
Investi- 
tions- 

maßnahmen 

 Gruppierungs Nr. 10-17,19 20-22, 
24-26,28 

40-46 50-69, 
84,86 

71-79 3+4-5-6-7 32-36 94-96 92,93, 
98-991 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

77 Hilfsbetriebe der Verwaltung 1.910.555 
23,05 

0 
0,00 

1.244.941 
15,02 

861.334 
10,39 

0 
0,00 

-195.719 
-2,36 

19.900 
0,24 

30.000 
0,36 

178.880 
2,16 

79 Fremdenverkehr, sonstige Förderung 
von Wirtschaft und Verkehr 

8.673 
0,10 

0 
0,00 

100.116 
1,21 

137.933 
1,66 

3.767.435 
45,45 

-3.996.812 
-48,22 

0 
0,00 

50.000 
0,60 

20.000 
0,24 

80 Verwaltung der wirtschaftlichen 
Unternehmen 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

87 Sonstige wirtschaftliche Unternehmen 0 
0,00 

336.700 
4,06 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

336.700 
4,06 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

88 Allgemeines Grundvermögen 36.764 
0,44 

0 
0,00 

0 
0,00 

53.236 
0,64 

0 
0,00 

-16.473 
-0,20 

0 
0,00 

7.013 
0,08 

0 
0,00 

 Summe 31.449.538 
379,43 

3.382.436 
40,81 

25.378.960 
306,19 

24.535.564 
296,01 

44.948.663 
542,29 

-60.031.212 
-724,25 

2.567.252 
30,97 

4.936.672 
59,56 

2.806.944 
33,86 
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Rechnungsquerschnitt  - Einzelplan 9 
 Haushaltsquerschnitt 

a)   € 
b)   € je Einwohner 

2016 
 
Einwohner  82.887  per   31.12.14 

 

Gldg 
Nr. 

Aufgabenbereich Steuern u. 
allgemeine 

Zuweisungen 

Einnahmen 
aus Verw.u. 
Betrieben 
sonst.Fin- 

einnahmen 

Deckungs- 
reserve 

Sonstige 
Finanz- 

ausgaben 

Zuschuss- 
bedarf oder 
Überschuss 
(Sp.3+4-5 

bis 6) 

Sonstige 
Einnahmen 
des VMHH 

Sonstige 
Ausgaben 
des VMHH 

 Gruppierungs-Nr. 00-09 158,20,21, 
23,26-29 

47,85 80-84,86 3+4-5-6 30,31,37, 
361 

90,91,97, 
990-992,997 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

90 Steuern, allgemeine Zuweisungen 
und allgemeine Umlagen 

66.131.343 
797,85 

0 
0,00 

0 
0,00 

0 
0,00 

66.131.343 
797,85 

0 
0,00 

0 
0,00 

91 Sonstige allgemeine 
Finanzwirtschaft 

0 
0,00 

3.403 
0,04 

0 
0,00 

6.103.402 
73,64 

-6.099.999 
-73,59 

39.011.190 
470,66 

34.044.826 
410,74 

 Summe 66.131.343 
797,85 

3.403 
0,04 

0 
0,00 

6.103.402 
73,64 

60.031.344 
724,26 

39.011.190 
470,66 

34.044.826 
410,74 
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8.2. Gruppierungsübersicht 

Einwohner 82.887 per 31.12.2014 
Gruppierungs- Bezeichnung Rechnungsergebnis 2016 Ansatz 2016 Vergleich +/-  

Nr.  € € je 
Einwohner 

€ € 

      
 Einnahmen           
      
0 Steuern, allgemeine Zuweisungen   66.131.343,22  797,85  66.079.900,00  51.443,22  
 00  Realsteuern  0,00  0,00  0,00  0,00  
  000   Grundsteuer A  0,00  0,00  0,00  0,00  
  001   Grundsteuer B  0,00  0,00  0,00  0,00  
  003   Gewerbesteuer  0,00  0,00  0,00  0,00  
 01  Gemeindeanteil an Gemeinschaftssteuern  0,00  0,00  0,00  0,00  
  010   Gemeindeanteile an der Einkommensteuer  0,00  0,00  0,00  0,00  
  012   Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer  0,00  0,00  0,00  0,00  
 02,03  Andere Steuern u. steuerähnliche Einnahmen  0,00  0,00  0,00  0,00  
 04  Schlüsselzuweisungen  26.326.116,07  317,61  26.326.000,00  116,07  
  041   vom Land  26.326.116,07  317,61  26.326.000,00  116,07  
 05  Bedarfszuweisungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  051   vom Land  0,00  0,00  0,00  0,00  
 06  Sonstige allgemeine Zuweisungen  7.722.936,16  93,17  7.676.900,00  46.036,16  
  060   vom Bund  0,00  0,00  0,00  0,00  
  061   vom Land  7.722.936,16  93,17  7.676.900,00  46.036,16  
  062   von Gemeinden und Gemeindeverbänden  0,00  0,00  0,00  0,00  
 07  Allgemeine Umlagen  32.082.290,99  387,06  32.077.000,00  5.290,99  
  071   Finanzausgleichsumlage an Landkreise  130.791,88  1,58  125.500,00  5.291,88  
  072   von Gemeinden und Gemeindeverbänden  31.951.499,11  385,48  31.951.500,00  -0,89  
 09  Ausgleichsleistungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
      
1 Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb   31.449.538,12  379,43  37.455.550,00  -6.006.011,88  
 10,11,12  Gebühren und ähnliche Entgelte, zweckgebundene Abgaben  3.826.985,53  46,17  3.483.250,00  343.735,53  
 13,14  Einnahmen aus Verkauf, Mieten und Pachten  601.626,64  7,26  566.250,00  35.376,64  
 15  sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen  321.572,50  3,88  234.100,00  87.472,50  
 16  Erstattungen von  Ausgaben des Verwaltungshaushaltes  14.785.051,62  178,38  24.606.950,00  -9.821.898,38  
  160   vom Bund  0,00  0,00  0,00  0,00  
  161   vom Land  10.432.711,38  125,87  19.958.400,00  -9.525.688,62  
  162   von Gemeinden und Gemeindeverbänden  353.415,80  4,26  343.700,00  9.715,80  
  163   von Zweckverbänden u. dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
  164   von gesetzlicher Sozialversicherung  2.169.501,84  26,17  2.191.800,00  -22.298,16  
  165   von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen,  

  Sondervermögen  
0,00  0,00  0,00  0,00  
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Einwohner 82.887 per 31.12.2014 
Gruppierungs- Bezeichnung Rechnungsergebnis 2016 Ansatz 2016 Vergleich +/-  

Nr.  € € je 
Einwohner 

€ € 

  166   von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  167   von privaten Unternehmen  4.771,19  0,06  0,00  4.771,19  
  168   von übrigen Bereichen  8.673,00  0,10  9.500,00  -827,00  
  169   Innere Verrechnungen  1.815.978,41  21,91  2.103.550,00  -287.571,59  
 17  Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke  8.786.536,63  106,01  4.789.350,00  3.997.186,63  
  170   vom Bund  364.036,00  4,39  128.400,00  235.636,00  
  171   vom Land  8.293.826,11  100,06  4.632.100,00  3.661.726,11  
  172   von Gemeinden und Gemeindeverbänden  0,00  0,00  0,00  0,00  
  173   von Zweckverbänden u. dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
  174   von gesetzlicher Sozialversicherung  29.816,61  0,36  22.250,00  7.566,61  
  175   von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen,  

  Sonderrechnungen  
20.712,45  0,25  500,00  20.212,45  

  176   von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  177   von privaten Unternehmen  54.857,03  0,66  0,00  54.857,03  
  178   von übrigen Bereichen  23.288,43  0,28  6.100,00  17.188,43  
 19  Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligungen nach SGB II  3.127.765,20  37,74  3.775.650,00  -647.884,80  
  191   bei Leistungen für Unterkunft und Heizung an 

  Arbeitssuchende  
3.127.765,20  37,74  3.775.650,00  -647.884,80  

  192   Leistungsbeteiligung beim Arbeitslosengeld II 
  nach §§ 19 ff. SGB II  

0,00  0,00  0,00  0,00  

  193   Leistungsbeteiligung bei der Eingliederung von 
  Arbeitssuchenden nach § 16 Abs.1, Abs.2 Satz 2 
  Nr.5 und 6, Abs.3 und Abs.4 SGB II  

0,00  0,00  0,00  0,00  

      
2 Sonstige Finanzeinnahmen   3.385.839,07  40,85  3.230.600,00  155.239,07  
 20  Zinseinnahmen  3.403,03  0,04  2.000,00  1.403,03  
  200   vom Bund  0,00  0,00  0,00  0,00  
  201   vom Land  0,00  0,00  0,00  0,00  
  202   von Gemeinden und Gemeindeverbänden  0,00  0,00  0,00  0,00  
  203   von Zweckverbänden u. dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
  204   von gesetzlicher Sozialversicherung  0,00  0,00  0,00  0,00  
  205   von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, 

 Sondervermögen  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  206   von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  207   von Kreditinstituten  3.403,03  0,04  2.000,00  1.403,03  
  208   von sonstigen Bereichen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  2081   sonstiger inländischer Bereich  0,00  0,00  0,00  0,00  
  2082   sonstiger ausländischer Bereich  0,00  0,00  0,00  0,00  
 209  aus inneren Darlehen  0,00  0,00  0,00  0,00  
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Einwohner 82.887 per 31.12.2014 
Gruppierungs- Bezeichnung Rechnungsergebnis 2016 Ansatz 2016 Vergleich +/-  

Nr.  € € je 
Einwohner 

€ € 

 21,22  Gewinnanteile von wirtschaftlichen Unternehmen und aus  
 Beteiligungen, Konzessionsabgaben  

336.700,00  4,06  420.000,00  -83.300,00  

 23  Schuldendiensthilfen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  230   vom Bund  0,00  0,00  0,00  0,00  
  231   vom Land  0,00  0,00  0,00  0,00  
  232   von Gemeinden und Gemeindeverbänden  0,00  0,00  0,00  0,00  
  233   von Zweckverbänden u. dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
  234   von gesetzlicher Sozialversicherung  0,00  0,00  0,00  0,00  
  235   von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen,  

  Sondervermögen  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  236   von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  237   von privaten Unternehmen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  238   von übrigen Bereichen  0,00  0,00  0,00  0,00  
 24,25  Ersatz von sozialen Leistungen außerhalb und in

 Einrichtungen  
2.823.644,26  34,07  2.638.300,00  185.344,26  

 26  Weitere Finanzeinnahmen  222.091,78  2,68  170.300,00  51.791,78  
 27  Kalkulatorische Einnahmen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  270   Abschreibungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  275   Verzinsungen des Anlagekapitals  0,00  0,00  0,00  0,00  
 28  Zuführungen vom Vermögenshaushalt   0,00  0,00  0,00  0,00  
  280   Zuführung vom Vermögenshaushalt  0,00  0,00  0,00  0,00  
  281   Zuführungen vom Vermögenshaushalt aus 

  Sonderrücklagen (Gebührenausgleichsrücklage)  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  285   Zuführungen vom Vermögenshaushalt aus 
  Sonderrücklagen (für später entstehende Kosten)  

0,00  0,00  0,00  0,00  

      
3 Einnahmen des Vermögenshaushalts   41.788.442,10  504,16  24.631.300,00  17.157.142,10  
 30  Zuführung vom Verwaltungshaushalt  5.187.679,17  62,59  3.618.200,00  1.569.479,17  
  300   Zuführung vom Verwaltungshaushalt  5.187.679,17  62,59  3.618.200,00  1.569.479,17  
  301   Zuführungen vom Verwaltungshaushalt zur Bildung von  

  Sonderrücklagen (Gebührenausgleichsrücklage)  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  305   Zuführungen vom Verwaltungshaushalt zur Bildung von  
  Sonderrücklagen(für später entstehende Kosten)  

0,00  0,00  0,00  0,00  

 31  Entnahmen aus Rücklagen  2.564.510,57  30,94  3.257.000,00  -692.489,43  
  310   Entnahme aus der allgemeinen Rücklage  2.564.510,57  30,94  3.257.000,00  -692.489,43  
  311   Entnahmen aus Sonderrücklagen 

  (Gebührenausgleichsrücklage)  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  315   Entnahmen aus Sonderrücklagen (für später 
  entstehende Kosten)  

0,00  0,00  0,00  0,00  

 32  Rückflüsse von Darlehen  0,00  0,00  0,00  0,00  
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Einwohner 82.887 per 31.12.2014 
Gruppierungs- Bezeichnung Rechnungsergebnis 2016 Ansatz 2016 Vergleich +/-  

Nr.  € € je 
Einwohner 

€ € 

  320   vom Bund  0,00  0,00  0,00  0,00  
  321   vom Land  0,00  0,00  0,00  0,00  
  322   von Gemeinden und Gemeindeverbänden  0,00  0,00  0,00  0,00  
  323   von Zweckverbänden u. dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
  324   von gesetzlicher Sozialversicherung  0,00  0,00  0,00  0,00  
  325   von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen,  

  Sondervermögen  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  326   von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  327   von Kreditinstituten  0,00  0,00  0,00  0,00  
  328   von sonstigen Bereichen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  3281   sonstiger inländischer Bereich  0,00  0,00  0,00  0,00  
  3282   sonstiger ausländischer Bereich  0,00  0,00  0,00  0,00  
 33  Einnahmen aus der Veräußerung von Beteiligungen u. Rückflüsse  

 von Kapitaleinlagen  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  331   Wertpapiere ohne Anteilsrechte  0,00  0,00  0,00  0,00  
  332   Anteilsrechte  0,00  0,00  0,00  0,00  
  333   Investmentzertifikate  0,00  0,00  0,00  0,00  
  334   Veräußerung von Finanzderivaten  0,00  0,00  0,00  0,00  
  339   Sonstige Einnahmen  0,00  0,00  0,00  0,00  
 34  Einnahmen aus der Veräußerung von Sachen des  

 Anlagevermögens u. Abwicklung Baumaßnahmen  
41.903,60  0,51  25.600,00  16.303,60  

 35  Beiträge und ähnliche Entgelte  0,00  0,00  0,00  0,00  
 36  Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen und

 Investitionsförderungsmaßnahmen  
2.735.348,76  33,00  6.415.000,00  -3.679.651,24  

  360   vom Bund  210.000,00  2,53  210.000,00  0,00  
  361   vom Land  1.672.860,67  20,18  5.390.000,00  -3.717.139,33  
  362   von Gemeinden und Gemeindeverbänden  820.000,00  9,89  815.000,00  5.000,00  
  363   von Zweckverbänden u. dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
  364   von gesetzlicher Sozialversicherung  22.187,53  0,27  0,00  22.187,53  
  365   von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen,  

  Sondervermögen  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  366   von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  367   von privaten Unternehmen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  368   von übrigen Bereichen  10.300,56  0,12  0,00  10.300,56  
 37  Einnahmen aus Krediten und inneren Darlehen  31.259.000,00  377,13  11.315.500,00  19.943.500,00  
  370   vom Bund  0,00  0,00  0,00  0,00  
  371   vom Land  0,00  0,00  0,00  0,00  
  372   von Gemeinden und Gemeindeverbänden  0,00  0,00  0,00  0,00  
  373   von Zweckverbänden u. dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
  374   von gesetzlicher Sozialversicherung  0,00  0,00  0,00  0,00  
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Einwohner 82.887 per 31.12.2014 
Gruppierungs- Bezeichnung Rechnungsergebnis 2016 Ansatz 2016 Vergleich +/-  

Nr.  € € je 
Einwohner 

€ € 

  375   von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen,  
  Sondervermögen  

0,00  0,00  0,00  0,00  

  376   von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  377   von Kreditinstituten  31.259.000,00  377,13  11.315.500,00  19.943.500,00  
  378   von sonstigen Bereichen  0,00  0,00  0,00  0,00  
    3781   sonstiger inländischer Bereich  0,00  0,00  0,00  0,00  
    3782   sonstiger ausländischer Bereich  0,00  0,00  0,00  0,00  
  379   Innere Darlehen  0,00  0,00  0,00  0,00  
      
 Gesamteinnahmen   142.755.162,51  1.722,29  131.397.350,00  11.357.812,51  
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Einwohner 82.887 per 31.12.2014 
Gruppierungs- Bezeichnung Rechnungsergebnis 2016 Ansatz 2016 Vergleich +/-  

Nr.  € € je 
Einwohner 

€ € 

      
 Ausgaben           
      
4 Personalausgaben   25.378.959,59  306,19  26.556.050,00  -1.177.090,41  
      
 40  Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit  186.020,21  2,24  220.900,00  -34.879,79  
 41  Dienstbezüge u. dgl.  20.133.200,66  242,90  21.013.200,00  -879.999,34  
 42  Versorgungsbezüge u. dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
 43  Beiträge zu Versorgungskassen  1.325.622,73  15,99  1.395.250,00  -69.627,27  
 44  Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung  3.406.527,49  41,10  3.612.050,00  -205.522,51  
 45  Beihilfen, Unterstützung u. dgl.  265.303,07  3,20  262.650,00  2.653,07  
 46  Personal - Nebenausgaben  62.285,43  0,75  52.000,00  10.285,43  
 47  Deckungsreserve für Personalausgaben  0,00  0,00  0,00  0,00  
      
5,6 Sächlicher  Verwaltungs - und Betriebsaufwand   24.535.696,33  296,01  25.172.100,00  -636.403,67  
 50,51  Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen und des  

 sonstigen unbeweglichen Vermögens  
1.271.606,04  15,34  1.204.900,00  66.706,04  

 52  Geräte, Ausstattungs- u. Ausrüstungsgegenstände, sonstige  
 Gebrauchsgegenstände  

384.471,30  4,64  286.250,00  98.221,30  

 53  Mieten und Pachten  944.066,57  11,39  895.300,00  48.766,57  
 54  Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen usw.  3.522.722,85  42,50  3.672.050,00  -149.327,15  
 55  Haltung von Fahrzeugen  539.913,96  6,51  574.500,00  -34.586,04  
 56, 57-63  Besondere Aufwendungen für Bedienstete, weitere Verwaltungs-  

 und Betriebsausgaben  
4.184.510,52  50,48  4.223.450,00  -38.939,48  

 64,65,66  Steuern, Geschäftsausgaben u.a.  1.653.650,98  19,95  1.571.650,00  82.000,98  
 67  Erstattung von Ausgaben des Verwaltungshaushaltes  3.347.393,34  40,39  3.707.000,00  -359.606,66  
  670   an Bund  41.123,62  0,50  40.000,00  1.123,62  
  671   an Land  142.746,70  1,72  132.200,00  10.546,70  
  672   an Gemeinden und Gemeindeverbände  347.261,29  4,19  398.600,00  -51.338,71  
  673   an Zweckverbände u. dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
  674   an gesetzliche Sozialversicherung  957.464,90  11,55  1.000.000,00  -42.535,10  
  675   an verbundene Unternehmen, Beteiligungen,  

  Sondervermögen  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  676   an sonstige öffentliche Sonderrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  677   an private Unternehmen          
  678   an übrige Bereiche  38.702,45  0,47  28.750,00  9.952,45  
            679             Innere Verrechnungen  1.815.978,41  21,91  2.103.550,00  -287.571,59  
 68  Kalkulatorische Kosten  0,00  0,00  0,00  0,00  
  680   Abschreibungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
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Einwohner 82.887 per 31.12.2014 
Gruppierungs- Bezeichnung Rechnungsergebnis 2016 Ansatz 2016 Vergleich +/-  

Nr.  € € je 
Einwohner 

€ € 

  685   Verzinsung des Anlagekapitals  0,00  0,00  0,00  0,00  
 69  Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligungen nach SGB II  8.687.360,77  104,81  9.037.000,00  -349.639,23  
  691   an Arbeitsgemeinschaften bei Leistungen für 

  Unterkunft und Heizung an Arbeitssuchende  
8.453.568,35  101,99  8.800.000,00  -346.431,65  

  692   an Arbeitsgemeinschaften bei Leistungen zur 
  Eingliederung von Arbeitssuchenden  

0,00  0,00  0,00  0,00  

  693   an Arbeitsgemeinschaften bei einmaligen Leistungen 
  an Arbeitssuchende  

233.792,42  2,82  237.000,00  -3.207,58  

  694   beim Arbeitslosengeld II nach § 19 ff. SGB II  0,00  0,00  0,00  0,00  
  695   bei der Eingliederung von Arbeitssuchenden nach § 16 Abs.1,  

  Abs.2 Satz 5 und 6, Abs.3 und Abs.4  SGB II  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  696   Leistungen für Bildung und Teilhabe nach § 28 SGB 
  im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft  

0,00  0,00  0,00  0,00  

      
7 Zuweisungen und  Zuschüsse(nicht für Investitionen)   44.948.662,60  542,29  50.448.500,00  -5.499.837,40  
 71  Zuweisungen und sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke  7.784.375,86  93,92  7.186.900,00  597.475,86  
  710   an Bund  3.031,08  0,04  0,00  3.031,08  
  711   an Land  1.383.399,90  16,69  1.310.000,00  73.399,90  
  712   an Gemeinden und Gemeindeverbände  470.054,56  5,67  19.000,00  451.054,56  
  713   an Zweckverbände u. dgl.  3.746.687,99  45,20  3.754.000,00  -7.312,01  
  714   an gesetzliche Sozialversicherung  0,00  0,00  0,00  0,00  
  715   an verbundene Unternehmen, Beteiligungen, 

  Sondervermögen  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  716   an sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen  8.673,00  0,10  9.500,00  -827,00  
  717   an private Unternehmen  7.098,16  0,09  8.000,00  -901,84  
  718   an übrige Bereiche  2.165.431,17  26,13  2.086.400,00  79.031,17  
 72  Schuldendiensthilfen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  722   an Gemeinden und Gemeindeverbände  0,00  0,00  0,00  0,00  
  723   an Zweckverbände u. dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
  724   an gesetzliche Sozialversicherung  0,00  0,00  0,00  0,00  
  725   an verbundene Unternehmen, Beteiligungen, 

  Sondervermögen  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  726   an sonstige öffentliche Sonderrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  727   an private Unternehmen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  728   an übrige Bereiche  0,00  0,00  0,00  0,00  
 73-78  Soziale Leistungen  30.302.423,27  365,59  32.125.300,00  -1.822.876,73  
 79  Leistungen nach dem Asyslbewerberleistungsgesetz  6.861.863,47  82,79  11.136.300,00  -4.274.436,53  
      
8 Sonstige Finanzausgaben   6.103.401,89  73,64  4.589.400,00  1.514.001,89  
 80  Zinsausgaben  915.722,72  11,05  971.200,00  -55.477,28  
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Gruppierungs- Bezeichnung Rechnungsergebnis 2016 Ansatz 2016 Vergleich +/-  

Nr.  € € je 
Einwohner 

€ € 

  800   an Bund  0,00  0,00  0,00  0,00  
  801   an Land  0,00  0,00  0,00  0,00  
  802   an Gemeinden und Gemeindeverbände  0,00  0,00  0,00  0,00  
  803   an Zweckverbände u. dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
  804   an gesetzliche Sozialversicherung  0,00  0,00  0,00  0,00  
  805   an verbundene Unternehmen, Beteiligungen, 

  Sondervermögen  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  806   an sonstige öffentliche Sonderrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  807   an Kreditinstitute  915.722,72  11,05  971.200,00  -55.477,28  
  808   an sonstige Bereiche  0,00  0,00  0,00  0,00  
    8081   sonstiger inländischer Bereich  0,00  0,00  0,00  0,00  
    8082   sonstiger ausländischer Bereich  0,00  0,00  0,00  0,00  
  809   Innere Verrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
 81  Steuerbeteiligungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  810   Gewerbesteuerumlage  0,00  0,00  0,00  0,00  
 82  Allgemeine Zuweisungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  821   an Land  0,00  0,00  0,00  0,00  
  822   an Gemeinden und Gemeindeverbände  0,00  0,00  0,00  0,00  
 83  Allgemeine Umlagen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  831   an Land  0,00  0,00  0,00  0,00  
  832   an Gemeinden und Gemeindeverbände  0,00  0,00  0,00  0,00  
  833   an Zweckverbände u. dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
 84  Weitere Finanzausgaben  0,00  0,00  0,00  0,00  
 85  Deckungsreserve  0,00  0,00  0,00  0,00  
 86  Zuführungen zum Vermögenshaushalt  5.187.679,17  62,59  3.618.200,00  1.569.479,17  
  860   Zuführung zum Vermögenshaushalt  5.187.679,17  62,59  3.618.200,00  1.569.479,17  
  861   Zuführungen zum Vermögenshaushalt zur Bildung 

  von Sonderrücklagen (Gebührenausgleichsrücklagen)  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  865   Zuführungen zum Vermögenshaushalt zur Bildung 
  von Sonderrücklagen(für später entstehende Kosten)  

0,00  0,00  0,00  0,00  

      
9 Ausgaben des Vermögenshaushalts   41.788.442,10  504,16  24.631.300,00  17.157.142,10  
 90  Zuführung zum Verwaltungshaushalt  0,00  0,00  0,00  0,00  
  900   Zuführungen zum Verwaltungshaushalt  0,00  0,00  0,00  0,00  
  901   aus Sonderrücklagen (Gebührenausgleichsrücklage)  0,00  0,00  0,00  0,00  
  905   aus Sonderrücklagen  (für später entstehende Kosten)  0,00  0,00  0,00  0,00  
 91  Zuführungen an Rücklagen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  910   an allgemeine Rücklage  0,00  0,00  0,00  0,00  
  911   an Sonderrücklagen (Gebührenausgleichsrücklagen)  0,00  0,00  0,00  0,00  
  915   an Sonderrücklagen (für später entstehende Kosten)  0,00  0,00  0,00  0,00  
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 92  Gewährung von Darlehen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  920   an Bund  0,00  0,00  0,00  0,00  
  921   an Land  0,00  0,00  0,00  0,00  
  922   an Gemeinden und Gemeindeverbände  0,00  0,00  0,00  0,00  
  923   an Zweckverbände u. dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
  924   an gesetzliche Sozialversicherung  0,00  0,00  0,00  0,00  
  925   an verbundene Unternehmen, Beteiligungen, 

  Sondervermögen  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  926   an sonstige öffentliche Sonderrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  927   an Kreditinstitute  0,00  0,00  0,00  0,00  
  928   an sonstigen Bereich  0,00  0,00  0,00  0,00  
  9281   sonstige inländische Bereiche  0,00  0,00  0,00  0,00  
  9282   sonstige ausländische Bereiche  0,00  0,00  0,00  0,00  
 93  Ausgaben für den Erwerb von Sachen des Anlagevermögens  

 (ohne Baumaßnahmen)  
2.260.658,40  27,27  2.208.300,00  52.358,40  

  931   Wertpapiere ohne Anteilsrechte  0,00  0,00  0,00  0,00  
  932   Erwerb von Grundstücken  34.278,05  0,41  60.000,00  -25.721,95  
  935   Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens  2.226.380,35  26,86  2.148.300,00  78.080,35  
  936   Anteilsrechte  0,00  0,00  0,00  0,00  
  937   Investmentzertifikate  0,00  0,00  0,00  0,00  
  938   Kauf von Finanzderivaten  0,00  0,00  0,00  0,00  
  939   sonstige Ausgaben  0,00  0,00  0,00  0,00  
 94,95,96  Baumaßnahmen  4.936.671,99  59,56  9.303.500,00  -4.366.828,01  
 97  Tilgung von Krediten, Rückzahlung von inneren Darlehen  34.044.825,83  410,74  12.797.300,00  21.247.525,83  
  970   an Bund  0,00  0,00  0,00  0,00  
  971   an Land  0,00  0,00  0,00  0,00  
  972   an Gemeinden und Gemeindeverbände  283.742,52  3,42  0,00  283.742,52  
  973   an Zweckverbände u.dgl.  0,00  0,00  0,00  0,00  
  974   an gesetzliche Sozialversicherung  0,00  0,00  0,00  0,00  
  975   an verbundene Unternehmen, Beteiligungen, 

  Sondervermögen  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  976   an sonstige öffentliche Sonderrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
  977   an Kreditinstitute  33.761.083,31  407,31  12.797.300,00  20.963.783,31  
  978   an sonstige Bereiche  0,00  0,00  0,00  0,00  
    9781   sonstige inländische Bereiche  0,00  0,00  0,00  0,00  
    9782   sonstige ausländische Bereiche  0,00  0,00  0,00  0,00  
  979   Innere Verrechnungen  0,00  0,00  0,00  0,00  
 98  Zuweisungen und  Zuschüsse für Investitionen  546.285,88  6,59  322.200,00  224.085,88  
  980   an Bund  0,00  0,00  0,00  0,00  
  981   an Land  0,00  0,00  0,00  0,00  
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  982   an Gemeinden und Gemeindeverbände  330.221,60  3,98  242.200,00  88.021,60  
  983   an Zweckverbände u. dgl.  30.000,00  0,36  30.000,00  0,00  
  984   an gesetzliche Sozialversicherung  0,00  0,00  0,00  0,00  
  985   an verbundene Unternehmen, Beteiligungen,  

  Sondervermögen  
0,00  0,00  0,00  0,00  

  986   an sonstige öffentliche Sonderrechnungen  50.000,00  0,60  50.000,00  0,00  
  987   an private Unternehmen  152.951,49  1,85  0,00  152.951,49  
  988   an übrige Bereiche  -16.887,21  -0,20  0,00  -16.887,21  
 99  Sonstiges  0,00  0,00  0,00  0,00  
  990   Kreditbeschaffungskosten  0,00  0,00  0,00  0,00  
  991   Ablösung von Dauerlasten  0,00  0,00  0,00  0,00  
  992   Deckung von Fehlbeträgen (Soll Fehlbeträgen)  0,00  0,00  0,00  0,00  
  996   Rückzahlung von Beiträgen im Vollzug des § 21a 

  ThürKAG  
0,00  0,00  0,00  0,00  

      
 Gesamtausgaben   142.755.162,51  1.722,29  131.397.350,00  11.357.812,51  
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8.3. Finanzierungsübersicht Jahresrechnung Saale-Or la-Kreis 

in T€ 
Haushaltsjahr 2016 

A. Finanzierungssaldo  
1. Gesamteinnahmen 142.755  
2. Einnahmen aus besonderen Finanzierungsvorgängen (Nrn. 9.1, 10.1, 11.1)  33.823  
3. Differenz 108.931  
4. Gesamtausgaben 142.755  
5. Ausgaben aus besonderen Finanzierungsvorgängen (Nrn. 8, 9.2, 10.2, 11.2) 34.044  
6. Differenz 108.710  

7. Saldo (Nummer 3-6) 221  

B. Besondere Finanzierungsvorgänge  
8. Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen (./.) 0  
9.1. Entnahmen aus Rücklagen 2.564  
9.2. Zuführungen zu Rücklagen 0  
9.3. Differenz 2.564  
10.1. Einnahmen aus Krediten 31.259  
10.2. Tilgung von Krediten 34.044  
10.3. Differenz -2.785  
11.1. Einnahmen aus inneren Darlehen 0  
11.2. Rückzahlung von inneren Darlehen 0  
11.3. Differenz 0  

12. Saldo besondere Finanzierungsvorgänge (Nrn. 8, 9.3, 10.3, 11.3) -221  

C. Nachricht: Kredite vom Kreditmarkt  
13.1. Einnahmen 31.259  
13.2. Tilgung 33.761  

13.3. Saldo -2.502  
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9. Anlagen 

9.1. Übersicht über die Rücklagen 

                                                                                                                                                                  in € 

Aufgabenbereich  
Vermögensart 

Stand zu Beginn des 
Haushaltsjahres 

2016 

Zuführungen Entnahmen Stand am Ende des 
Haushaltsjahres  

2016 

1 2 3 4 5 
1. Allgemeine Rücklage 5.514.778,67 0,00 2.564.510,57 2.950.268,10 
2. Sonderrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 

3. Summe  5.514.778,67 0,00 2.564.510,57 2.950.268,10 

 
 

Nachrichtlich  
Ausgaben des Verwaltungshaushaltes der letzten 3 Jahre 

 in € 
Rechnungsergebnis 2014 92.550.908,11 
Rechnungsergebnis 2015 95.433.179,35 
Rechnungsergebnis 2016 100.966.720,41 
Durchschnitt der letzten 3 Jahre 96.316.935,96  
hiervon zwei vom Hundert 1.926.338,72 

 
Neben weiteren Mehreinnahmen und Minderausgaben führen insbesondere Minderausgaben beim Personal und bei den Kosten der Unterkunft  zu einer 
zusätzlichen Zuführung an den Vermögenshaushalt von rund 1,57 Millionen Euro. In Summe mit anderen Effekten im Vermögenshaushalt konnte die geplante 
Rücklagenentnahme um rund 692,4 T€ auf 2.564.510,57 € reduziert werden. Der Rücklagenbestand liegt damit über der Pflichtrücklage, der jedoch durch 
Entnahmen in den Jahren 2017 und 2018 wieder auf das Niveau der rechnerischen Pflichtrücklage abschmelzen wird.  
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9.2. Übersicht über die Schulden im Jahr 2016 

Art Stand zu  
Beginn des 
Vorjahres  

2015 

Nachrichtlich: 
Tilgung 
Vorjahr 

Stand zu  
Beginn des 
Haushalts- 

jahres 
2016 

(Zinsen) 

Zugänge aus 
Neuaufnahme 
Umschuldung 

Abgänge aus 
Ordentl. 
Tilgung 

Umschuldung  

Stand am 
Ende des 
Haushalts- 

jahres  
2016 

(Zinsen) 
1 2 3 4 5 6 7 

 1.   Schulden aus Krediten von     
() 

 
 

 
 

 
() 

    1.1   Bund, LAF, ERP - Sondervermögen   0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 0  

 0  
 0  

 0  
( 0 ) 

    1.2   Land   0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 0  

 0  
 0  

 0  
( 0 ) 

    1.3   Gemeinden und Gemeindeverbände   5.674.850   0   5.674.850  
( 0 ) 

 0  
 0  

 283.743  
 0  

 5.391.108  
( 0 ) 

    00000030 Kreditaufnahme aus 2012 - zinslos Gym PN   
 v. 13.09.2013  

 5.674.850   0   5.674.850  
( 0 ) 

 0  
 0  

 283.743  
 0  

 5.391.108  
( 0 ) 

    1.4   Zweckverbände und dgl.   0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 0  

 0  
 0  

 0  
( 0 ) 

    1.5   sonstigem ö ffentlichen Bereich   24.456.604   1.774.064   25.682.540  
( 807.457 ) 

 0  
 3.000.000  

 1.611.035  
 10.400.000  

 16.671.505  
( 722.466 ) 

    00000012 Landesbank Hessen - Thüringen   2.914.909   204.630   2.710.278  
( 128.925 ) 

 0  
 0  

 204.630  
 0  

 2.505.648  
( 119.574 ) 

    00000016 Landesbank Hessen Thüringen   1.273.552   80.448   1.193.104  
( 57.135 ) 

 0  
 0  

 80.448  
 0  

 1.112.656  
( 53.418 ) 

    00000024 Landesbank Baden-Württemberg   2.324.179   186.377   2.137.803  
( 84.348 ) 

 0  
 0  

 193.230  
 0  

 1.944.573  
( 77.496 ) 

    00000032 Thüringer Aufbaubank   2.631.693   252.643   2.379.050  
( 114.977 ) 

 0  
 0  

 252.643  
 0  

 2.126.408  
( 103.431 ) 

    00000033 Thüringer Aufbaubank   2.852.252   356.532   2.495.721  
( 122.342 ) 

 0  
 0  

 356.532  
 0  

 2.139.189  
( 106.120 ) 

    00000034 Thüringer Aufbaubank   2.132.115   178.919   1.953.196  
( 94.100 ) 

 0  
 0  

 178.919  
 0  

 1.774.277  
( 85.888 ) 

    00000036 Thüringer Aufbaubank   1.694.518   225.936   1.468.582  
( 72.707 ) 

 0  
 0  

 225.936  
 0  

 1.242.647  
( 62.382 ) 

    00000039 Umschuldung aus Nr. 28, 38   
 KSK 01.09.2015  

 0   0   3.000.000  
( 750 ) 

 0  
 0  

 0  
 3.000.000  

 0  
( 2.063 ) 

    00000043 Thüringer Aufbaubank   
 Umschuldung aus Nr. 6  

 4.060.191   115.385   3.944.806  
( 113.575 ) 

 0  
 0  

 118.698  
 0  

 3.826.108  
( 110.262 ) 

    00000045 Umschuldung Nr. 31,25   0   0   4.400.000  
( 0 ) 

 0  
 0  

 0  
 4.400.000  

 0  
( 1.815 ) 

    00000055 Deutsche Bank   
 Umschuldung aus Nr. 39   
 --- automatisch umgeschuldet ---  

 0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 3.000.000  

 0  
 3.000.000  

 0  
( 19 ) 
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Art Stand zu  
Beginn des 
Vorjahres  

2015 

Nachrichtlich: 
Tilgung 
Vorjahr 

Stand zu  
Beginn des 
Haushalts- 

jahres 
2016 

(Zinsen) 

Zugänge aus 
Neuaufnahme 
Umschuldung 

Abgänge aus 
Ordentl. 
Tilgung 

Umschuldung  

Stand am 
Ende des 
Haushalts- 

jahres  
2016 

(Zinsen) 
1 2 3 4 5 6 7 

    1.6   Kreditmarkt   13.273.753   704.394   10.519.359  
( 219.650 ) 

 0  
 28.259.000  

 891.049  
 20.859.000  

 17.028.310  
( 193.257 ) 

    00000017 DKB   1.236.751   72.750   1.164.001  
( 60.353 ) 

 0  
 0  

 72.750  
 0  

 1.091.251  
( 56.722 ) 

    00000035 KSK Saale-Orla   0   0   3.000.000  
( 6.975 ) 

 0  
 0  

 0  
 3.000.000  

 0  
( 2.325 ) 

    00000041 Deutsche Kreditbank DKB   2.230.000   210.000   2.020.000  
( 77.604 ) 

 0  
 0  

 210.000  
 0  

 1.810.000  
( 69.967 ) 

    00000047 Deutsche Kreditbank   3.549.494   164.136   3.385.358  
( 66.363 ) 

 0  
 0  

 167.299  
 0  

 3.218.060  
( 63.201 ) 

    00000048 Kreditaufnahme aus 2014   0   0   950.000  
( 0 ) 

 0  
 0  

 0  
 950.000  

 0  
( 392 ) 

    00000053 Deutsche Bank Nr. 53   
 Umschuldung aus Nr. 35  

 0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 3.000.000  

 0  
 3.000.000  

 0  
( 383 ) 

    00000054 Umschuldung aus Nr. 53   
    
 --- automatisch umgeschuldet ---  

 0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 3.000.000  

 0  
 3.000.000  

 0  
( 75 ) 

    00000056 Nr. 56 Umschuldung zum 30.09.16   
    
 Umschuldung aus Nr. 45,48,54,55  

 0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 11.350.000  

 441.000  
 10.909.000  

 0  
( 192 ) 

    00000057 Nr. 57 Umschuldung zum 15.12.16   
    
 Umschuldung aus Nr. 56 Teilbetrag  

 0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 6.909.000  

 0  
 0  

 6.909.000  
( 0 ) 

    00000058 Nr. 58 Umschuldung zum 15.12.16   
    
 Umschuldung aus Nr. 56 Teilbetrag  

 0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 4.000.000  

 0  
 0  

 4.000.000  
( 0 ) 

    1.9   Summe 1   43.405.207   2.478.458   41.876.749  
( 1.027.107 ) 

 0  
 31.259.000  

 2.785.826  
 31.259.000  

 39.090.923  
( 915.723 ) 

 2.   Schulden aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen   
 wirtschaftlich gleichkommen  

   
() 

 
 

 
 

 
() 

    2.1   Leasing   0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 0  

 0  
 0  

 0  
( 0 ) 

    2.2   Restkaufpreise   6.022.903   565.994   5.456.910  
( 247.180 ) 

 2.599.107  
 0  

 572.470  
 0  

 7.483.547  
( 222.693 ) 

    00001001 DKB Neubau LRA 1   2.188.605   162.382   2.026.224  
( 83.639 ) 

 0  
 0  

 168.858  
 0  

 1.857.366  
( 77.162 ) 

    00001004 DKB Neubau LRA SOK 1.Umschuldung   2.638.887   277.778   2.361.109  
( 110.000 ) 

 0  
 0  

 277.778  
 0  

 2.083.331  
( 97.778 ) 
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Art Stand zu  
Beginn des 
Vorjahres  

2015 

Nachrichtlich: 
Tilgung 
Vorjahr 

Stand zu  
Beginn des 
Haushalts- 

jahres 
2016 

(Zinsen) 

Zugänge aus 
Neuaufnahme 
Umschuldung 

Abgänge aus 
Ordentl. 
Tilgung 

Umschuldung  

Stand am 
Ende des 
Haushalts- 

jahres  
2016 

(Zinsen) 
1 2 3 4 5 6 7 

    00001005 Deutsche Kreditbank AG   1.195.411   125.834   1.069.577  
( 53.542 ) 

 0  
 0  

 125.834  
 0  

 943.743  
( 47.753 ) 

    00001006 ÖPP Schulzentrum Bad LBS   
 1. BA zum 30.11.2016   
 Zinsfixing vom 25.11.16  

 0   0   0  
( 0 ) 

 2.599.107  
 0  

 0  
 0  

 2.599.107  
( 0 ) 

    2.3   Sonstige   0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 0  

 0  
 0  

 0  
( 0 ) 

    2.9   Summe 2   6.022.903   565.994   5.456.910  
( 247.180 ) 

 2.599.107  
 0  

 572.470  
 0  

 7.483.547  
( 222.693 ) 

 3.   Kassenkredite   0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 0  

 0  
 0  

 0  
( 0 ) 

    nachrichtlich     
() 

 
 

 
 

 
() 

 4.   Innere Darlehen     
() 

 
 

 
 

 
() 

    4.1   aus Sonderrücklagen   0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 0  

 0  
 0  

 0  
( 0 ) 

    4.2   von Sondervermögen ohne Sonderrechnung   0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 0  

 0  
 0  

 0  
( 0 ) 

 5.   Schulden der Sondervermögen mit Sonderrechung     
() 

 
 

 
 

 
() 

    5.1   aus Krediten   0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 0  

 0  
 0  

 0  
( 0 ) 

    5.2   us Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich   
 gleichkommen  

 0   0   0  
( 0 ) 

 0  
 0  

 0  
 0  

 0  
( 0 ) 
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9.3. Kassenmäßiger Abschluss 

 

9.3.1. Ermittlung des buchmäßigen Kassenbestandes f ür das Jahr 2016 

 
   Bezeichnung Ist 

Einnahmen 
 
€ 

Ist 
Ausgaben 

 
€ 

Mehreinnahmen 
Bzw. Ausgaben 

 
€ 

1 2 3 4 

1 Verwaltungshaushalt 101.988.498,98  102.210.775,36  -222.276,38  
2 Vermögenshaushalt 45.377.896,08  42.123.899,98  3.253.996,10  
4 Verwahrgeld Haushalt 26.644.355,98  23.910.185,39  2.734.170,59  
5 Verwahrgeld Kasse 191.799.110,00  188.557.788,56  3.241.321,44  
6 Vorschüsse Haushalt 103.604,61  110.116,50  -6.511,89  
7 Vorschüsse Kasse 18.078,82  21.979,93  -3.901,11  

Zusammen 365.931.544,47  356.934.745,72   

Buchmäßiger Kassenbestand   8.996.798,75  
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9.3.2. Kassenmäßiger Abschluss für das Jahr 2016 

Bezeichnung Gesamtrechnungssoll 
 
€ 

Ist 
 
€ 

Kassenreste 
 
€ 

1 2 3 4 

Verwaltungs- und Vermögenshaushalt    
1 Verwaltungshaushalt    
 Einnahmen 103.852.026,60  101.988.498,98  1.863.527,62  
 Ausgaben 102.620.617,09  102.210.775,36  409.841,73  
 Ist-Überschuss/Fehlbetrag  -222.276,38   
2 Vermögenshaushalt    
 Einnahmen 45.382.730,48  45.377.896,08  4.834,40  
 Ausgaben 42.199.233,37  42.123.899,98  75.333,39  
 Ist-Überschuss/Fehlbetrag  3.253.996,10   
Gesamt  VWHH VMHH    
 Einnahmen 149.234.757,08  147.366.395,06  1.868.362,02  
 Ausgaben 144.819.850,46  144.334.675,34  485.175,12  
 Ist-Überschuss/Fehlbetrag  3.031.719,72   
Verwahr und Vorschuss    
4 Verwahrgelder P/M    
 Einnahmen 27.125.833,22  26.644.355,98  481.477,24  
 Ausgaben 24.186.741,90  23.910.185,39  276.556,51  
 Ist-Überschuss/Fehlbetrag  2.734.170,59   
6 Vorschüsse P/M    
 Einnahmen 112.227,62  103.604,61  8.623,01  
 Ausgaben 110.116,50  110.116,50  0,00  
 Ist-Überschuss/Fehlbetrag  -6.511,89   
5 Verwahrgelder E/A    
 Einnahmen 191.799.110,00  191.799.110,00   
 Ausgaben 188.557.788,56  188.557.788,56   
 Ist-Überschuss/Fehlbetrag  3.241.321,44   
7 Vorschüsse E/A    
 Einnahmen 18.078,82  18.078,82   
 Ausgaben 21.979,93  21.979,93   
 Ist-Überschuss/Fehlbetrag  -3.901,11   
Insgesamt    
 Einnahmen 368.290.006,74  365.931.544,47  2.358.462,27  
 Ausgaben 357.696.477,35  356.934.745,72  761.731,63  
 Ist-Überschuss/Fehlbetrag  8.996.798,75   
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9.3.3. Kassenmäßiger Abschluss nach Einzelplänen fü r das Jahr 2016 

 

 
 

E
pl

. 

 
Bezeichnung 

Kassenreste 
aus VJ 

 
€ 

Abgänge auf 
Kassenreste 

aus VJ 
€ 

Soll- 
Einnahmen 
Auf HHR 

€ 

Soll- 
Einnahmen 

 
€ 

Ist- 
Einnahmen 

 
€ 

Kassen- 
Einnahme- 

reste 
€ 

Kassenreste 
aus VJ 

 
€ 

Abgänge auf 
Kassenreste 

aus VJ 
€ 

Soll- 
Ausgaben 
Auf HHR 

€ 

Soll- 
Ausgaben 

 
€ 

Ist- 
Ausgaben 

 
€ 

Kassen- 
ausgabe- 

reste 
€ 

0 Allgemeine Verwaltung 287.791,60 81.390,27 0,00 27.024.563,88 174.156.601,14 -146.925.635,93 268.744,71 0,00 136.747,58 32.626.929,64 179.926.132,75 -146.893.710,82 

1 Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung 

98.514,99 3.927,57 63.000,00 2.057.291,82 2.217.773,47 -2.894,23 740,16 0,00 40.314,55 4.842.386,68 5.058.693,48 -175.252,09 

2 Schulen 127.111,23 4.853,92 0,00 6.750.005,16 12.685.483,73 -5.813.221,26 63.623,84 2.516,72 1.008.258,93 12.286.014,94 19.203.298,26 -5.847.917,27 

3 Wissenschaft, Forschung, 
Kulturpflege, Naturschutz 

22.935,71 3.987,67 0,00 1.304.518,34 1.667.247,02 -343.780,64 2.441,16 0,00 248.704,84 4.107.959,24 4.748.003,01 -388.897,77 

4 Soziale Sicherung 1.099.712,07 558.751,84 0,00 23.754.418,59 47.271.271,45 -22.975.892,63 170.343,89 10.537,48 1.698.884,15 55.102.530,00 80.646.344,85 -23.685.124,29 

5 Gesundheit, Sport, Erholung 22.574,51 423,52 0,00 348.783,26 373.959,64 -3.025,39 1.361,00 0,00 0,00 3.918.163,56 3.946.155,66 -26.631,10 

6 Bau- und Wohnungswesen, 
Verkehr 

118.980,49 1.156,90 144.824,52 785.932,04 911.001,14 137.579,01 0,00 0,00 591.720,36 3.769.517,90 4.383.087,12 -21.848,86 

7 Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung 

0,00 0,00 0,00 1.939.128,04 1.938.980,89 147,15 925,00 0,00 90.000,00 6.232.165,98 6.323.090,98 0,00 

8 Wirtschaftliche Unternehmen, 
Allgemeines Grund- und 
Sondervermögen 

4.615,82 0,00 0,00 373.463,60 367.587,12 10.492,30 0,00 0,00 0,00 59.249,71 59.249,71 0,00 

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 5.653.207,95 0,00 0,00 105.145.935,99 124.341.638,87 -13.542.494,93 1.713.675,52 0,00 0,00 40.148.359,72 52.640.689,90 -10.778.654,66 

 
Summe 7.435.444,37 654.491,69 207.824,52 169.484.040,72 365.931.544,47 -189.458.726,55 2.221.855,28 13.054,20 3.814.630,41 163.093.277,37 356.934.745,72 -187.818.036,86 
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9.4. Proben 

 

9.4.1. Darstellung Soll Haushaltsrechnung für das J ahr 2016 

Bezeichnung Verwaltungshaushalt 
€ 

Vermögenshaushalt 
€ 

Gesamt 
€ 

1 2 3 4 5 

1. Neue Haushaltsausgabereste 1.231.409,51  2.994.021,94  4.225.431,45  

2. + Abgänge auf Kasseneinnahmereste 575.850,82  0,00  575.850,82  

3. + Abgänge auf Haushaltseinnahmereste 0,00 0,00  0,00  

4. ./. Neue Haushaltseinnahmereste 0,00 918.719,21  918.719,21  

5. ./. Abgänge auf Kassenausgabereste 13.054,20  0,00  13.054,20  

6. ./. Abgänge auf Haushaltsausgabereste 60.692,27  459.896,15  520.588,42  

7. ./. Soll-Fehlbetrag 0,00  0,00  0,00  

 Summe *) 1.733.513,86  1.615.406,58  3.348.920,44  

 

1. Anordnungssoll Einnahmen 101.542.571,23  40.869.722,89  142.412.294,12  

 davon Globalbereinigung -2.070.000,00  0,00  -2.070.000,00  

2. ./. Anordnungssoll Ausgaben 99.809.057,37  39.254.316,31  139.063.373,68  

 Summe  1.733.513,86  1.615.406,58  3.348.920,44  

 

1. Mehr-Einnahmen 5.598.594,02  23.429.712,32  29.028.306,34  

2. ./. Weniger-Einnahmen 10.880.308,49  7.191.289,43  18.071.597,92  

3. ./. Mehr-Ausgaben 5.929.227,83  22.433.260,57  28.362.488,40  

4. + Weniger-Ausgaben 12.944.456,16  7.810.244,26  20.754.700,42  

5. ./. Haushalts-Fehlbetrag 0,00  0,00  0,00  

 Summe  *) 1.733.513,86  1.615.406,58  3.348.920,44  

 

                                            
* )   Diese Summen müssen gleich sein. 
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9.4.2. Gegenprobe Planablauf-Vergleich Haushaltsrec hnung für das Jahr 2016 

 
Bezeichnung Verwaltungshaushalt 

€ 
Vermögenshaushalt 

€ 
Gesamt 

€ 
1 2 3 4 5 

1. Mehr-Einnahmen 5.598.594,02  23.429.712,32  29.028.306,34  

2. + Weniger-Einnahmen -10.880.308,49  -7.191.289,43  -18.071.597,92  

3. ./. Abgang Alter Kasseneinnahmereste 575.850,82  0,00  575.850,82  

4. ./. Abgang Alter Haushaltseinnahmereste   0,00 0,00  0,00  

5. + Neue  Haushaltseinnahmereste 0,00 918.719,21  918.719,21  

6. ./. Mehr-Ausgaben 5.929.227,83  22.433.260,57  28.362.488,40  

7. + Weniger-Ausgaben 12.944.456,16  7.810.244,26  20.754.700,42  

8. + Abgang Alter Kassenausgabereste 13.054,20  0,00  13.054,20  

9. + Abgang Alter Haushaltsausgabereste 60.692,27  459.896,15  520.588,42  

10. ./. Neue Haushaltsausgabereste 1.231.409,51  2.994.021,94  4.225.431,45  

11. ./. Soll Fehlbetrag 0,00  0,00  0,00  

12. + Haushalts-Fehlbetrag 0,00  0,00  0,00  

 Summe 0,00  0,00  0,00  
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9.4.3. Gegenprobe Soll-Vergleich Haushaltsrechnung für das Jahr 2016 

 
Bezeichnung Verwaltungshaushalt 

€ 
Vermögenshaushalt 

€ 
Gesamt 

€ 
1 2 3 4 5 

1. Soll-Einnahmen 101.542.571,23  40.869.722,89  142.412.294,12  

   davon Globalbereinigung -2.070.000,00  0,00  -2.070.000,00  

2. + Neue  Haushaltseinnahmereste - 918.719,21  918.719,21  

3. ./. Abgang Alter Haushaltseinnahmereste - 0,00  0,00  

4. ./. Abgang Alter Kasseneinnahmereste 575.850,82  0,00  575.850,82  

5. Summe-Einnahmen 100.966.720,41  41.788.442,10  142.755.162,51  

6. Soll–Ausgaben 99.809.057,37  39.254.316,31  139.063.373,68  

7. + Neue Haushaltsausgabereste 1.231.409,51  2.994.021,94  4.225.431,45  

8. ./. Abgang Alter Haushaltsausgabereste 60.692,27  459.896,15  520.588,42  

9. ./. Abgang Alter Kassenausgabereste 13.054,20  0,00  13.054,20  

10. Summe Soll-Ausgaben 100.966.720,41  41.788.442,10  142.755.162,51  

11. + Soll Fehlbetrag 0,00  0,00  0,00  

 Summe 0,00  0,00  0,00  
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9.4.4. Gegenprobe Ist-Vergleich Haushaltsrechnung f ür das Jahr 2016 

 
Bezeichnung Verwaltungshaushalt 

€ 
Vermögenshaushalt 

€ 
Gesamt 

€ 
1 2 3 4 5 

1. Ist-Einnahme 101.988.498,98  45.377.896,08  147.366.395,06  

2. ./. Ist-Ausgabe 102.210.775,36  42.123.899,98  144.334.675,34  

3. = Bestand -222.276,38  3.253.996,10  3.031.719,72  

4. + Neue Kasseneinnahmereste 1.863.527,62  4.834,40  1.868.362,02  

5. ./. Alte Kasseneinnahmereste 2.885.306,19  4.305.183,07  7.190.489,26  

6. ./. Neue Kassenausgabereste 409.841,73  75.333,39  485.175,12  

7. + Alte  Kassenausgabereste 1.886.523,18  68.377,39  1.954.900,57  

8. + Neue Haushaltseinnahmereste 0,00  918.719,21  918.719,21  

9. ./. Anordnungen auf Haushaltseinnahmereste 0,00  207.824,52  207.824,52  

10. ./. Abgänge auf Haushaltseinnahmereste 0,00  0,00  0,00  

11. ./. Neue Haushaltsausgabereste 1.231.409,51  2.994.021,94  4.225.431,45  

12. + Anordnung auf Haushaltsausgabereste 938.090,74  2.876.539,67  3.814.630,41  

13. + Abgänge auf Haushaltsausgabereste 60.692,27  459.896,15  520.588,42  

14. ./. Soll Ergebnis-Fehlbetrag 0,00  0,00  0,00  

 Summe 0,00  0,00  0,00  
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9.4.5. Gegenprobe Reste-Vergleich Haushaltsrechnung  für das Jahr 2016 

 
Bezeichnung Verwaltungshaushalt 

€ 
Vermögenshaushalt 

€ 
Gesamt 

€ 
1 2 3 4 5 

1. Neue Kasseneinnahmereste 1.863.527,62  4.834,40  1.868.362,02  

2. + Neue Haushaltseinnahmereste 0,00  918.719,21  918.719,21  

3. + Ist Überschuss/-Ist Fehlbetrag -222.276,38  3.253.996,10  3.031.719,72  

4. + Haushaltseinnahmereste zu übertragen 0,00  0,00  0,00  

5. ./. Neue Kassenausgabereste 409.841,73  75.333,39  485.175,12  

6. ./. Neue Haushaltsausgabereste 1.231.409,51  2.994.021,94  4.225.431,45  

7. ./. Haushaltsausgabereste zu übertragen 0,00  1.108.194,38  1.108.194,38  

8. ./. Soll Ergebnis - Fehlbetrag 0,00  0,00  0,00  

 Summe 0,00  0,00  0,00  
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9.5. Kostenfeststellungen für Baumaßnahmen 

Bezeichnung der Baumaßnahme: Sanierung Chemiekabine tt Gymnasium Neustadt 
Bauherr/Antragsteller: Landratsamt Saale-Orla-Kreis 

Entwurfsverfasser:  

Objektdaten:       Gymnasium Neustadt                                               

Bruttogrundfläche Bruttorauminhalt Hauptnutzfläche Grundstücksfläche 
       
Zweckbestimmung, Nutzung Bauart, Bauweise Grundlagen der Kostenermittlung Ausführungszeit 
Sanierung Chemiekabinett    10.2015 – 02.2016 

Bemerkungen: HHS 2.23010.95030 gez. Fachdienst ZLM 

Aufgestellt: Frau Beyer   

Zusammenstellung der Kosten: 

Kostengruppe 
Betrag 
EUR 

Davon zuwendungsfähig 
EUR 

100 Grundstück  
  Summe Grundstück    
200 Herrichten und Erschließen  
210 Herrichten    
220 Öffentliche Erschließung     
230 Nichtöffentliche Erschließung     
240 Ausgleichsabgaben     
  Summe Herrichten und Erschließen    
300 Bauwerk – Baukonstruktion  
  Summe Bauwerk – Baukonstruktion                               
400 Bauwerk – Technische Anlagen  
  Summe Bauwerk – Technische Anlagen   1.791,71  
500 Außenanlagen   
  Summe Außenanlagen   
600 Ausstattung und Kunstwerke  
610 Ausstattung                  23.522,14   
 620 Kunstwerke     
  Summe Baunebenkosten   
700 Baunebenkosten  
  Summe Baunebenkosten   
  Zur Abrundung    
  Gesamtkosten                   25.313,85  
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Errichtung Fluchttrepp e GS Oettersdorf 
Bauherr/Antragsteller: Landratsamt Saale-Orla-Kreis 

Entwurfsverfasser:  

Objektdaten:       GS Oettersdorf                                               

Bruttogrundfläche Bruttorauminhalt Hauptnutzfläche Grundstücksfläche 
       
Zweckbestimmung, Nutzung Bauart, Bauweise Grundlagen der Kostenermittlung Ausführungszeit 
Errichtung Fluchttreppe    05.2012 – 04.2014  

Bemerkungen: HHSt 2.21147.95030; Kostenfeststellung wurde nachge reicht  gez. Fachdienst ZLM 

Aufgestellt: Frau Beyer   

Zusammenstellung der Kosten: 

Kostengruppe 
Betrag 
EUR 

Davon zuwendungsfähig 
EUR 

100 Grundstück  
  Summe Grundstück    
200 Herrichten und Erschließen  
210 Herrichten    
220 Öffentliche Erschließung     
230 Nichtöffentliche Erschließung     
240 Ausgleichsabgaben     
  Summe Herrichten und Erschließen    
300 Bauwerk – Baukonstruktion  
  Summe Bauwerk – Baukonstruktion  33.212,24                             
400 Bauwerk – Technische Anlagen  
  Summe Bauwerk – Technische Anlagen       485,60  
500 Außenanlagen   
  Summe Außenanlagen   
600 Ausstattung und Kunstwerke  
610 Ausstattung                     
 620 Kunstwerke     
  Summe Baunebenkosten   
700 Baunebenkosten  
  Summe Baunebenkosten  3.999,99  
  Zur Abrundung    
  Gesamtkosten                  37.697,83                    
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Werkraum und Innentrep pe GS Oettersdorf 
Bauherr/Antragsteller: Landratsamt Saale-Orla-Kreis 

Entwurfsverfasser:  

Objektdaten:       GS Oettersdorf                                               

Bruttogrundfläche Bruttorauminhalt Hauptnutzfläche Grundstücksfläche 
       
Zweckbestimmung, Nutzung Bauart, Bauweise Grundlagen der Kostenermittlung Ausführungszeit 
Sanierung Werkraum + Innentreppe    07.2015 – 10.2015 

Bemerkungen: HHSt 2.22540.95030; Kostenfeststellung wurde nachge reicht  gez. Fachdienst ZLM 

Aufgestellt: Frau Beyer   

Zusammenstellung der Kosten: 

Kostengruppe 
Betrag 
EUR 

Davon zuwendungsfähig 
EUR 

100 Grundstück  
  Summe Grundstück    
200 Herrichten und Erschließen  
210 Herrichten    
220 Öffentliche Erschließung     
230 Nichtöffentliche Erschließung     
240 Ausgleichsabgaben     
  Summe Herrichten und Erschließen    
300 Bauwerk – Baukonstruktion  
  Summe Bauwerk – Baukonstruktion  10.334,07                             
400 Bauwerk – Technische Anlagen  
  Summe Bauwerk – Technische Anlagen   1.266,40  
500 Außenanlagen   
  Summe Außenanlagen   
600 Ausstattung und Kunstwerke  
610 Ausstattung                     
 620 Kunstwerke     
  Summe Baunebenkosten   
700 Baunebenkosten  
  Summe Baunebenkosten   
  Zur Abrundung    
  Gesamtkosten                  11.600,47                    
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Errichtung Fluchttrepp e RS Oppurg 
Bauherr/Antragsteller: Landratsamt Saale-Orla-Kreis 

Entwurfsverfasser:  

Objektdaten:       RS Oppurg                                               

Bruttogrundfläche Bruttorauminhalt Hauptnutzfläche Grundstücksfläche 
       
Zweckbestimmung, Nutzung Bauart, Bauweise Grundlagen der Kostenermittlung Ausführungszeit 
Errichtung Fluchttreppe    05.2012 – 04.2014 

Bemerkungen: HHSt 2.21147.95030; Kostenfeststellung wurde nachge reicht  gez. Fachdienst ZLM 

Aufgestellt: Frau Beyer   

Zusammenstellung der Kosten: 

Kostengruppe 
Betrag 
EUR 

Davon zuwendungsfähig 
EUR 

100 Grundstück  
  Summe Grundstück    
200 Herrichten und Erschließen  
210 Herrichten    
220 Öffentliche Erschließung     
230 Nichtöffentliche Erschließung     
240 Ausgleichsabgaben     
  Summe Herrichten und Erschließen    
300 Bauwerk – Baukonstruktion  
  Summe Bauwerk – Baukonstruktion  33.212,24                             
400 Bauwerk – Technische Anlagen  
  Summe Bauwerk – Technische Anlagen       485,60  
500 Außenanlagen   
  Summe Außenanlagen   
600 Ausstattung und Kunstwerke  
610 Ausstattung                     
 620 Kunstwerke     
  Summe Baunebenkosten   
700 Baunebenkosten  
  Summe Baunebenkosten  3.999,99  
  Zur Abrundung    
  Gesamtkosten                  37.697,83                    
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Seminarräume RS Schlei z 
Bauherr/Antragsteller: Landratsamt Saale-Orla-Kreis 

Entwurfsverfasser:  

Objektdaten:       RS Schleiz                                               

Bruttogrundfläche Bruttorauminhalt Hauptnutzfläche Grundstücksfläche 
       
Zweckbestimmung, Nutzung Bauart, Bauweise Grundlagen der Kostenermittlung Ausführungszeit 
2 Seminarräume im DG    04.2011 – 01.2013 

Bemerkungen: HHSt 2.22540.95020; Kostenfeststellung wurde nachge reicht  gez. Fachdienst ZLM 

Aufgestellt: Frau Beyer   

Zusammenstellung der Kosten: 

Kostengruppe 
Betrag 
EUR 

Davon zuwendungsfähig 
EUR 

100 Grundstück  
  Summe Grundstück    
200 Herrichten und Erschließen  
210 Herrichten    
220 Öffentliche Erschließung     
230 Nichtöffentliche Erschließung     
240 Ausgleichsabgaben     
  Summe Herrichten und Erschließen    
300 Bauwerk – Baukonstruktion  
  Summe Bauwerk – Baukonstruktion  79.853,12                             
400 Bauwerk – Technische Anlagen  
  Summe Bauwerk – Technische Anlagen 54.953,28  
500 Außenanlagen   
  Summe Außenanlagen   
600 Ausstattung und Kunstwerke  
610 Ausstattung                     
 620 Kunstwerke     
  Summe Baunebenkosten   
700 Baunebenkosten  
  Summe Baunebenkosten 20.841,70  
  Zur Abrundung    
  Gesamtkosten                155.648,10                    
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Speiseraum RS Schleiz 
Bauherr/Antragsteller: Landratsamt Saale-Orla-Kreis 

Entwurfsverfasser:  

Objektdaten:       RS Schleiz                                               

Bruttogrundfläche Bruttorauminhalt Hauptnutzfläche Grundstücksfläche 
       
Zweckbestimmung, Nutzung Bauart, Bauweise Grundlagen der Kostenermittlung Ausführungszeit 
Trockenleg ung Speiseraum    04.2011 – 01.2012 

Bemerkungen: HHSt 2.22540.95010; Kostenfeststellung wurde nachge reicht  gez. Fachdienst ZLM 

Aufgestellt: Frau Beyer   

Zusammenstellung der Kosten: 

Kostengruppe 
Betrag 
EUR 

Davon zuwendungsfähig 
EUR 

100 Grundstück  
  Summe Grundstück    
200 Herrichten und Erschließen  
210 Herrichten    
220 Öffentliche Erschließung     
230 Nichtöffentliche Erschließung     
240 Ausgleichsabgaben     
  Summe Herrichten und Erschließen    
300 Bauwerk – Baukonstruktion  
  Summe Bauwerk – Baukonstruktion  29.299,51                              
400 Bauwerk – Technische Anlagen  
  Summe Bauwerk – Technische Anlagen   
500 Außenanlagen   
  Summe Außenanlagen   
600 Ausstattung und Kunstwerke  
610 Ausstattung                     
 620 Kunstwerke     
  Summe Baunebenkosten   
700 Baunebenkosten  
  Summe Baunebenkosten   3.867,50  
  Zur Abrundung    
  Gesamtkosten                  33.167,01                     

 
 



 
114 

9.6. Übersicht über die Erfüllung der Deckungskreise 

DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

0001 DK Personal Einnahmen 1.936.500,00 1.940.230,65 

    Ausgaben 24.287.500,00 23.575.553,94 

    Saldo -22.351.000,00 -21.635.323,29 

0030 DK Aus- und Fortbildung Einnahmen 2.000,00 5.588,00 

    Ausgaben 41.850,00 38.479,02 

    Saldo -39.850,00 -32.891,02 

0100 DK Büro Landrat Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 13.050,00 13.173,37 

    Saldo -13.050,00 -13.173,37 

0200 DK 1. Beigeordneter Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 400,00 183,36 

    Saldo -400,00 -183,36 

0230 DK Rechtsamt Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 7.100,00 36.013,37 

    Saldo -7.100,00 -36.013,37 

0300 DK Bürgerservice Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 0,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

0400 DK FD Rechtsaufsichtsbehörde Einnahmen 5.000,00 4.760,94 

    Ausgaben 3.050,00 1.776,38 

    Saldo 1.950,00 2.984,56 

0500 DK FD Rechnungsprüfungsamt Einnahmen 120.000,00 113.143,50 

    Ausgaben 900,00 899,42 

    Saldo 119.100,00 112.244,08 

0510 DK Thüringer Zensus VO Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 0,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

0620 DK Kreistagsbüro Einnahmen 0,00 0,00 

DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

    Ausgaben 157.800,00 143.681,34 

    Saldo -157.800,00 -143.681,34 

0630 DK Pressestelle Einnahmen 7.200,00 7.820,61 

    Ausgaben 67.800,00 70.103,62 

    Saldo -60.600,00 -62.283,01 

0700 DK FD Personal Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 40.950,00 40.120,38 

    Saldo -40.950,00 -40.120,38 

0800 DK Personalrat Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 8.100,00 10.326,64 

    Saldo -8.100,00 -10.326,64 

0900 DK FB 0 Zentrale Steuerung Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 2.700,00 1.795,37 

    Saldo -2.700,00 -1.795,37 

0920 

DK Frauen-, Gleichstellungs- u 

Integrationsbeauftragte Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 2.400,00 3.679,62 

    Saldo -2.400,00 -3.679,62 

0930 DK Wahlen Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 0,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

1100 

DK Zentr. 

Liegenschaftsmanagement Einnahmen 387.000,00 394.872,12 

    Ausgaben 796.650,00 803.319,90 

    Saldo -409.650,00 -408.447,78 

1110 DK Strom u. Heizung Schulen Einnahmen 69.500,00 115.231,35 

    Ausgaben 1.193.500,00 1.135.315,98 

    Saldo -1.124.000,00 -1.020.084,63 
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DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

1120 

DK Wartungsverträge Schulen/ 

Sporthallen Einnahmen 0,00 10.391,00 

    Ausgaben 131.550,00 126.182,28 

    Saldo -131.550,00 -115.791,28 

1130 DK Sportplatz Griebse Einnahmen 11.000,00 11.600,00 

    Ausgaben 14.600,00 12.334,20 

    Saldo -3.600,00 -734,20 

1190 

DK VMH Zentr. Liegenschafts 

management Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 631.500,00 680.303,67 

    Saldo -631.500,00 -680.303,67 

1200 DK FD Finanzen Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 44.050,00 24.138,62 

    Saldo -44.050,00 -24.138,62 

1210 DK Zinsen Einnahmen 2.000,00 3.403,03 

    Ausgaben 971.200,00 915.854,72 

    Saldo -969.200,00 -912.451,69 

1215 

DK Schuldendienst,Tilgung 

Umschuldung Einnahmen 11.315.500,00 31.259.000,00 

    Ausgaben 12.797.300,00 34.044.825,83 

    Saldo -1.481.800,00 -2.785.825,83 

1230 DK Versicherungsfälle Einnahmen 6.000,00 11.184,42 

    Ausgaben 6.000,00 0,00 

    Saldo 0,00 11.184,42 

1233 DK Versicherungen Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 699.500,00 699.195,30 

    Saldo -699.500,00 -699.195,30 

1260 DK FBB 2 - Bußgeldstelle Einnahmen 45.000,00 52.857,91 

    Ausgaben 2.850,00 2.666,28 

    Saldo 42.150,00 50.191,63 

DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

1270 DK FD Finanzen - GVO Einnahmen 25.000,00 25.079,85 

    Ausgaben 1.200,00 139,70 

    Saldo 23.800,00 24.940,15 

1290 DK VMH FD Finanzen Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 20.000,00 20.000,00 

    Saldo -20.000,00 -20.000,00 

1300 DK Kreiskasse Einnahmen 116.300,00 157.748,42 

    Ausgaben 28.550,00 22.918,84 

    Saldo 87.750,00 134.829,58 

1400 DK FD Innerer Service Einnahmen 125.100,00 133.455,22 

    Ausgaben 348.000,00 350.928,82 

    Saldo -222.900,00 -217.473,60 

1410 DK FD Kommunikation, IT Einnahmen 2.500,00 1.086,28 

    Ausgaben 169.500,00 163.017,32 

    Saldo -167.000,00 -161.931,04 

1490 FD VMH Innerer Service Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 50.000,00 47.955,61 

    Saldo -50.000,00 -47.955,61 

1500 DK Kultur Einnahmen 13.200,00 1.866,86 

    Ausgaben 35.300,00 31.922,85 

    Saldo -22.100,00 -30.055,99 

1510 DK Schloss Burgk Einnahmen 253.400,00 262.493,33 

    Ausgaben 233.050,00 235.204,98 

    Saldo 20.350,00 27.288,35 

1511 DK Exlibristreffen Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 0,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

1512 DK Schloß Burgk/Mittel FV Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 0,00 0,00 
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DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

    Saldo 0,00 0,00 

1519 DK VMH Schloss Burgk Einnahmen 0,00 15.987,56 

    Ausgaben 1.259.000,00 1.274.987,56 

    Saldo -1.259.000,00 -1.259.000,00 

1520 DK Heinrichshütte Einnahmen 61.600,00 57.700,63 

    Ausgaben 64.200,00 62.157,86 

    Saldo -2.600,00 -4.457,23 

1521 DK Veranstalt. Heinrichshütte Einnahmen 0,00 7.074,07 

    Ausgaben 0,00 4.838,56 

    Saldo 0,00 2.235,51 

1529 DK VMH Heinrichshütte Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 0,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

1530 DK Musikschule Einnahmen 270.000,00 273.184,95 

    Ausgaben 194.150,00 197.587,16 

    Saldo 75.850,00 75.597,79 

1538 DK Fömi Instrumentenkarussell Einnahmen 0,00 659,00 

    Ausgaben 0,00 0,00 

    Saldo 0,00 659,00 

1539 DK VMH Musikschule Einnahmen 0,00 1.824,00 

    Ausgaben 71.000,00 20.977,13 

    Saldo -71.000,00 -19.153,13 

1540 DK Volkshochschule Einnahmen 122.600,00 143.312,62 

    Ausgaben 160.550,00 181.984,05 

    Saldo -37.950,00 -38.671,43 

1541 DK VHS "Alpha-Initiative" Einnahmen 0,00 6.090,00 

    Ausgaben 0,00 5.590,00 

    Saldo 0,00 500,00 

1542 DK Integrationskurs VHS Einnahmen 37.000,00 304.699,07 

DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

    Ausgaben 30.000,00 300.678,87 

    Saldo 7.000,00 4.020,20 

1550 DK Kreisentwicklung Einnahmen 1.000,00 435,90 

    Ausgaben 152.550,00 174.132,70 

    Saldo -151.550,00 -173.696,80 

1551 

DK Fördg. ehremamtl. Tätigkeit 

Vereine, Verbände Einnahmen 32.000,00 64.379,00 

    Ausgaben 32.000,00 61.379,00 

    Saldo 0,00 3.000,00 

1570 DK ZW Bibliotheken Einnahmen 9.500,00 9.500,00 

    Ausgaben 19.000,00 18.986,56 

    Saldo -9.500,00 -9.486,56 

1591 

DK Erwerb Schienennetz 

-Radweg Einnahmen 250.000,00 0,00 

    Ausgaben 300.000,00 50.000,00 

    Saldo -50.000,00 -50.000,00 

1595 DK Konjunkturpaket II Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 0,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

1600 DK Schulverwaltung Einnahmen 30.200,00 43.323,13 

    Ausgaben 216.000,00 219.651,94 

    Saldo -185.800,00 -176.328,81 

1601 DK Kommunalisierung Hort Einnahmen 1.344.350,00 900.743,21 

    Ausgaben 1.394.800,00 818.801,22 

    Saldo -50.450,00 81.941,99 

1602 DK Pflegerische Leistungen Einnahmen 11.500,00 19.034,20 

    Ausgaben 11.500,00 19.034,20 

    Saldo 0,00 0,00 

1603 

Entw. innovativer 

Lernumgebung Einnahmen 0,00 0,00 
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DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

    Ausgaben 0,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

1610 DK Schülerbeförderung Einnahmen 604.000,00 601.727,77 

    Ausgaben 2.950.000,00 2.916.971,91 

    Saldo -2.346.000,00 -2.315.244,14 

1631 DK Sport Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 51.100,00 49.358,00 

    Saldo -51.100,00 -49.358,00 

1640 DK Jugend trainiert f. Olympia Einnahmen 0,00 10.994,00 

    Ausgaben 0,00 10.611,70 

    Saldo 0,00 382,30 

1656 DK Schulsporthallen Einnahmen 17.600,00 21.166,25 

    Ausgaben 244.200,00 270.102,23 

    Saldo -226.600,00 -248.935,98 

1660 DK Bildungs- und Teilhabepaket Einnahmen 371.050,00 601.154,44 

    Ausgaben 433.200,00 574.131,04 

    Saldo -62.150,00 27.023,40 

1690 DK VMH Schulen allgemein Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 40.000,00 18.510,03 

    Saldo -40.000,00 -18.510,03 

1691 

DK 

Schulsan.pausch./Baumaßnahm Einnahmen 1.480.000,00 1.650.497,96 

    Ausgaben 3.430.700,00 3.465.402,03 

    Saldo -1.950.700,00 -1.814.904,07 

1692 

DK FöMi Schulen EFRE-Mittel 

(Gr. 93520) Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 0,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

1693 DK Ausstattg Schulen Gr.93500 Einnahmen 0,00 5.621,15 

    Ausgaben 75.000,00 95.310,89 

DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

    Saldo -75.000,00 -89.689,74 

1695 

DK 

BaumaßnSchulen/Sporthallen 

Konjunkturp. II Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 0,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

1696 DK  Wettbewerb Schulessen Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 0,00 -15.122,01 

    Saldo 0,00 15.122,01 

1697 DK  FM Geistl. Hilfsfonds Einnahmen 0,00 32.598,02 

    Ausgaben 0,00 32.598,02 

    Saldo 0,00 0,00 

1900 

DK FB 1 Wirtschaft, Finanzen, 

Innerer Service, Bildung Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 2.700,00 3.110,61 

    Saldo -2.700,00 -3.110,61 

1910 DK Aktion "Jobticket" Einnahmen 9.500,00 8.673,00 

    Ausgaben 9.500,00 8.673,00 

    Saldo 0,00 0,00 

1920 DK Beteiligungsmanagement Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 3.750.000,00 3.746.687,99 

    Saldo -3.750.000,00 -3.746.687,99 

2100 DK FD Öffentliche Ordnung Einnahmen 318.700,00 379.575,07 

    Ausgaben 61.800,00 58.487,57 

    Saldo 256.900,00 321.087,50 

2110 

DK Brand-/Kat.Schutz,  

Rettungs dienst Einnahmen 9.750,00 26.490,37 

    Ausgaben 504.200,00 437.053,60 

    Saldo -494.450,00 -410.563,23 

2115 DK Rettungsdienst Notärzte Einnahmen 40.000,00 41.148,10 

    Ausgaben 28.250,00 10.842,00 
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DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

    Saldo 11.750,00 30.306,10 

2119 

DK Öffentl.Ordnung Brand-u. 

Kat.Schutz Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 44.000,00 27.967,08 

    Saldo -44.000,00 -27.967,08 

2170 DK Ausländerbehörde Einnahmen 34.000,00 59.951,70 

    Ausgaben 41.000,00 74.520,00 

    Saldo -7.000,00 -14.568,30 

2180 DK Jagdabgabe Einnahmen 22.000,00 29.090,00 

    Ausgaben 22.000,00 29.090,00 

    Saldo 0,00 0,00 

2181 DK Wildmarken Einnahmen 5.000,00 1.219,10 

    Ausgaben 5.000,00 354,62 

    Saldo 0,00 864,48 

2200 DK Untere Straßenbehörde Einnahmen 70.000,00 89.276,16 

    Ausgaben 2.200,00 1.716,90 

    Saldo 67.800,00 87.559,26 

2201 DK Kfz-Zulassung Einnahmen 872.700,00 916.811,11 

    Ausgaben 226.900,00 225.037,70 

    Saldo 645.800,00 691.773,41 

2202 DK Führerscheinstelle Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 71.050,00 65.116,39 

    Saldo -71.050,00 -65.116,39 

2220 

DK Gebühren und 

KBA-Abführung 

Führerscheinstelle Einnahmen 183.000,00 187.855,98 

    Ausgaben 13.000,00 14.086,10 

    Saldo 170.000,00 173.769,88 

2400 DK FD Gesundheit Einnahmen 77.500,00 83.134,04 

    Ausgaben 266.850,00 264.826,47 

DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

    Saldo -189.350,00 -181.692,43 

2401 DK Prophylaxemittel Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 0,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

2420 DK ZW Selbsthilfekontaktstelle Einnahmen 0,00 472,36 

    Ausgaben 2.350,00 2.377,76 

    Saldo -2.350,00 -1.905,40 

2490 DK VMH FD Gesundheit Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 7.500,00 4.597,38 

    Saldo -7.500,00 -4.597,38 

2500 DK FD Veterinäramt/LÜW Einnahmen 83.500,00 86.251,50 

    Ausgaben 106.600,00 87.234,62 

    Saldo -23.100,00 -983,12 

2900 

DK FB 2 Ordnung, Gesundheit, 

Umwelt Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 5.000,00 3.181,19 

    Saldo -5.000,00 -3.181,19 

3400 DK FD Umwelt Einnahmen 85.700,00 125.923,03 

    Ausgaben 92.550,00 92.820,15 

    Saldo -6.850,00 33.102,88 

3410 DK  Ersatzvornahmen Umwelt Einnahmen 5.500,00 0,00 

    Ausgaben 5.500,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

3490 DK VMH Umwelt Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 2.000,00 0,00 

    Saldo -2.000,00 0,00 

3500 DK Wasserrecht Einnahmen 30.000,00 47.739,00 

    Ausgaben 10.100,00 8.162,09 

    Saldo 19.900,00 39.576,91 
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DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

3510 DK Ersatzvornahmen Wasser Einnahmen 30.000,00 0,00 

    Ausgaben 30.000,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

3600 DK FD Bauordnung Einnahmen 270.000,00 268.400,88 

    Ausgaben 32.600,00 26.934,55 

    Saldo 237.400,00 241.466,33 

3630 

DK Ersatzvornahmen 

Bauordnung Einnahmen 60.000,00 53.657,43 

    Ausgaben 60.000,00 49.542,71 

    Saldo 0,00 4.114,72 

3640 DK Ersatzvorn. Denkmalschutz Einnahmen 1.000,00 28.428,79 

    Ausgaben 1.000,00 28.124,99 

    Saldo 0,00 303,80 

3800 DK Kreisbauhof Einnahmen 2.203.050,00 1.910.555,04 

    Ausgaben 896.450,00 860.815,51 

    Saldo 1.306.600,00 1.049.739,53 

3810 DK Kreisstraßen Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 2.241.550,00 1.943.659,35 

    Saldo -2.241.550,00 -1.943.659,35 

3860 DK Brückenbaumaßnahme Einnahmen 465.000,00 553.194,69 

    Ausgaben 705.000,00 793.194,69 

    Saldo -240.000,00 -240.000,00 

3890 DK VMH Kreisbauhof Einnahmen 0,00 19.900,00 

    Ausgaben 160.000,00 178.879,76 

    Saldo -160.000,00 -158.979,76 

3893 DK VMH Kreisstraßen allgemein Einnahmen 0,00 61.600,00 

    Ausgaben 400.000,00 390.489,04 

    Saldo -400.000,00 -328.889,04 

4100 DK Sozialhilfe Einnahmen 425.500,00 382.270,07 

    Ausgaben 992.700,00 840.620,44 

DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

    Saldo -567.200,00 -458.350,37 

4120 DK Ausländerwesen/Integration Einnahmen 14.603.100,00 8.459.957,15 

    Ausgaben 13.339.900,00 8.876.225,53 

    Saldo 1.263.200,00 -416.268,38 

4121 

Schaffung 

Gemeinschaftsunterkünfte Asyl Einnahmen 3.750.000,00 0,00 

    Ausgaben 3.750.000,00 -2.000,00 

    Saldo 0,00 2.000,00 

4150 DK FD 41/43 Grundsicherung Einnahmen 2.770.000,00 2.357.941,45 

    Ausgaben 2.770.000,00 2.320.888,22 

    Saldo 0,00 37.053,23 

4172 

DK Schwerbehinderten- 

feststellungsverfahren Einnahmen 20.100,00 24.951,00 

    Ausgaben 156.700,00 124.057,47 

    Saldo -136.600,00 -99.106,47 

4200 DK Wirtsch. Familienhilfe Einnahmen 5.000,00 76.852,88 

    Ausgaben 849.350,00 772.764,22 

    Saldo -844.350,00 -695.911,34 

4220 DK FD Wirtsch. Familienh. UVG Einnahmen 1.160.500,00 931.461,02 

    Ausgaben 1.285.000,00 1.065.686,90 

    Saldo -124.500,00 -134.225,88 

4240 DK Personalkosten Hort Einnahmen 471.500,00 525.449,75 

    Ausgaben 460.000,00 513.103,36 

    Saldo 11.500,00 12.346,39 

4300 DK HbL - örtlich Einnahmen 1.900.250,00 2.063.626,12 

    Ausgaben 18.548.550,00 18.589.532,81 

    Saldo -16.648.300,00 -16.525.906,69 

4340 DK Berufsrehabilitation Einnahmen 45.100,00 28.786,30 

    Ausgaben 45.000,00 31.571,51 

    Saldo 100,00 -2.785,21 
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4400 DK Jugend und Familie Einnahmen 782.300,00 793.654,58 

    Ausgaben 4.052.700,00 3.537.378,32 

    Saldo -3.270.400,00 -2.743.723,74 

4401 

DK "Demokratie, Toleranz, 

Weltoffenheit" - 

Landesprogramm Einnahmen 55.000,00 68.539,40 

    Ausgaben 55.000,00 68.539,40 

    Saldo 0,00 0,00 

4410 DK Jugendpauschale Einnahmen 423.600,00 474.212,06 

    Ausgaben 795.700,00 822.652,20 

    Saldo -372.100,00 -348.440,14 

4411 DK Amb. Erziehungshilfen JP Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 309.100,00 303.255,39 

    Saldo -309.100,00 -303.255,39 

4412 

DK Kinderschutz- 

Netzwerkarbeit Einnahmen 40.600,00 40.615,00 

    Ausgaben 40.600,00 2.514,56 

    Saldo 0,00 38.100,44 

4413 

DK Aufsuchende 

Gesundheitshilfe Einnahmen 43.400,00 43.440,00 

    Ausgaben 43.100,00 44.048,37 

    Saldo 300,00 -608,37 

4500 DK Jobcenter Einnahmen 2.838.900,00 2.645.806,17 

    Ausgaben 9.042.000,00 8.690.802,31 

    Saldo -6.203.100,00 -6.044.996,14 

4900 DK FB Jugend, Soziales Einnahmen 48.200,00 40.918,26 

    Ausgaben 35.500,00 28.483,86 

    Saldo 12.700,00 12.434,40 

4910 Frühpädagogik Einnahmen 247.600,00 243.300,24 

    Ausgaben 1.852.550,00 1.515.316,79 

    Saldo -1.604.950,00 -1.272.016,55 

DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

7000 DK Reisebeihilfen Schulen Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 0,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

7100 DK Schulobst Einnahmen 0,00 37.551,96 

    Ausgaben 0,00 33.050,58 

    Saldo 0,00 4.501,38 

7110 Budget GS  Wurzbach Einnahmen 38.000,00 43.799,23 

    Ausgaben 18.600,00 22.961,52 

    Saldo 19.400,00 20.837,71 

7115 Budget GS Ruppersdorf Einnahmen 42.200,00 49.747,07 

    Ausgaben 46.400,00 54.171,32 

    Saldo -4.200,00 -4.424,25 

7120 Budget GS Bad Lobenstein Einnahmen 74.100,00 81.031,39 

    Ausgaben 42.050,00 47.584,28 

    Saldo 32.050,00 33.447,11 

7123 Budget GS Blankenstein Einnahmen 47.950,00 50.263,30 

    Ausgaben 24.550,00 25.936,17 

    Saldo 23.400,00 24.327,13 

7127 Budget GS Ebersdorf Einnahmen 70.000,00 80.975,30 

    Ausgaben 63.100,00 73.797,65 

    Saldo 6.900,00 7.177,65 

7130 Budget GS Gefell Einnahmen 74.400,00 85.573,48 

    Ausgaben 73.650,00 81.308,52 

    Saldo 750,00 4.264,96 

7131 Projektförd. GS Gefell Einnahmen 0,00 495,00 

    Ausgaben 0,00 495,00 

    Saldo 0,00 0,00 

7135 Budget GS Tanna Einnahmen 68.500,00 72.963,65 

    Ausgaben 8.950,00 13.845,66 
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    Saldo 59.550,00 59.117,99 

7143 Budget GS Schleiz, Böttgerstr. Einnahmen 101.550,00 108.194,02 

    Ausgaben 44.050,00 51.546,99 

    Saldo 57.500,00 56.647,03 

7147 Budget GS Oetterdorf Einnahmen 77.300,00 86.226,45 

    Ausgaben 46.950,00 57.057,24 

    Saldo 30.350,00 29.169,21 

7150 Budget GS Knau Einnahmen 54.750,00 58.652,80 

    Ausgaben 58.450,00 61.090,61 

    Saldo -3.700,00 -2.437,81 

7157 Budget GS Moßbach Einnahmen 35.650,00 42.679,40 

    Ausgaben 42.600,00 46.359,72 

    Saldo -6.950,00 -3.680,32 

7165 Budget GS Triptis Einnahmen 74.200,00 80.326,62 

    Ausgaben 28.250,00 38.983,64 

    Saldo 45.950,00 41.342,98 

7170 

Budget GS Neustadt, 

Jungferngasse Einnahmen 95.250,00 99.139,00 

    Ausgaben 91.700,00 96.156,79 

    Saldo 3.550,00 2.982,21 

7175 

Budget GS Neustadt, Am 

Dohlenberg Einnahmen 112.850,00 119.127,25 

    Ausgaben 32.950,00 36.678,04 

    Saldo 79.900,00 82.449,21 

7177 Budget GS Langenorla Einnahmen 39.150,00 45.212,90 

    Ausgaben 29.900,00 35.701,88 

    Saldo 9.250,00 9.511,02 

7180 

Budget GS Pößneck, 

Karl-Marx-Str. Einnahmen 88.950,00 91.178,65 

    Ausgaben 10.550,00 10.789,09 

DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

    Saldo 78.400,00 80.389,56 

7183 

Budget GS Pößneck, 

Rosa-Luxemburg-Str. Einnahmen 114.900,00 124.099,30 

    Ausgaben 56.200,00 66.725,61 

    Saldo 58.700,00 57.373,69 

7190 Budget GS Ranis Einnahmen 57.950,00 62.375,55 

    Ausgaben 8.400,00 13.195,99 

    Saldo 49.550,00 49.179,56 

7195 Budget GS Krölpa Einnahmen 43.600,00 50.196,99 

    Ausgaben 45.550,00 50.535,58 

    Saldo -1.950,00 -338,59 

7210 Budget RS Wurzbach Einnahmen 43.050,00 50.073,00 

    Ausgaben 29.100,00 35.486,41 

    Saldo 13.950,00 14.586,59 

7220 Budget RS Bad Lobenstein Einnahmen 124.700,00 128.165,35 

    Ausgaben 44.650,00 40.730,86 

    Saldo 80.050,00 87.434,49 

7225 Budget RS Blankenberg Einnahmen 0,00 87,00 

    Ausgaben 0,00 87,00 

    Saldo 0,00 0,00 

7230 Budget RS Hirschberg Einnahmen 57.950,00 58.130,55 

    Ausgaben 67.900,00 53.297,12 

    Saldo -9.950,00 4.833,43 

7235 DK GemeinschaftsschuleTanna Einnahmen 56.950,00 65.267,50 

    Ausgaben 65.250,00 112.050,22 

    Saldo -8.300,00 -46.782,72 

7240 Budget RS Schleiz, A.-Bebel-Str. Einnahmen 142.300,00 146.381,40 

    Ausgaben 86.150,00 89.761,08 

    Saldo 56.150,00 56.620,32 

7241 Reisebeihilfen RS Schleiz Einnahmen 0,00 566,00 
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    Ausgaben 0,00 566,00 

    Saldo 0,00 0,00 

7250 Budget RS Remptendorf Einnahmen 75.650,00 77.116,99 

    Ausgaben 72.450,00 71.519,56 

    Saldo 3.200,00 5.597,43 

7260 Budget RS Triptis Einnahmen 62.450,00 66.375,00 

    Ausgaben 42.150,00 46.038,38 

    Saldo 20.300,00 20.336,62 

7270 Budget RS Neustadt Einnahmen 81.550,00 86.345,00 

    Ausgaben 23.950,00 27.198,22 

    Saldo 57.600,00 59.146,78 

7275 Budget RS Oppurg Einnahmen 99.100,00 102.727,00 

    Ausgaben 37.200,00 38.221,88 

    Saldo 61.900,00 64.505,12 

7280 

Budget RS Pößneck, 

Karl-Marx-Str. Einnahmen 113.350,00 114.138,00 

    Ausgaben 58.250,00 58.970,24 

    Saldo 55.100,00 55.167,76 

7283 

Budget RS Pößneck, 

Rosa-Luxemburg-Str. Einnahmen 0,00 0,00 

    Ausgaben 0,00 0,00 

    Saldo 0,00 0,00 

7290 Budget RS Ranis Einnahmen 75.800,00 77.357,00 

    Ausgaben 49.500,00 48.543,10 

    Saldo 26.300,00 28.813,90 

7310 Budget Gymnasium Neustadt Einnahmen 125.000,00 129.996,55 

    Ausgaben 45.850,00 48.456,89 

    Saldo 79.150,00 81.539,66 

DK Bezeichnung Art Plan in € RE in € 

7320 Budget Gymnasium Pößneck Einnahmen 168.500,00 173.829,03 

    Ausgaben 64.250,00 65.254,91 

    Saldo 104.250,00 108.574,12 

7330 

Budget Gymnasium Bad 

Lobenstein Einnahmen 169.200,00 170.338,00 

    Ausgaben 83.800,00 73.112,13 

    Saldo 85.400,00 97.225,87 

7340 Budget Gymnasium Schleiz Einnahmen 201.750,00 207.699,77 

    Ausgaben 72.800,00 78.783,81 

    Saldo 128.950,00 128.915,96 

7400 Budget Berufsbildungszentrum Einnahmen 135.400,00 161.537,00 

    Ausgaben 465.250,00 449.499,60 

    Saldo -329.850,00 -287.962,60 

7401 Wohnheim für Auszubildende Einnahmen 11.000,00 12.121,00 

    Ausgaben 64.600,00 129.191,85 

    Saldo -53.600,00 -117.070,85 

7740 Budget FZ Pößneck Einnahmen 95.500,00 52.919,00 

    Ausgaben 41.350,00 40.989,53 

    Saldo 54.150,00 11.929,47 

7750 Budget FZ Schleiz Einnahmen 44.550,00 35.743,00 

    Ausgaben 53.450,00 35.726,86 

    Saldo -8.900,00 16,14 

 


